. 144, 
er im Woraus zu zahlende 
Fonnements- Betrag tit nebſt 
juſtrierter Sonntagsbeilage: 

E 


bl. 40, p. Onartal Abl. 2.10, 

o Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
derſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ausland pro Quartal 
1.6.40, Daſeldſt bei der Poſt 
BMI 61 Pf. Preis der einzel ⸗ 
nen Nummer 8 Rop, mit der 
Sonntan?- Beilage 10 Stop. 


II. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Variete Helen 


Heute und täglich Borftellung. 


Redaftion, Abminiſtration und Expedition, 


Filiale der Expedition in Lodz, Perrikauerſtraße 146, in der Buchhandlung 
von N. Horn, Indaber: J. Winkopf. 


Wene Lodzer Zeitung 
= Fer 


Betrifaner-Strahe Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 


Telephon 26—87. 


Donnerstag, den (15.) 28. März 1912. 


3 an = 

à =o 8 

e & an ” 5 2 

= S y 

5 o := 8 Fi 
Beginn der Borſtel⸗ E Za * a 22 
hung um 10 Ubr. 2 9 8 
Entree 55 Rop, 5 be] > 


Abend-Ausgal 
Inſerate loften; 
1. Seite pro 4-gefpalten 
pareillzeſle oder deren 
30 Kop. und auf der B-nj 
tenen Inſexatenſelte B 
für das Ausland 70 Pf 
reſp. 25 Pfennig. Rellg 
60 Rop. bra Petitzelle 
deren Raum. 
werden durch alle Aung 
Bureans des In- und 


Telephon Nr. 271. 


z 8 
= — 3 2 3 Sta 
12 = 
su EEE 3283 2388 
8. 8 BA 3888883838 

ea 328 8 
mge T 2 3 F 3 A a 
ua E a ee eta E ie 
zzą 8 æ 38883488 2 
253 = 23823388 2 8 
BE RE 333338 28325 
8 < — a 2 A 


Jeden Sonn: und Feiertag: 


Nuffer-Ronzert⸗ 
und Auftreten sel, Arilſten. Neue Debuts, U. A.: 
Les Stamer. Werner, Humoriſt, Julius Ernst mit 
fein. Tom. dreff. Aktobalen⸗Aſſeu. Anfang nachm. 4 Uhr. 


Entree 35 Kop. Kinder 10 Kop. 
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1 Lodzer 


Zentral - Zahn Klin 


Moden-Salon 


Dzielnastrasse M 


M-me 


1 


Irene 


Telephon 18-01 


empfiehlt nach ihrer Rückkehr aus Paris eine grosse 
Auswahl von Hüten zur Frühlings- und Sommer- 


Saison, sowie ausländische Model 


le, Schleier, Shawls 


Hutnadeln u. s. W. 


! 


Im Namen des Fabeltmeifter-Vereinz für das Petri 


Aufruf an die Vereine der Stadt Lodz, 


Taner, Gouv ener. Ring 6, bringe ich zur Kenntnis de ſehr qesh 


ten Verwaltungen d. dieſigen Vereine, d wir eden Pfänefär ein eigenes Vereinshaus auſetiſgen laſſen, welches ver 1 Juli 1813 
dewobnungs fertig fein fol. Wir laden daber diefen igen Vereine, welche ſich bet ung eſmumlelen geneigt wäre dazu HEN. 
ein, ſich mit uns in Verſtändigung zu ſehen, um möglichſt bei dem Bau ev. ſpazlelle Wünsche berückſichtigen u können. 
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— 
N 


Dr.L.Prybulski 


vom Auslande zurück. 
arzt Für 


jet 
A 


— — 


Dr. BREIT, 


vom Auslande zurück. Sredula-Straße Nr. 5 
Suez lalarzt f Haute, venerſſche Krankhelten und Kogiuetik. 
1 nach Ehrlich ⸗Hata (imtrave öse]l 606) 
ehaudiung nit Elektrizität (Elektroliſe und VIbrſa ! „ Maſſage . 
\ Soreaft.non 9—1 md 4—8. Sonntans von Y 2 


M-me JULIE 


Dzielnaſtraßſe Nr. 3, 1. Etage, 
ans dem Auslande zurückgekehrt und empfiehlt dem 
Publikum die neueſten Modelle und Kopien. 4016 


Die Begegnung 
unn Brioni, 


Brioni, 26. März. 

Die heutige Begegnung zwiſchen Kaifer Wilhelm 
und dem Erzherzog⸗Thronfolger Franz Ferdinand war 
vom herrlichſten Frühlüngswetter begünſtigt. Brioni 
par reich beflaggt. Von dem Maſte vor dem „Hotel 
Carmen“, wo der Thronfolger wohnt, wehte die 
eutſche Kaiſerſtandarte. Schlag 12 Uhr kam die 
[kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“, begleitet von dem 
Kreuzer „Kolberg“, in den Kanal von Faſana, gegen⸗ 
über Brioni, wo daß öſterreichiſche Geſchwader unter 
dem Kommando des Kouteradmirals Grafen Lanſus 
vor Anker lag, Beim Einlaufen in den Kanal wurde 
‚die „Hohenzollern“ mit je 24 Salutſchüſſen von den 
Forts Barbariga und Brioni Minori begrüßt. Als die 
Hohenzollern“ Anker geworfen hatte, fuhr der Thron⸗ 
| folger, der deutſche Admiralsuniform mit dem Schwar⸗ 
zen Adlerorden trug, dem Kaiſer entgegen und begab 
ich zur Begrüßung an Boro der „Hohenzollern“. Da- 
nach fuhr der Thronfolger mit dein Kaiſer und den 
Mitgliedern feiner Familie in einem Motorboot nach 
| Brioni. Hier hatten fih am Molo verſammelt die 
Herzogin v. Hohenberg mit ihren Kindern, Statthalter 
Prinz Konrad zu Hohenlohe-Schillingsfürft, der Hafen- 
admital von Pola v. Nipper, der Bezirkshauptmann 
den Pola Graf Schönfeld, der Polizeidirektor von 
Bieſt, Hofrat v. Manuſſi und der Beſitzer der brioni- 
ſchen Inſeln, Generaldirektor Kupelwieſer mit Familie. 
Als der Kaifer, der die deutſche Admiralsunform mit 
dem Orden vom Goldenen ließ trug, ans Land ſtieg, 
wurde er mit 24 Salutſchüſſen vom Fort „Tegethoff“ 


Hodadtent 
Präis: F. PRZEDELSK!, 


WEINE 


3583 


DER KAISERLICHEN APANAGEN 


e 


TISCHWEINE 
DESSERT WEINE 
CHAMPAGNER 


S Ueberall erhältlich III 
— 


das „Hotel Carmen“. Als der Kaifer die Niva 
paſſierte, bemerkte er den dort unter dem Publ kum 
ſtehenden Kommerzienrat Hagenbeck. Er eilte mit 
raſchem Schritte auf ihn zu, ſchüttelte ihm herzichſt 
die 1 und erkundigte ſich nach feinem Befinden. 
Zwiſchen ½1 und ½3 Uhr fand beim Thronfolger ein 
Frühſtück ſtatt. um / Uhr nachmittags wurde denn 
eine Automobilrundfahrt auf der Inſel angetreten, bei 
der die Sehenswürdigkeiten Brionis beſichtigt wurden. 
Ju Val Catena wurde Halt gemacht. Der Kaifer be 
ſichtigte unter Führung des Konſervators Profeſor 
Dr. Gnirs die Ueberreſte der dort befindlichen antiken 
Villenanlage. Beſonders lebhaftes Intereſſe zeigte der 
Kaifer für die auf Brioni befindlichen exoliſchen Tiere 
bei deren Gehegen er ungefähr eine Stunde verbracht. 
Der Kaifer, der bei vorzüglichſter Laune war, zog bei 
dieſer Gelegenheit den Kommerzienrat Hagenbeck ir 
ein längeres Geſpräch und äußerte ſich in Worten Ich: 
hafteſter Anerkennung über dieſe neueſte Sehenswürdig⸗ 
keit der Inſel, die Hagenbecks Bemühungen zu verdan- 
ken ift. Nach Beendigung der Rundfahrt erfolgte die 
Abreiſe. Der Thronfolger geleitete den Kaifer bis auf 
den Molo, wo ſich auch die übrigen Perſonen, die bel 
dem Empfange zugegen waren, eingefunden hatten. 
Der Kaifer dankte in herzlichen Worten allen Anweſen⸗ 
den für den ſchönen Empfang und nahm ſodann Ab⸗ 
ſchied vom Thronfolger, den er wiederholt umarmte 


| 


| 


und küßte. Als der Kaifer die Inſel verließ, wurden 
f 


vom Fort „Tegethoff“ 24 Salutſchüſſe abgegeben, und 
als fih die „Hohenzollern“ in Bewegung geſetzt hatte, 
leiſteten die vor Brioni ankernden Schiffe des Geſchwa⸗ 
ders den gleichen Salut. Die Schiffskapellen ſpielten 
„Heil dir im Siegeskranz“. Das Begleitſchiff der 
„Hohenzollern“, „Kolberg“, leiſtete den Gegenſalut, und 
feine Kapelle ſpielte die öſterreichiſche Volkshymne, 
während der Thronfolger am Molo ſtand, bis die 
„Hohenzollern“ in See gegangen war. 

Korfu, 26. März. Die Ankunft der „Hohen⸗ 
zollern“ wird, neueſten Meldungen zufolge, ſchon Mitt⸗ 


1 Der Kaifer ſprach mit allen Anweſenden 
und begab ſich ſodann, geleitet vom Thronfolger. in 


woch nachmittac 5 Uhr erfalgen. Dagegen foll die 


A 


Empfang nur von diplomierten 


Beten marga Mitten, Konsultation 


Ritufttihe Zähne 4 75 Nop. Für Zahnentferuung 
Die Sobinets find mit „leklriſcher Einrichtung 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hanfe Peterſilge, Telephon 1479. 


andgehaitet 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen Bolten 16 Ril. BO Kop, Fite langtäbrige Daner mird garantiert 
Meparatnren und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk. und Goldplatten auf der 


Plombieren Fran“ 
+ rer Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


unentgeltlich 
15 Stop 


Stelle. 


tung 


engliſchen 
Apparaten 
beſorgt 


„Prom 


Heilanſtalt für 


„rr. L. Falk, I. Go 


Elektriſche Glühlichtbäder. 


Bifigſte und fehr praktiſche Belud 
für Wohnungen, 
Villas und andere Gebäude vermittelſt 


Exploſi sgeſchloſſen. Verzehrt nicht den Sauerſtoff, der in beleucht Räumen he 
Hut Brennt obne Geruch u. Ruß. Angenehm u. Hygien. wie Elektr. aber bedeutend bill 


Gänzliche Einrichtung der Beleuchtung und Beheizung vermittelſt guftgas mit neue 


Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitu 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, (neben den Patis Kanther) Telefon Nr. 1481. 

Aufnahme ſtatlonärer Kranfer en Eingeljimmern und allgemeinen Kranfenfälen) von 2-5 Rbl. läglich E 
ambnlatorifcer Empfang unbemittelter Pallenten: Ronfultation 60 Kop. 

820 h mit „ e 1 
zo}. Kromeher), Hochfreqnenzſtrrümen Arſonvalttation 
' ee Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 Uhr Häh, 1212—12 
mitlags und 7—8 Uhr abends. 
½12 - ½2 mittags. 


Fabriken, 


Luitga: 


Trobacka Straße 


Warschau, (Ecke Krakauer Boriti 
Koftenanſchläge und Preisliſten gra 


ien“, 
le und St. Jelnitzk 


Blutunterſuchung bei Syphil 


An Sonn- und Feiertagen: 8 —10 Uhr H 


A 
zawiadamia niniejszem, że 
— 


tegoż zebrania odbedzie. sie w šobotę d. 30 


— — 
Landung des Kaiſers erſt Donnerstag morgen ſtatt⸗ 
finden. Dann wird die Fahrt in den kaiſerlichen 
Antomobilen durch die Stadt nach dem Schloſſe Achilleion 
erfolgen. Die Maßnahmen der griechiſchen Regierung 
zur perſönlichen Sicherheit des Kaiſers werden in 


* 
gleicher Reife wie im Vorfahre durchgeführt. Die not- 
wendige Abteilung berittener Gendarmerie iſt aus Athen 
eingetroffen. Die Leitung des Sicherheitsdienſtes liegt 
in den Händen des Oberlentnants Zaroglu, der dieſen 
Dienſt ſchon im vorigen Jahre leitete. Ein beſonderes 
Intereſſe wird der in Gegenwart des Kaifers erfolgen⸗ 
den Fortführung der Ausgrabungen bei Garitſa ent⸗ 
gegengebracht. Durch ein königliches Dekret wurde dem 
Deutſchen Archäologiſchen Inſtitut von der griechiſchen 
Regierung das ausſchließliche Recht zur Bortehnte von 
Ausgrabungen auf der ganzen Inſel Korfu zuerkannt. 
Die Ausgrabnngen, die unter der Leitung von Profeſſor 
Doerpfeld vorerſt an der Stelle in Angriff genommen 
werden, an der im vorigen Jahre die Funde gemacht 
wurden, follen auch auf andere beſonders intereſſante 
Stellen ausgedehnt werden. Die Anſicht von Fachleuten 
geht dahin, daß die Inſel Korfu dem Archäologen ein 
lohnendes und ausnehmend intereſſantes Arbeitsfeld 
bietet. Ueber den Zeitpunkt des Eintreffens der grie⸗ 
chiſchen Königsfamilie ift noch nichts bekannt. Allge⸗ 
mein wird jedoch angenommen, daß die Ankunft im 
Laufe der nächſten Tage erfolgen wird. Morgen trifft 
ber kaiſerlich deutſche Geſandte in Athen, Baron Mans 
genheim, hier ein. 

Aus Venedig wird berichtet, der Geſang der 
Schulkinder, die geſtern vor dem königlichen Palais die 
Mamelihymne ſangen, habe anf den Kaiſer und die 
Prinzeſſinnen tiefen Eindruck gemacht. Der Kaifer fei 
ſo lebhaft davon berührt geweſen, daß er befahl, den 


1 Die Mamelihymne ift nebſt dem Garibaldi⸗ 
Marſch das berühmteſte Freiheitslied Italiens und von 
geradezu magiſcher Wirkung auf Volksmaſſen. 

Nom, 27. März. Anch heute veröffentlichen 
ſämtliche Morgenblätter lange Kommentare über die 
Monarchenzuſammenkunft in Venedig. Dabei machen 
ſich zwei verſchiedene Anſichten geltend. Die eine. 
welche unter anderem auch vom „Giornale d'Italia“ 
vertreten wird, verlangt in ziemlich beſtimmter Form 
vun Deutſchland, daß es ſeinen ganzen Einfluß bei der 
Türkei zur Herbeiführung des Friedens geltend machen 
jolle. Das Blatt erklärt, daß Italien nur in dieſem 
Falle an die aufrichtige Freundſchaft Deutſchlands 
glauben könne und daß nur dann das Bündnis mit 
Deutſchland erneuert werden möge. Die andere Anſicht 
eht dahin, daß die Ernenerung des Dreibundes von 
der Haltung Deutſchlands abhängig gemacht werden 
fole; Sicher ift, daß Deutſchland je nach der Haltung, 
die es einnimmt, in Italien an Popularität gewinnen 
oder verlieren wird. Jedenfalls aber dürfte die Er⸗ 
nenerung des Dreibundes davon nicht abhängig gemacht 
werden, denn in den maßgebenden Kreiſen Italiens 


Prezydjum Ogölnego ZebraniaStowarzyszenla Wzajemnej Pomocy 
Pacowniköw Nandlowyck m. £odzi 


Dalszy ciąg 


Porządek dzienny: 1. Rozpatrzenie sprawozdania biblioteki. 
Zarządu. 3. Wybory Zarządu. t Komisji rewizyjnej narok 1912. 


Tert und die Muſik der Hymne feiner Bibliothek ein⸗ helm bei der Zuſammenkunft mit König Viktor Ema 


b. m. 9 wiecz, w lokalu przy ul, Dlugiej 48. 
2. Wnioski 
3902 


Kaiſers aus Korfu die Publizierung der Verlängerun 
des Dreibundes. Der gegenſeitige Notenwechſel der dı 
eg liegt bereits abgeſchloſſen vor. 


Dermittelungsaktio 
der Mächte. 


Paris, 27. März. 


Das „Echo de Paris“ ſchreibt heute über die Ve 
mittelungsaktion der Mächte: „Voransſichtlich werde 
in den nächſten Tagen abermals Vermittelungsverſuchf 
ſowohl bei der italieniſchen, wie bei der ürkiſhen ng 
gierung eingeleitet werden. Informierte Kreiſe pla 
ben fider zu wiſſen, daß auch dieſe Verſuche feheit 

werden. Die Meldungen, wonach Kaiſer Wilhelm 

Venedig dem König feine Vermittelung in Konſtant 
nopel angeboten habe, find nach unſeren Informationeg 
nicht richti faie Wilhelm ſoll vielmehr geünßer 
haben, daß jeder Vermittelungsverſuch von vornherei 
ſcheitern müßte und daß ſeiner Meinung 25 die Ef 

ſcheidung nur mit Waffengewalt herbeigeführt werden 
könne. Die Italiener werden daher binnen kurzen 
ſowohl zu Waſſer, wie zu Lande energiſch vorgehen 
Sie ſtehen vor einer äußerſt ſchwierigen Aufgabe, dem 
wie wir bis jetzt geſehen haben, verteidigen ſich 
Türken und Araber in Tripoli it einer bewunderns 
werten Fähigkeit. Der h⸗italieniſche Krieg 
dürfte daher noch weit von feinem, Ende ent 
fernt ſein.“ 
Nach dem „Petit Pariſien“ aus diplomatischen 
Kreiſen zugegangenen Informationen foll Kaifer Wil, 


nuel in Venedig dem letzteren den Rat erteilt haben, 
ſich bei der Formulierung der Friedensbedingungen die 
größtmögliche Mäßigung anfznerlegen. Ferner ſoll ex 
erklärt haben, daß die deutſche Regierung entſchloſſen 
ſei, keinerlei Druck auf die türkiſche Regierung auszu⸗ 
üben. Die vom römiſchen Kabinett vor einigen Tagen 
formulierten Friedensbedingungen bezeichnete der Kaiſer 
als äußerſt erſchwerend, da alle Verhandlungen von der 
Annerkennung der Annektion abhängig gemacht werden. 
Jedenfalls habe ſich die deutſche Regierung nicht ge⸗ 
weigert, eine vermittelnde Rolle zwiſchen den beiden 
kriegführenden Ländern aufzunehmen. 

Mailand, 27. März. Der „Secolo“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm feines Korreſpondenten, wonach 
die italieniſche Flotte die Einfahrt in die Dardanellen 
erzwungen und vier türkiſche Kriegsſchiffe in den 
Grund gebohrt haben fol. 

Dieſe Nachricht, die in der geſtrigen "Abends 
mer des genannten Blattes enthalten war, iſt bisher 
offiziell weder beſtätigt noch dementiert worden. 


hält man allgemein die Erneuerung des Dreibundes für 
unumgänglich notwendig. 

Berlin, 28. März. (Privat.) Wie wir beſtens 
erfahren, erfolat unmittelbar nach der Rückrehr des 


Neue Lodzer Zeitung, 


Nr. 144, 


Donnerstag den (15.7 28. März 1912. 


ten Summen zurück. 
fih dadurch, daß in den Jahren 1904—1905 gegen 
120,000 Reſerviſten 
Arbeit entriſſen wurden und die brennende Frage der 


Thronik u. Lokales. 


Banditen⸗Unweſen. 
Bel den letzten Banditenüberfällen konnte man bei 
hem Schmerz darüber, daß ſolche freche Räuber⸗ 
hen in Lodz noch immer möglich find, mit Genug⸗ 
ig die Beobachtung machen, daß es den frechen 
hßenrüubern nicht mehr, wie ehedem, gelang, ſpur⸗ 
zu verſcheinden, ſondern daß faſt jedes Mal einer 
Ihren, tot oder lebendig, in die Hände der Por 


Das iſt eine nicht zu unterſchätzende Erſcheinung. 
d es einmal möglich, jedes Mal bei einem Raub- 
fall einen der Teilnehmer unſchädlich zu machen, 

dürfte das Nänbergefindel, das fiğ unſere Stadt 
Schauplatz feiner Schandtaten auserſehen hal, 
wieder verſchwinden. Das liegt auf der Hand und 
jedem einleuchtend. 

Ein zweiter Umſtand, der alle die letzten Ueberfälle 
leitete, fällt ebenfalls auf. Früher waren die mit 
Volvere guter Syſteme bewaffneten Banditen faſt 
er davor ſicher, daß irgend jemand aus dem Pu⸗ 
um ihrer Flucht irgend ein Hindernis in den Weg 
le. Heute iſt es anders geworden. 
d unſere Fabrikarbeiter ſuchen nicht nur der Polizei 
helfen, ſondern beteiligen ſich perſönlich an der Ber 
gung der Banditen. 

Wir haben ſchon häufig darauf hingewieſen, daß 
mit dem Banditenunweſen 
ft volltammen machtlos find, wenn ihnen das Publi⸗ 
un nicht beiſteht. 

Das bisher geſagte bezieht ſich aber ausſchließlich 
Fe die Verfolgung und Ergreifung der Räuber ſofort 
ch der Tat. Der Krieg mit dem Banditenunweſen, 
in unſere Polizei zu führen gezwungen ift, erfordert, 
e alle Kriege, außer dem perſönlichen Mut noch eines, 
hS beim Kriegführen bekanntlich die Hauptſache ift, 
„Geld und wieder Geld! Das fehlt unſerer Polizei 
I dieſen Zwecken faſt ganz und gar. Die wenigen 
Rubel, die für ſolche außerordentliche Fälle vorgeſehen 
ud, weiſen eine lächerlich kleine Summe auf und 
egen des Fehlens einiger Tauſend Rubel zu ſolchen 
weilen ift es in vielen Fällen fait unmöglich, die 
berfolgung des Mord» und Raubgeſindels in fo ener⸗ 
licher Weiſe vorzunehmen, wie es der Gruft der 
Filnatlon unbedingterfordert. 

In anderen Staaten ſetzt die Regierung ſofort 
Prämien für die Ergreifung von Mördern und Räu⸗ 
Jorm aus und den Beamten, 
hach den Uebeltätern leiten, werden reichliche Geldmittel 
ur Verfügung geſtellt. Bei uns haben wir nichts 


Das Publikum 


die die Nachforſchungen 


Aus Mangel an den erforderlichen Geldmitteln 
mußten verschiedene Schritte zur Aufklärung des Meuchel⸗ 
nordes an der Witwe Ramiſch einfach unterlaſſen wer⸗ 
pen und aus Mangel an Geldmitteln kaun die Berz 
olgung der Mordgefellen, die in letzterer Zeit unſere 
[Stadt in Furcht und Schrecken ſetzen, nicht fo energiſch 
betrieben werden, wie es zu wünſchen wäre. 

raubt und mordet 
weſter, weil der reichen Halbmillionenſtadt Lodz die 
Geldmittel fehlen! 


Der Unterhalt 


das Geſindel 


der Familien der 
angenommene 
der 


Wejeh über die Nüderft m 
Witwen und Waiſen ſowie der Familien der Reſer⸗ 


aniſchen Krieg Anteil genommen 


piſten, die am jap 
en | hat auch 


haben, an die Land 


ſchaften und Gemeinden, 


das Königreich Polen eine große Bedeutung. 
Dieſes Geſetz ordnet an, 


die Schuldſumme von Nbl. 
welche von den Landſchaften, 
Gemeinden zu dieſem Zweck vom yr 
alſo 
e und Gemeinden des Königreichs Polen von 
der Mückzahlung folgender Summen an den Staat 
reit werden: Das Gouv, Warſchau Rbl. 75,543, 00 
ſch — Rbl. 114,778,06, Lomſha — Rbl. 1,338,99, 
Lublin — Nol. 1856,81, Petrikau — Rbl. 530,852,71, 
MOL 56,755,01, Radom — Rbl, 78,179,66, 
Siedlee — Rbl. 876,73 
nammet NIL 979,978,44. Außerdem ordnet das 
aus den freien Kapitallen des Staatsſchatzes 
en, als Wiedererſtattung 


46,518,650 zu ſtreichen, 


Suwalki — Rbl. 28,789,02, 


Rol. 1,629,164 — zurückzuzahl 
der vom Staat aus deu ſpeziellen örtlichen Mitteln 
n Anleihen zum Unterhalt der Reſerviſtenfami⸗ 
avon fällt auf das Königreich Polen Abl. 
254,406,66 zur Rückzahlung, welche Summe aus dem 
Verſicherungskapital des Königreiche Polen entnommen 
worden war, ſowie eine Summe von Rbl. 667,598,18, 
dem unantaftbaren Fonds zur Beſtreitung der Bez 
fe der bäuerlichen Bevölkerung (früher Fonds zum 
en) entlehnt worden war. 
beider Summen aus dem Staatsſchatz 
Geſetz angeordnet wird, werden ſowohl 
das Kapital des Verſicherungsfonds als auch dasjenige 
des bäuerlichen unantaſtbaren Fonds ihre frühere Höhe 
neuen 
und Ge⸗ 


i} + 
öffentlichen Nutz Da nun die 


Schließlich ſoll nach 
Geſetz auch noch den Landſch. 
die Summe von NIL 9,750,500, rück⸗ 
exftattet werden, die für den Unterhalt der Reſerviſten⸗ 
gamilien in demjenigen Gouvernements vorgeſchoſſen 
„in denen es keine Landſchaftsinſtitutionen 
gibt. Trotzdem der Vertreter des Finauzminiſteriums 


heftig gegen die Rückerſtattung dieſer Avancen pros 
leſtierte, wurde ſowohl in der Kom 
Reichsrat, auf dieſen Proteſt keine Rückſicht genommen. 
Im ganzen löſcht alfo der Staat eine Summe von 
bl. 57,938,390 — d. h. 
Inſtitutlonen die für den Unterhalt 
familien während des iavauiſchen K. 


wie im 


er erſtattet den örtlichen 
der Reſerviſten⸗ 


verbrauch⸗ 


Notwendigkeit entſtand, das Schickſal ihrer Familſen 
ſicherzuſtellen. Das neue Geſetz geht vom Grundſatz 
aus, daß diefe Millionen Schulden eine Laft bilden, 


Städte, Landſchaften und Gemeinden hemmt, und des- 
halb iſt es Pflicht des Staates, dieſe Laſt auf Sid ab: 
zuwälzen. Anfangs war die Regierung nur bereit, die 


Inſtitntionen für den Unterhalt der Reſerviſtenfamilien 
gemacht hatten, und erſtdie Reichsduma und der Reichs⸗ 
rat ſetzten es durch, daß der Staat auch die 11 Milio- 
nen zurückerſtatte, welche aus den örtlichen Kapitalien 
für dieſen Zweck vorgeſchoſſen worden waren. 
»Wahlinſtruktion. Den Gouverneuren im 
Königreich Polen ging vom Miniſterium des Innern 
eine Broſchüre über die Vorſchriften betreffs der Wahe 
len in die Reichsduma zu, ſowje eine ſyſtematiſch ger 
ordnete Zuſammenſtellnng der Senatserlänterungen, 
die ſich auf dieſe Wahlen beziehen. 

Prozentnorm für Rechtsanwaltsgehil⸗ 
fen jüdiſcher Nationalität. Die Plenarverſamm⸗ 
jung der Kaſſationsdepartements des Dirigierenden 
Senats hat am 12.25. März die Frage der Anwen⸗ 
A der Prozentnorm auf jüdifche Rechtsanwalts⸗ 
gehilfen geprüft und nach längeren Debatten mit 
einer Zweidrittel-Majorität, und zwar mit 32 gegen 
11 Stimmen, in bejahendem Sinne entſchieden. Dieſer 
Erläuterung zufolge unterliegen nun alle Perſonen 
moſaiſchen Glaubens, die in den Beſtand der Rechts⸗ 
anwaltsgehilfen aufgenommen werden wollen, denſelben 
einſchränkenden Prozentnormen wie die Vereidigten 
Rechtsanwälte derſelben Konfeſſion. 

* w Vom Magiſtrat. Angeſichts des am 
Montag beginnenden jüdiſchen Oſterfeſtes hat der Herr 
Präſident die Anordnung getroffen, daß den jüdiſchen 
Elementarſchullehrern der Monatsgehalt ſchon heute 
ausgezahlt wird. — Heute abend findet im Magiſtrat 
eine Sitzung in Sachen der Errichtung von Iſolations⸗ 
häuſern und anderer Fragen ſtatt. An dieſer Sitzung 
werden auch die Herren Ehrenſtadträte teilnehmen. 

* 8, Sanitätsmaßnahmen. Während Exzel⸗ 
lenz Zaſonezkowski, der Delegierte des Miniſteriums 
des Innern in unſerer Stadt weilte, überreichten ihm 
52 Immohiſienbefitzer von der Radwanska⸗, Towa⸗ 
rowa⸗, Lasker⸗ und Wolowaſtraße ein Bittgeſuch, ſowie 
eine Klage darüber, daß das ſtädtiſche Schlachthans 
eine Düngergrube anlegte, welche die Luft in weitem 
Umkreiſe verpeſtet. Infolgedeſſen traf nun geſtern 
eine ſtädtiſche Sanitätskommiſſion, beſtehend aus Herrn 
Dr. Jelnicki, dem Priſtaw des 6. Polizeibezirks Herrn 
Pekur und den Bürgern Herren Anguſt Koch und 
Samuel Zerbe auf dem bezeichneten Orte ein, um eine 
Beſichtigung der in Rede ſtehenden Düngergrube vorzu⸗ 
nehmen. Und obſchon es ſich erwies, daß die Dünger⸗ 
grube unter Vorwlſſen des Magiſtrats, ſowie nach den 
Plänen des Stadtarchitekten angelegt wurde, ſo ſchritt 
die Sanitätskommiſſion dennoch zur Aufnahme eines 
Protokolls, in welchem der Umbau oder die Befeitigung 
der Düngergrube verlangt wird. 

Zur Immobiltenſteuer. 
Steuerkommiſſton find in allen vier Lodzer Steuerbe⸗ 
girten bereits beendet, wobei die Nekla mationen zahl⸗ 
reicher Lodzer Bürger nach Möglichkeit Berückſichtigung 
fanden, nur im dritten Bezirke werden auf Grund 
einer Ordre des Petrikauer Kameralhofes mehrere Be⸗ 
ſchwerden der Lodzer Bürger nochmals geprüft werden 
müſſen. Die Urſache diefe Beſchwerden ift darin zu 
ſuchen, daß f. 3. der Herr Steuerinſpektor die ein 
laufenen Reklamationen ohnen Aſſiſtenz der Mitglieder 
der Steuerkommiſſion ſelbſtſtändig prüfte und ohne 
Folgen beließ, was zur abermaligen Reklamation mehrerer 
Bürger führte. 

»Die kommende Ernte verſpricht im gege- 
benen Augenblick wenig Gutes. Wenn man die vor⸗ 
liegenden Berichte gruppiert, ſo ergibt ſich, daß der 
frühe Eintritt des Frühlings und das vorzeitige Schwin⸗ 
den der Schneedecke von den Landwirten als negatives 
Symptom aufgefaßt wird, das zu ſchweren Beſorgniſſen 
Anlaß gibt. Man erwartet, nach der „Petb. Ztg.“ 
einen trockenen Frühling, — die auf empiriſchen Vor⸗ 
ausſetzungen beruhenden Vorausſagen der Landwirte 
werden leider von Herrn Prof. Griboſedow an der 
Hand wiſſenſchaftlicher Daten beſtätigt, — und es gibt 
keine Mittel, um die nötige Feuchtigkeit im Acker zur 
rückzuhalten. Die Chancen für das Sommergetreide 
ſind daher womöglich noch ungünſtiger als für das 
Winterkorn. Daß derartige Befürchtungen nicht unbe⸗ 
rechtigt ſind, zeigt auch die Stellungnahme der Fach⸗ 
preſſe. Chleb. Delo. warnt ernſtlich vor dem übereilten 
Verkauf noch lagernden Getreides und empfiehlt der 
Regierung und den Landſchaften die rechtzeitige An⸗ 
ſchaffung von ausreichenden Vorräten. Man darf dem 
angeſehenen Fachblatte nicht Schwarzſeherei vorwerfen, 
denn es erklärt ausdrücklich, daß es ſich nach dem 


Die Arbeiten der 


Umſtände kann in der Tat das Bild weſenklich ver- 
ſchieben. 

Zahlungseinſtellung. Noch hat fiğ die 
aufgeregte Stimmung der Lodzer Geſchäftswelt wegen 
der letztgenannten 3 hfungseintellungen nicht beruhigt 
und ſchon wieder trifft eine gleiche Hiobsbotſchaft au 
Niſhnij⸗Nowgorod ein. Daſelbſt hat eine der größter 
Manufakturwarenfirmen Piotr Sokolow di 
Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiven dürften übe 
1 Million Rubel betragen, wovon gegen ein Drittl 
auf Lodz entfällt. Verluſte bei der Provinzkundſchot 
und Abſchreibungen auf das große Warenlager, ie 
durch einen gewaltigen Preisrückgang hervorgerufn 
wurden, waren die direkte Veranlaſſung 
Falliſſement. Die Firma Piotr Sokolow galt als M 
fehe ſolide, weshalb die Nachricht von ihrer Zahluns 
1 n a in der Lodzer Gejchäftswelt deprimiernd 
wirkte. 

Delegation für Sozial Hygiene. 


Auf 


Verein der Lodzer Techniker über die Aufgaben der 
Sozial⸗Hygiene im der demnächſt einzuführenden Sibſt⸗ 
verwoltung hat ſich nach dem Beiſpiele Warſchaus auch 
in Lodz eine Delegation gebildet, die ſich zur 
gemacht hat, die auf dem Gebiete der Sazial⸗Hmiene 


waltung in Kraft treten, bekannt zu machen. 
Delegation gehören folgende Perſonen an: teiten des 
s 


Dieſe ungeheure Summe erklärt 


in Rußland und Sibirien ilter | Heymann 


welche die regelmäßige wirtſchaftliche Entwickelung der 


46 Millionen Schulden zu tilgen, welche die örtlichen 


gegenwärtigen Stande richte; — der Eintritt günſtiger $ 0 
Pe Frau Helene Eisner geb. Lewi zu ehren, 


der bedachten 
ihren herzlichſten Dank ab 


Hausbeſitzer 
wegen einer Wohnung empfangenen Rbl. 36 ſpendet 
Herr B. Sundeliowitz Rol. 25 zu Gunſten folgender 
Wohltätigkeits⸗Inſtitutionen: Rbl. 5 für Linas Hacedek, 
m 
Tora des Rabb. Meiſel, 
[REL 5 für Unfall⸗Rettungsſtation, den Neft NIL 11 
übergab Herr Sundeliowitz 


Grund des Vortrages des Herrn Dr. Luczycki im 


Augabe 


in Lodz hervortretenden Notwendigkeiten feſtzuſklen, 
und die Bevölkerung der Stadt mik den neuen Geffen | 
welche mit dem Tage der Einführung der Selbſber⸗ 
Der 


Lodzer Hygiene ⸗ Vereins. Dr. S. Sterling, 
Dr. St. Stalski. Dr. B. Luczheki und Jugenieur 


ſeſtens des Lodzer Aerzte⸗Vereins. Dr. 
Pinkus, Dr. B. Luczycki und Dr. Grabowski; ſeſtens 
des Lodzer Techniker⸗Verems⸗ Ingenieur Schönei⸗ 
Baumeiſter Brukalski und Ingenieur Heymann. Dief 
Delegation, welche binnen kurzem ihre Tätigkeit eröffnen 
wird, hat das Recht, andere Perſonen zu Mitarbeit zu 
cooptieren. 

Der Vortrag über Balliſtik, und 
Schieſßfertigkelt, Durchſchlagskraft der Ge 
ſchoſſe ete von Hirrn A. Preuß, deſſen erſten 
Teil wir geſtern zu Ifren Gelegenheit hatten, erfreute 
ſich ſeitens unſerer Iger, Schützen und Schießfreunde 
eines recht regen Beſtches. Herr Preuß iſt ein liebens⸗ 
würdiger Redner, der fern auf alle Intentſonen feiner Zu⸗ 
hörer eingeht und ilfen im Verlauf des Vortrages jo 
manchen Aufſchluß per verſchiedene ſtrittige und uner⸗ 
klärliche . fi der Wirkung einzelner Schüſſe 


erteilte. Redner fläuterte an Hand intereſſanter 
photographiſcher 
mit Schießgewehren Das Schießen teilt ſich in das innere 
(Geſchoßbewegung ii Fenerrohr) und das fußere (Geſchoß⸗ 
bewegung außerhal des Rohres.) Gang ſpezielle, ſinnreich 
konſtruierte Apparke dienen nun dazu, die Geſchwin⸗ 
digkeit des Geſchoes innerhalb und außerhalb des 
Rohres zu meſſen Dann brachte Redner intereſſante 
Enthüllungen üke die von Kunſtſchützen gezeigten 
verſchiedenen Trid, die fid häufig überraſchend einfach 
erklären, um Jließlich einen ganzen Abſchnitt feines 
Vortrages dem Jadgewehr zu widmen. Hierbei wurde 
die Flugbahn des Schrotes, die Abweichung der Bahn 
bei glattgedrückzr Schrotkörnern etc. eingehend er- 
läutert und ſchlizlich ſo mancher Hinweis auf die Art 
des Schießens kf der Jagd gegeben. Der Vortrag, 
fand bei den Anweſenden allgemeine Anerkennung. 
Heute abend fivet im Saale des Männergeſangvere ins 
eine Fortſetzungdes Vortrages ſtatt. 

w. Di Verwaltung der Lodzer Fa⸗ 
brikbahn hatdas Geſuch der Einwohner des Dorfes 
Juſtynow, da die Züge, die zwiſchen den Stationen 
„Andrzeſow“ nd „Galkäwek“ kurſieren, in Juſtunow 
halten, berückſhtigt. Von dieſem Privilegium gewin⸗ 
nen auch d Sommerftiſchler von „Zielona Görg“ 
(Grünberg.) Der Fahrplan tritt vom Monat Mai ab 
in Kraft. 

§ Bonder 6. Leib: und Sparkaſſe. Auf 
der geſtern ſittgefundenen Sitzung der Geſellſchaftsbe⸗ 
hörden wuten gewählt: zum Konſeile⸗Präſes Herr 
Valenty Ciecki, zum Vice⸗Präſes Herr Maryan 
Duchnowski, zum Präſes der Verwaltung Herr Jan 
Smarzynski und zum Vice⸗Prüſes Herr Jan 
Dabrowski. 

Von jüdiſchen Wobhltätigkeits⸗ Verein. 
(Eingeſand. Anläßlich des 25. Jubiläum der Ladzer 
Elektrizität Geſellſchaft übermittelte uns gütiaft Seine 
Erzellenz der Stadtpräſident 300 NIP als Spende 
obiger Geflſchaft — wofür herzlichen Dank. 

* De Turnverein „Aurora“ wird am 
kommende Sonnabend um 8 Uhr abends im Vereins⸗ 
lokale feit übliche Manatsſitzung abhalten, auf welcher 
allen Mzliedern neue Mitgliedskarten eingehändigt 
werden. Die Einberufung der Sitzung erfolgt diesmal 
wegen di bevorſtehenden Oſterfeſtes vor Schluß des 
laufende Monats und weil verſchiedene wichtige Auge⸗ 
legenhein zu erledigen find, die keinen Auſſchub er- 
fahren irfen. Die Herren Mitglieder werden deshalb 
dringenf gebeten, möglichſt vollzählig zu erſcheinen. 

w. Hoſpitalſtatiſtik. Die Zahl der in den 
hieſigen Hoſpitälern befindlichen Kranken iſt folgende: 
Im Hıpital des Roten Kreuzes 101, hiervon 58 
Männe und 43 Frauen; im Alexander Hoſpital 95, 
hiervo 56 Männer und 39 Frauen; im Geyer' ſchen 
Hoſpill 31, hiervon 17 Männer und 14 Frauen und 
im Pznanskiſchen Hoſpital 114, hiervon 54 Männer 
und 0 Frauen. 

w. In den Gefängniſſen befinden ſich ge⸗ 
genwrtig 504 Häftlinge und zwar in dem an der 
Dlugſtraße — 112 und in dem an der Milſchſtraße 
— 92. 

Dankſagung. Für die Brotloſen ſind weitere 
Speden eingegangen: 

Von N. N. als Dfterfpende 1000 RM, 
von Herrn A. B. 5 RIL, Herr A. W. 5 RI, Mir 
ſiorkränzchen 15 NGI, Frau Ch. Dasler 5 Rbl. 

Den edlen Spendern dankt herzlich und bittet um 
webre Spenden 


R. Gunda ch, Paftor. 
Dankſagungen. (Eingeſandt.) Bei der To- 
defeier des Herrn Markus Silberſtein ſ. A. ſpeudete 
deen Sohn, Herr Stanislaw Silberſtein 500 Rbl. 
a) Legat auf den Namen feines in der Blüte ſeiner 
Ihre entriſſenen Bruders Mieczuslaw Silberſtein zu 
(unſten des Erholuugs⸗Heims (Uzorowisko) beim Lodzer 
kankenpflege⸗Verein „Bikur Cholim“. 
Für die hochherzige Spende ſtattet hierdurch, namens 
er armen Kranken, den aufrichtjgſten Dank ab. 
* * 


Um das Andenken der im vorigen Jahre verſchie⸗ 


ſpen⸗ 
eten Frau Rebeka Pruſſak und Familie 600 Rbl. als 


Legat auf den Namen der Verblichenen zu Gunſten des 
Erholungs⸗Heims (uzdrowisko) bei dem Lodzer Kranken⸗ 
pflege⸗Verein „Bikur Cholim“. 


Für die erwähnte Spende ſtattet hierdurch, namens 
armen Kranken, den oben Genannten, 
Die Verwaltung. 

* Spenden, Von den von Herrn T. Finkelhaus, 
Pauska 27, nach Beilegung des Streites 


RL, 5 für Wöchnerinnen⸗Verein, Rbl. 5 für Talmud 
N, 5 für Esras Jeſoimim, 


an Herrn Finkelhaus zu 
Gunften einer armen Familie. 

* Der Prozeß gegen die Räuberbande 
des Stanislaw Grabowski. Vor der 3. Krimi⸗ 
nal-Abteilung des Bezirksgerichts in Petritan begannen 
am Mittwoch die Verhandlungen in dem Prozeß gegen 
die Mitglieder der Räuberbande, welche die Güterzüge 
der Weichſelbahn überfiel und Kühe, Schweine und 
Göänſe raubte. Der Bande gehörten inszeſamt 23 
Perſonen an, zur Verantwortung gezogen wurden: 
Der Anführer der Bande Stanislaw Grabowsfi, 27 
Jahre alt, Joſef Kowalski, 33 Jahre alt, 
Najjfi, 40 Jahre, alt, Alexander Dyf 
alt, Joſef Brzeſki, 49 Jahre alt, Jan Softa, 


32 Jahre 


hme (Lichtbilder) die Verſuche 


alt, Franciszek Karzynſfi, 30 Jahre alt, Stanislaw Pie 
wowarek, 30 Jahre alt, Wofciey Gecko, 38 Jahre alt, 
ili Akulow, 34 Jahre alt, Vicenty Ludwig, 40 
Jahre alt, Stanislaw Dadan, 34 Jahre alt, Kazimierz 
efaniuf, 38 Jahre alt, Vicenty Wins, 44 Sahre alt, 
anislaw Bomaſzewskl, 39 Jahre alt, Joſef Niſwia⸗ 
domſki, 45 Jahre alt, Koppel El, 36 Jahre alt, Mofes 
El, 54 Jahre alt, Ignacy Kudrzuna, 39 Jahre alt, 
Vicenty Komalezyl, 40 Jahre alt, Jan Kowalczyk, 45 
Jahre alt, Auguſt Kodynia, 63 Jahre alt und Mac 
Szklarek, 5 Jahre alt, vorwiegend Einwohner bed 
Dorfes und der Gemeinde Budzieſzewice, Kreis Nawa. 
Vorerwähnte Perſonen find angeklagt: 1) daß fie einer 
Bande angehörten, welche den Zweck verfolgte, Güter⸗ 
züge, die zwiſchen den Stationen Slotwiny und der 
Lodzer Ringbahn, ſowie zwiſchen Slotwinn und Toma⸗ 
ſzow der Meichjelbahnen kurſterten, zu überfallen und 
2), daß ſie dieſe Ueberfälle während der Dauer von 
wei Jahren, d. h. 1907—1900 verſibten. Näherten 
ſich die Züge der Stelle, wo fie langſam zu fahren ger 
zwungen waren, dann ſprangen die Bandſten auf die 
Trittbretter der Waggons, ſprengten die Türen derfelben, 
warfen Kühe, Schweine und Güne aus denſelben here 
aus und ergriffen mit ihrer Bente die Flucht. Dadurch 
wurden den Weichſelbahnen, welche Schadenerſatz für 
die abhanden gekommenen Tiere leiſten mußte, enorme 
materielle Verluſte zugefügt. Erſt am 22. Februar 
1910 gelang es der Gendarmerie, den Anfihrer 
der Bande in der Perſon des Stanislaw Grabowski zu 
ermitteln und feſtzunehmen; er verriet dann 
auch feine Genoſſen. Insgeſamt konnten 17 
Naubüberfälle nachgewieſen werden, die in vorerwähn⸗ 
ter Weiſe ausgeführt wurden. Gleichzeitig ſtellte man 
aber auch feft, daß die Bandſten im Eiben ren mit 
den Kondukteuren der Ghterzüge handelten, fie bezahl⸗ 
ten an diefe eine beftimmie Abgabe: für eine Gams 
20—25 Kop., für eine Kuh oder ein Schwein 20 bis 
25 RL. Das Geſchäſt ging glänzend, über zwei Salire, 
ohne daß man den Verbrechern auf die Spur kommen 
konnte. Außer dem Haupfanführer der Pande, Stanuis⸗ 
low Grabowfki, der fih bereits feit 26 Monaten in 
Petrikauer Geſänguis befindet, und Koppel El, welcher 
erſt vor einigen Monaten verhaftet wurde, befinden 
fih alle Angeklagten gegen Kaution auf freſem Fuße, 
Als Verteidiger der Angeklagten figurſerten die Nechtg⸗ 
anwälte Mejna, Nowich, Kanski, Kazimiery Rnduſcki, 
Eduard Rudnick, Zaremba u. Kobos aus Petrikau u. Nechts⸗ 
anwalt Galai ans Warſchau. Insgeſamt waren 52 Zeugen 
vorgeladen worden, doch waren nur 38 von ihnen er⸗ 
schienen; desgleichen fehlte auch der Angeklagte Ignach 
Kudrzung, der fih. gegen Kaution auf freiem Fuß ber 
findet. Nachdem der Gerichtshof, beſtehend aus dem 
i fes Excellenz Tſchuſtakow, ſowie aus den 
Herren Richtern Iſtomin und Rogozinski, Platz genom⸗ 
men hatte, wurde die Frage aufgeworfen, ob angefichts 
deffen, daß 14 Zeugen und 1 Angeklagter fehlen, mit 
den Verhandlungen begonnen werden ſoll. Herr Pro⸗ 
kureurgehllfe Bogowut, der Anklage erhob, plädierte in 
einer längeren Rede für die Aufnahme der Verhand⸗ 
lungen, die Verteidiger dagegen, u. zw. unter dem 
Hinweiſe, daß fih unter den Anweſenden äußerſt wide 
tige Zeugen befinden — für Vertagung. Nach zwei⸗ 
ſtündiger Beratung beſchloß der Gerichtshof den ab⸗ 
weſenden Zeugen je 5 Nhl, Strafe auſzieerlegen, den 


Angeklagten Kudrzun durch die Polizei vorführen zu 


laſſen und die Fortſetzung der Verhandlungen bis zum 
Monat Mai zu vertagen. 

< Gefundene Brownings. Hente vormittag 
wurden beim Graben eines Fnndament zu einem Ab⸗ 


ort im Hauſe Nr. 62 an der Petrikauerſtraße drel ge⸗ 


ladene Brownings gefunden. Von dem geheimnisvollen 
Funde machte der Maurer Jan Sz. ſofort der Polizei 
Mitteilung. Die 3 Brownings wurden in der Sangle! 
des 3. Polizeibezirks abgeliefert. 

* Die Lodzer Frauenzeitung wird unſerer 


nächſten Morgen ⸗ Ausgabe beigelegt fein 
(Fortſehung der Chronik in der Bellage.) 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 

Frau Jacoh Fraenfel, geb. Shloh«- 
berg in Schaulen ſpendete aug Anlaß der Geburt 
ihres Töchterchens Nina Rbl. 100 zu Gunsten des 
Lodzer Wöhnerinnen» Vereins beim 
Jüdiſchen Wohltätigkeitsverein. . 

Für die Waiſen des verſtorbenen Bioline 
virtuofen Stanislaw Taube ſpendeten Frau 
und Herr Joſef Gutmann MIL 5, — herr 
Iſydor Mantinband ſammelte im Kreife feiner Pes 
kannnten 30 Rbl. x 

Für die arme Familie Gottheiner ſpendete 
Frau Henryk Weinberger Rbl. 3 und 
A. H. in Konſtantynow 1 Rbl. 50 Kop. 

Im Namen der Bedachten beſten Dank! 


Aus der Provinz. 


Tomaſchow. Raubüberfall. — 12,000 
Rubel geraubt. Nicht nur allein in Lodz, 
ſondern auch anderweitig werden dreiſte Raubüberfälle 
nach bekanntem Muſter verübt, Heute vormittag um 
11¼ Uhr behob der Beamte der Akt. Geſ. von 
Landsberg in Tomaszow, Herr Berger, in der 
hieſigen Reichsbankfiliale die Summe von 12,000 RO 
die zur Löhunng der Arbeiter beſtimmt war und fuht 
mit dem Wagen der genannten Firma der Fabrik zu 
An der Ecke der Milna⸗ und Wladyslawekaſtraße 
wurde der Wagen plötzlich von fünf mit Revali 
bewaffneten Banditen umringt. Einer der Räber 
ſprang den Pferden in die Zügel und brachte den Në 
gen zum Stehen; zwei andere bedrohten den sur 
und die anderen wiederum ſprangen auf den w 
und raubten von Herrn Berger mit vorgehaltenen Ne⸗ 


volvern die 12,000 Rubel. Nach verübter Tat üht 


teten die Räuber über die Freien Felder nach den Fried 
höfen und bald darauf verſchwanden ſie in dem Hinter 


den Friedhöfen befindlichen Walde. Von dem Ueberfal 
wurde ſogleich der örtliche Polizeimeiſter in Sonti 


Viktor geſetzt, der unverzüglich mit zehn Poliziſten die Rezi 


zeweki, 20 Jahre 


gung der Räuber aufnahm. Das Reſultat der girs 
folgung ift bisher noch unbekannt. Auf der Slucht ver⸗ 


L Beilnge zu Ur. 144 „Vene Lonzer Zeitung 


Abend⸗Ausgabe. Donnerstag, den (15.) 28. Mürz 1912. Abend⸗Ausgabe. 


Kreis Niga, Ein Fehlbetrag 
etwa 1000 bl, wurde, nach der „Nig. 4 
bei einer unerwarteten Nepiſion durch den Y 
Kommiſſär in der Segewoldſchen Gemeinbenerma 
entdeckt. Der Gebietsälteſte und fein erſter Ste 


Neichsduma. 
treter wurden, da fih noch andere Unordn, 


e de dene in der Verwaltung fanden, ſogleich ihrer MW 


: | 55 
P, Petersburg, 27. März. 8 0 £ entſetzt. 
Den Vorfitz führt Vizepräſident Fürſt Wol- 5 ini 93 sram 70 a ampe 2 Walt, Auf der letzten Stad! 


Parlament. 


ponar T ei 59 ; ordneten- Berfammlung Fr 
wird die artikelweiſe Leſung des Ge etzespro⸗ E teilt, daß das Geſuch um Aufhebung des Pojte 
Io über 5 e von Krediten an die Land⸗ i 15% Stromersparnis— Grand Prix Brüssel 1910 Stadtarztes vom Miniſter des Innern abd 
ſchoften und Städte fortgeſetzt. % IH Jentsch M beſchieden worden ift, Die Verſammlung Hel 
Eine Reihe Artikel wird in der Redaktion der A Y A rg 2 — t- Akti ig beim Dirigierenden Senat hiergenen Beſchwerd 
Lommiſſton mit einigen kleineren Abänderungen des | . „Osram“ Berlin. 


erheben. 
Alt⸗Pebalg. Hier ift, nach „J. D. L., 
Fabrik gegründet, die alte Wollſachen, wie Stell 
Lappen uſw. zu Wolle verarbeitet und diefe an Y 
Tuchfabrikanten liefert. 
Wladimir. Im Städtchen Kirſhatſch 
„eine Vorleſung über den „Kampf ums Dareh 
daß die Bearbeitung der naphtahaltigen Ländereien zu⸗ Wiſſenſchaft zu arbeiten. Sodann ergriff der Ober⸗ Australien“ gehalten werden. Der Ausdruck „Na 
erft von den Ruſſen begonnen wurde und jetzt dank der prokureur des Synode W. K. Gabler das Wort. Gr verfefste die Adminiſtration in ſolche Furcht, daß 
Nachläfſigkeit der Regierung, die die Krongländerejen gab feiner Genugtuung darüber Ausdruck, daß die arbeits. den Vortragenden aufforderte, diefen Titel ht y 
l) A am Ausländer verteilte, die Ausländer und Juden daraus | willigen Studenten zuſammenhalten und fümtliche An- graphie Auſtraliens“ umzuändern. Der Gelehrte 
e Bei wird Art. 55 mit dem Amene Nutzen ziehen, ſchließt fiğ dem Wunſche des Referen⸗ weſenden weder mit dem verwerflichen Streik noch mit aber darauf nicht ein, und fo wurde die z 
Die Mehrzahl de Wegen Pe hen ber Ge- len Karſakin an. j den liberalifierenden Profeſſoren fympathifierten. Zum nicht geftattet, He 
fehedvarla, e in Sachen 55 teil Be er Abg. Lerche unterftüßt ſomohl die Geſetzesvor⸗ Schluß ſagte der Oberprokurenr, daß die Akademiſten — 
15 Elbe BER 18 tutti an ms Inge, als auch die Mehergangsformel, f R ſtets auf ſeine Unterſtützung rechnen dürft Nach der h 
kurzen Debatten in de Big Kenmiſſſon 122 Der Wunſch des Referenten Karſalm wird ange. Begrüßung des Kongteſſes durch die auswärtigen Delez N “ln I che Mrelle. 
am aimes uur BR War w . de nommen und der Wunsch des Abg. Timoſchkin abge⸗ gierten ſpricht W. M. Puriſchkewitſch von den „entjeh- 5 8 a 1 1 
hilfen des Miniftera in 3 a race zedaktionele lehnt. lichen“ Angriffen, denen Mademiſten ſeitens der linken „Cine hübſche unt wo 150 1 
Abänderung. iſters in Vorſchlag gebro zu Die Geſetzesvorlage gelangt nach der para Drefje auszeſetzt wären. Plötzlich griff der Redner an ung mitgeteilt wurde, hat die Roſſiſa kürzlich den 
rungen norgenommen. A graphenweiſen Leſung Rt Debatten zur Annahme. feinen Kopf mit den Worte wird ſchlecht, ich og de Juſtizminiſters gegen die Univerſitäten, 
lber Je fen W der Geſetzesvorlage Nächſte Sitzung am Abend. 7 kann nicht weiter!“ und fiel in die Arme der herbei allgemeinen und die furiſtiſchen Fakultäten der Pe 


„ angenommen. 
ebhafte Debatten ruft Art. 55 hervor, der nore 
ſchreibt, daß der Nomiualwert der ſich im Umlauf be⸗ 
ſindlichen Obligationen die Summe des Grundlapitals 
um nicht mehr als 10 mal überſteigen darf. 

Abg. Schin gare w macht den Vorſchlag, der 
Kaffe das Recht zur Ausgabe von Obligationen auf 
die Summe von 200 Millionen einzuräumen. 

Der Gehilfe des Finanzminiſters Pol rows ki 
tritt für die Kommiſſionsfaſſung auf, 


A eilenden Studenten. Der Redner begann bitter burger und Maskauer Univerſitäten im befondeteir 
Auf der Tagesordnung befindet fih die Gefehed« Abendſitzung. weinen. Es wurde eine Pause ingelast Nac wH unterſtrichen; fie feien durch ihre Fanſheſt nnd 

vorlage, betreffend die Außfindigmachung von Mitteln Unter Vorſitz Kap uſtin s werden die Debatten Wiederaufnahme der Sitzung gelangten Begrüßungs⸗ unfruchtbaren Charakter ihrer tendenziöſen Parteſfſhn 

für Hafenanlagen. über die Erklärungen des Miniſters der Volksaufklä- | telegramme vom Präfidenten des Minifterrats W. N. am Fehlen geeigneter, furiſtiſch vorgebildeter K 


Referent Sin adino berichtet, daß die Ges rung in Sachen der Hochſchule fortgeſetzt. 
ſamtkoſten für nnauſſchrelbbare Arbeiten zur Errichtun Nach kurzen und wenig bedentenden Reden der Abg. vom Verkehrsminister S. M. Ruchlom und dem Chef 
un Auöheflerumg Fufficher ofen fid auf 216 Wil. Win kon, Potrowsti 2 mb Pawle des Landwirtſchaftlſcen Reſſorts A. W. Kriwoſchein zur 
NOL belaufen. Ursprünglich wurde hefchlaffem, zur wit sech, fieht der Vorſtzende fid genötigt, die Be- | Verleſung. 

. 995 9 eine fait Me he ratung infolge der Unvollſtändigkeit des Ouorumg zu 
10 doch kam die Regierung infolge der Verbeſſe⸗ ſchließen. 0 1 l 
rung der Lage der Reichsrentei gegenwärtig zu dem fă Aeg Sitzung am Donnerſtag den 28. März. . ſußte, wie bie Deth. Ztg. miehet in feiner ganzem, Senator Foinizki, das verſtorhene Reicher! 
Schlnſſe, die für die allernotwendigſten Arbeiten erfor Dienarfigung rom 12. (2, März mehrere Reſoluio⸗ mitglieb Sſerniewſli; rauer : 
detlichen Mittel, die 93 Milli er Bi ir nen, welche die Frage der Vereinigung der afademifcen mitglied Sferniewfti ; W wr we eee 
y illionen Rubel betragen, in P š 1 Korporationen und einer gegenſeitigen Unterſtüßzun ſtorbene Kolokolom, der unter den Lebenden wande 
Ie an der N 5 an Suländifche Nachrichten. ihrer Mitglieder zum Gegenſland hallen Esa Doednyfehei; den fein Fatheder acht each 
und zu dieſem Zweck im Laufe der nächſten 5 r Waun. e 8 i jeder der verſtorbene Unterrichtsminiſter Bogolepow und fd 
ährli i St. Petersbur: der Kongreß dem Wunſche Ausdruck, daß bei jeder ar 75 8 
VTTTTTTTTTECVCC%C%%%C een 0% Bil et, Dt 
Vorſchlage der Regierung eirverſtanden und ſchlagt d FE 185 1 55 4 1 1 Unterftügung gegründet werde, und beſchloß bei der Wurzel his bsla s Sa 4) offie gelungem, 
2 di Gefeljesvorlnge. auf. dem, Deingliäteimege| Sanje des,Derprafueenes des Eynda eäfner manche, STÖRT . Lebeng | SEGEL DOS Nebel anspupeaben. 

7 8 Bu 755 7 8 = te Spro drum zu petitionieren diefe Vereine unter ihr Proz 
anzun⸗ „ a. bei; h Meiterki 8 
1 TT. ©, B. ve parante Denn Tan der Monge Nannituerſtan.“ 
.. . ber nung per aan aT an ehehe tekafäbten Bilias = > 
den Häfen zu errichten, um den Bergbau, die Forſt⸗ Biſchof Sſerafim von Kiſchinew, der Palaiskomman⸗ er u eröffnen. Der Kon reg fand es fe . 50 5. II y a des juges à . .. Bakou. Der allg 
wietſchaft und den Fiſchfang zu heben, ſowie der Abg. | dant Genetal⸗Abintant Dedjulin, M. O. Menſchikow, mendi eine Monatsſchrift Be dem Tit 1 8 nit nes Aufſehen erregende Prozeß des Multimillio 
ſchernitztf der fih für eine Vertiefung der W. M. Puriſchtewitſch, die Profeſſoren Wamawiſch Atadeniſcherkol Shin eraußzugeben, deren erfte Tagen, der in Vain palles war und alles fo 
n . 1557 wie K B. Roſtow und van der N a. 1 pon eai Nummer am 15. September dieses Jahres erſcheinen hat zu der Verurteilung der 1 an ſeif 
. D. und Taganrog ausſpricht, das ort ergriften 200 Perſonen, er 14 Delegierte der Petersburger ſoll; desgleichen erklärte der Kongreß es für wünſchens⸗ Helferehelfer geführt. Ca bat micht geholfen, 
hatten, gelangt diefe Geſetzesvorlage auf dem Dring- akademiſtiſchen Korporationen und 61 Delegierte uns wert, die allruſſiſchen Kongreße der akademischen Ko Tagijew zu ſeiner Verteidigung die Dumaabgeordne 
ſchteitewege zur Bau Be N Be Provinz. er Di 1 des Vn ride porationen alljäbelih ſtattfinden zu laffen, wobei für Maklakom und Samyſſlowſki und als ire 
7... Ma Mae neh Sen Deale jot fr Kr er Mena 
tentei, wid mit einem Amendementsontrage des Mi- die dringende Bitte, die Abgeordneten W. M. Puri aer ber ahn dune u, a. ang der Uhgeoehneie Worte, a ee, je Bevölkerung 1 
uſters für Handel und Induſtrſe ohne Debatten gleich. Puriſchlewitſch und Samuyflowskt nur ja nicht in das . Sei, ohne ſedach an den Verhandlungen ſewſchen“ Stab die alle diefe Tage das Gerichte 
falls auf dem Oringlichkeitswege angenommen. Präfidium zu wählen. Es handelt fih nämlich darum, A, 5 bäude in ungeheurer Spannung zu Tanſenden m 

Als letzter Punkt befindet fid auf der Tages⸗ daß auf der letzten Verſammlung im Akademiſchen — Die Oſter ferien und der Schluß gert hatte, kann es kaum faſſen, daß der Allgewalt 
aadnunng die Geſetzesvorlage in Sachen der Abänderung Klub über die Frage der Wahl diefer beiden Abgeordne⸗ der Qu malegislaturpertode. Ueber die wahr und wahrhaftig verurteilt worden ift. 
der am 14. Mal 1900 Aleerhöchſt Beftätigtem tempo ſten in das Pæfftbium lebhaft geſtritten wurde, Die Ofterferien und die For daner der Dumaarheit berichten groß und fo feſt war der Glaube an die Allmacht 
Aren Regeln über die Verpachtung einiger Ländereien, Meinungen gingen ſchroff anzeinander; ein Teil der die Nefidenzblätter, daß das Dumapräfidium unt zwei die Unantaſtbarkeit des tatoriſchen Kröſus, dieſes „Al 
zun denen bekannt iſt, daß fie Naphtaquelen enthalten, Studenten fürchtete nämlich, daß durch die Wahl dieſer Oſterwochen in Aussicht genommen hatte, während die nitverſtan“ von Baku. Wen gehörten die beiten Hüti 
an Privatperfonen, Abgeordneten der Kongreß einen polttiſchen Charakter bäuerlichen Deputierten unter Hinweis auf die Tat⸗ in Baku, darunter ein Palazzo von finnbetäuben 

Reſerent Karjakin ſpricht den Wunſch aug, ethalten könnte. Die Vertreter dieſes Standpunkts | fode der ſchwerpaſſierbaren Wege in Zentralrußland Aucſtattung? Tagijew. Wem die größte Dampf 
Ye Regierung möchte Maßregeln zur baldigen Anwei⸗ erlitten bei den Wahlen, Finsfo; Puriſchlewilſch wurde und der beginnenden Felderbeſtellung wenigſtens drei flotile? Tagiſew. Wem die größten Fabriken n 
fing nener naphtahaltiger Ländereien im Baku Nayon mit 37 gegen 4 Stimmen bei 31 Stimmenthaltungen Wochen Ferien mwünſchten. Da auch andere Parteien Werke 2 Tagijew. Das Theater? Tagiſew. Die J 
ergreifen und die. Bearbeitung dieſer Ländereien auf und Sampslowski mit 47 gegen 2 Stimmen bei 23 für drei Wochen eintraten, beſchloß der Seniorenkonvent tung? Tagiſew. Die Stadt Baku 2 Tagijew. Die M 
Koſten der Krone übernehmen. Stimmenthaltungen zu Chren-Bizepräfidenten des Kon⸗ in dieſem Sinne vorftellig zu werden. Wann die Ar⸗ Jig. schreibt hierzu: 

Abg. ile wein, der die rapide Steigung der greſſes gewählt, wobei ſich der Abſlimmung die Vertre⸗ beiten, die zwiſchen dem 17.30 März und 9.22. April Kein Wunder, daß er nicht einen Augenblick 
Naphtapreiſe als unzuläßig bezeichnet, schließt fih dem ker der Korporationen „Denntza“, des Moskauſchen Aka⸗ ruhen fonen, defintiv enden werden, läßt ſich nicht an⸗ zögert hat, feinen Oberingenienr Bebutow aus Rai 
Wunſche des Referenten Karjakin an. demiſchen Klube, der Tomeer Akademiſtiſchen Korpo- geben. Ob Ende Mai, Anfang Juni — das ift völlig üg einen angeblichen Flirt mit feiner, Kannitverſta 
Abg. Sagateljan ift der Anſicht, daß die ration und der Korporation des Technologiſchen Inſtituts ungewiß. Frau, in fein Haus zu beftelle und ihn hier von ein 
Geſetzesvorlage in der Zukunft niemand befriedigen enthielten. Den Kongreß eröffnete im Namen der * Zu den Reiched n mawah len. Das ganzen Geſellſchaft von Verwandten und Bekannte 
wird. Dagegen aber wird die Reichsduma gezwungen Prüfſdenten der Geſellſchaft zur Förderung des akade⸗ Miniſterium des Innern hat ſeine neue Ansgabe darunter einem d 
in, ſich nicht nur nochmals mit dieſer Frage zu be⸗ miſchen Lebens Frau Dedjulina das Reichsratsmitglied „Statut über die Wahlen für die Reichsduma mit Er⸗ 

igen, ſondern auch noch diejenigen Schäden augzu⸗ Deitrich mit einer Rede, in der er darauf hinwies, daß ſäuterungen des Regierenden Senats und des Mi- 
beſſeru, die die vorliegende Geſetzesvorlage der Industrie der Kougreß auf den Wunſch der Studenten ſelbſt zu⸗ niſterinnis des Innern’ an alle Gonvernenre und Jue 
zufügen wird. ſammengetreten wäre, und die Studenten aufforderte, ſtitutionen verſandt, die mit den Wahlen zu tun haben. 

Aba: Timaſchkin, der die Anſicht vertritt, zum Nutzen des Kaiſers, des Vaterlandes und der Die Ausgabe ift auch im Buchhandel zu haben. 
— —— — —— - 


l Zum Tode 
Mur Mandelftaums, 


In Kiew ſtarb in der vorigen Woche, wie an 
Anderer Stelle dieſes Blattes bereits berichtet, einer der 


Kokowzow, vom Miniſter des Innern A. A. Mafarom, ſchuld. Die Rufft. Wedomoſti unterſuchen nun, 
denn in den letzten zehn Jahren in den beiden Hg 
ſtädten die wichtigſten Katheder für die zukünftigen 
minaliſten und Ziviliſten eingenommen hat. 

D S iſpiel einige 9 i 
D 1 . 4 „Da haben Sie zum Beiſpiel einige Namens 
der Allcuffiihe Ronge der aladeniſchen Korpo⸗ den Petersburgern as jetzige Reichsratsmitgli 


durch Liebe zu feinem geknechteten Voll, Und als es dortigen Lehrſtühle beſetzt, die glinge der 
ihm ſpäter zu lang wurde, auf Zion zu warten, wurde Dorpater Univerſität, dieſes Zentrums der dentſchen 
aus dem Zioniften ein Territorialiſt: er trat für Uganda] Kultur, wurden überall gern geſehen, alle Laufbahnen 
ein und er befürwortete die Auswanderung nach Gal⸗ ſtanden ihnen offen. Der Juͤngling begeiſterte ſich für 
veſtone. das Studentenleben mit ſeinen Korporationen, mit 

ſeinem Komment, mit ſeinen Menſuren. Einem 
ariſchen Studenten, der ihn beleidigt hatte, ließ er ſogar 
eine Forderung überreichen, doch fand es jener 


A Seine Wall 
Hrößten zeitgenbſſſchen Juden, der große Augenarzt ch der einzige eingeladene Jude, — die richtig, fih vor dem Beleidigten zu entſchuldigen. Miß die Erlaubn 
imd noch viel größere Freund feines Volkes Max Man⸗ ionen der „Alliance Iſraslite, ſollten für jüdiſche liche Familienverhältniſſe zwangen Manvelftamm, den 1 
delſtamm Einer der eifrigſten Gegner der Affimilation Koeconiſationszwecke verwandt werden — aber er wurde Aufenthalt in Dorpat gegen den an der Charkower 


der Juden, hat er auf der Rednerteibine des zweiten von den Aflintilanteır überſtimmt. Das Samenkorn zu Univerſität zu vertauſchen — wie groß war der Kon⸗ 
Baſeler Kongreſſes ſeine Anſicht darüber wie folgt aus- | feinen zioniſtiſchen Ueberzengungen ift fon in ſeinerf traſt! Hier gab es keine reich ausgeſtatteten Kliniken, antſſemſtiſch 
gedrückt: „Was hilft es den dentſcher, polniſchen, fran⸗ Kindheit in ihm aufgegangen. Wie Mandelſtamm in keine berühmten Profeſſoren, kein geiftiges Leben. Was ijt, ſonder 
fischen Staatsbürgern moſaiſchen Glaubens, daß fie ſeiner Selbſtbiographie, gerichtet an den Schriftſteller man in Dorpat gelernt hatte, vergaß man hier. In der feinen 
fi für Deutſche, Polen, Franzoſen halten, was nützt Brainin, den Exforſcher des Ghettos — den wir vor Charkow wurde ſchon in Mandelſtamm die Meberg 

es ihnen, noch fo laut „die Wacht am Rhein“ zu fingen, einjgen Jahren auch in Lodz am Vortragstiſch kennen gung gefeſtigt, daß eine Aſſimilierung der Juden u 
da ſie doch das Kainszeichen auf der Stirn tragen amd zu lernen Gelegenheit hatten — ſchreibt, wurde er im möglich fei, daß die Aſſimilierung niemals durch die 


U 
n un Klinik, die fih bald des größten Zuſpruches alt alle 
überall als Fremde angeſehen werden? Der Antiſemi⸗ Jahre 1833 in der Stadt Sagory, Gouv, Kowno gez geputzten Stiefel, den kurzen Rock und die geſtutzten Teilen Rußlands BE Doch abel er immetfor 
tismus iſt ein Erbübel, das nicht nach dem Rezept 


boren. 11 Jahre alt, kam er nach Mitau in die Schule füßiſchen Stirnlöckchen bedingt werden könne! — daß ſie für die Intereſſen feines Volkes, ift Vorſitzender del 
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ curjert werden nachdem ihn bis dahin ſeine Eltern ſelbſt unterrichtet vielmehr immer und überall an der mangelnden Tole⸗] Vereins zur Verbreitn er Aufklärung unter bei 
kann — gegen ererbte Krankheiten gibt es keine Arznei. halten. Doch blieb er dort nur 1 Jahr, da er mit rang der „andern“ ſcheitern müſſe und würde. Im] Suden” und ift in allen füdiſchdn Angelegenheiten ein 
Wenn man das jüdiſche Volk dor den Folgen diefer | feiner Familie nach Wilna überfiedelte, wo er ins Gym- Jahre 1860 verläßt Mandelſtamm mit dem Tit, ebenſo ſelbſtverſtändlicher wie hervorragender itar 
Krankheit — der anderen — retten will, gibt es nur] naſinm eintrat. Hier, in Wilna, war es zuerſt, wo das die Univerſität und muß ſich gleich ans beiter. Im Jahre 1881, als die Pogrome beginnen, 
ein Mittel: die Juden als Volk zu retten, dem lüdiſche Gefühl in ihm erwachte, als ein Schulkollege, an den Broterwerb machen. In Tſchernigow läßt er fih ſchlagt das jüdiſche Herz Mandelſtamms lauter un 
diſchen Proletariat Menſchenxechte zu verleihen. Und mit dem er einen Streit hatte, mit erhobener Hand und nieder, wo er, trotz der geringen Meinung, die er felbft | fühlbarer, er ſtellt fih an die Spie der Kämpfer fir 
8 kann nur in ihrem eigenen Lande geſchehen.“ Indem Ausruf: „Verfluchter Jude!“ auf ihn lasſtürzte, von ſeinen Kennkniſſen hat, bald ein bekannter Arzt] den Zionismus, den Territorialismus, bis der um 
dicſen Worten ſpricht Mandelſtamm fein Credo aus — um ihn zu ſchlagen. Damals regte ſich zum erften Mal wird. Die erſte größere Geldſumme, die er erſpart hat, ermüdliche Held endlich ein Territorium gefunden hat, 
er krwartet das Heil vom Zionſsmus. Doch hielt er, in ihm das Gefühl der Empörung gegen das unſchnl⸗ benutzt er dazu, um nach Berlin zu gehen, wo er Dei nicht für alle feine Brüder, ſondern für fid ſelbſt, nichl 
im Gegenſatz zu Herzl, ſpäter nicht mehr an den Stand⸗ dig unterdrückte Volk, dem er ſelbſt angehörte. Mit Profeſſor Gräfe 2 Jahre Augenheilkunde ſtudſertz daun anf der Erde, ſondern in der Erde. T 
punt feſt daß dieſes „eigene Land“ unbedingt Zion fein |16 Jahren bezog er, um Medizin zu studieren, die Uni- fiedelt er nach Heidelberg über und ſtudiert dort bei 
müſſe. Denn Mandelſtamms Zionismus war nicht her⸗ erſität Dorpat, die damals in ihrer Blütezeit Helmholtz, und arbeitet auch viel in der Klinik des — 
vorzerufen durch Liebe zum „heiligen Lande“, ſondern fand. Die bedentendſten Profeſſoren hatten die Profeſſors Knapp. Von dort aus beruft ihn Pagen⸗ 
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Doimeräfag den (15.) 28. März 1912. 


Hafir 
ckeußeit“ 


ſtaunte über dieſen Beweis von 
und von „Mut“. 


„Uner⸗ 


4 it, die übrigens nicht nur für das 
afiatifche Baku bezeichnend ift; wo mau, wie ein 
ſich äußerte, ſchon für lumpige 50 Rubel einen 
chelmörder dringen könne. Der Prozeß hat übers 
bt ei ft intereſſantes Sittenbild aufgerollt. 
Rengat” der 


ſunern von 


loſen 


herkuliſchem Körperbau, die über 
herfallen und zwei Damen — die 
Togiſews und des Gemarterten ſelbſt als 
tum einladen, Offiziere, die dabei mittun , 
lich, der eine iſt ſpäter aus dem Regiment ansge⸗ 
pifon worden, weil er einer Mißhandlung beigewohnt 
ohne für den Mißhandelten einzutreten, aber der 
we hat den bunten Rock weiter tragen und Adjutant 
Skadthanptmanns bleiben dürfen. Alles das ift 
koloritvoll und charakteriſtiſch, trägt aber 
mehr oder weniger den Charakter einer 
lokaler Verhältniſſe. Wichtiger und be⸗ 
tiem ift dte Rolle der Verteidiger des nunmehr 
heteliten (hewaltmenſchen; und diefe unſchöne Rolle 
fE inkereſſante Schlaglichter auf fo manches, woran 
ruſſiſche politiſche geſellſchaftliche Leben laboriert, 
träte die Bedeutung des Bakuer Prozeſſes über 
Grenzen des Tagiſewſchen Reiches hinaus. 
Die Sympathien des extremrechten Abgeordneten 
lomſki für Tagiſew ſind noch einigermaßen 
onär und Ehrenfriedensrichter, 
neues Gefängnisgebäude zum 
Henk gemacht hat, wofür er den Wirklichen Staats⸗ 
tekommen hat, ift der Vertreter des konſervativen 
keiſchen Elements, das bekanntlich ſtets mit dem 
ofitionellen armeniſchen Element in traditioneller 
de gelegen hat. Weit weniger begreiflich ift das 
Fhakten des kadettiſchen Abgeordneten Maklakow, der 
es heißt, für das nette Honorar von 100,000 NIL 
Verteidigung des alten „Kannitverſtans“ von Baku 
monier hat. Maklakow hat nicht nur unte. 
hen Kollegen von der Oppofition viele Freunde, auch 
Zentrum hat dieſem glänzenden, eher zu den Lints- 
obeiften, als zu den Kadetten gehör enden Duma ⸗ 
Mer fiet? viel Sympathien entgegengebracht. Mit 
gem Befremden erfuhr man bereits im vorigen 
daß er die Verteidigung im Moskauer — In⸗ 
dunturprozeß übernommen hatte; freilich erwies es 
| fpäter daß es fich um die Verteidigung eines der Liefe⸗ 
len handelte, aber dem politiſchen Renommee Maklakow 
dach der erſte Stoß verſetzt worden. Und nun die Vertei⸗ 
fung des allmächtigen Gewaltmenſchen, der fih alles 
ſanben zu können vermeinte und für den es keiner⸗ 
Geſetze gab ... Den politiſchen Gegner Makla⸗ 
S, der in feinen Dumareden ſtets in fo beredter 
eindrucksvoller Weiſe von Bürgerpflichten, Recht 
Geſetz geſprochen und auf ſchäden, an denen 
politiſche Leben des großen Reichs kranke, verz 
en hat, ift damit ein Trumpf in die Hand gege- 
der natürlich mit vollem Recht aufs ausgiebigſte 
nutzt werden wird; die politiſchen Freunde Makla⸗ 
më werden der Tatſache feiner Teilnahme am Tagi 
pprozeß ebenfalls ein verblüfftes „kann nit verſtan““ 
gegenſetzen können. 
Für den unbefangenen Beobachter aber wird es 
„daß die zahlreichen Prozeſſe, die gegenwärtig ver⸗ 
mdelt werden, — der Prozeß der Peterburger und 
karſchauer Jutendanten, den Prozeß der Beamten des 
iewer Ingenieurbezirks, der Prozeß der Sſaratower 
polizei ſowie die neuen, von den Senatoren Medem 
Garin veranlaßten Verhaftungen und Unterſu⸗ 
fingen auf den Krosbahnen und in der Ingenieur⸗ 
krwaltung einerſeits und der Fall Maklakow anderer⸗ 
të — Erſcheinungen einer Ordnung find, 
Sie baſieren auf dem fogen. „weiten“ Gewiſſen: 
kb fo lange dieſes in feiner zerſetzenden Arbeit nicht 
f ein organſſches „Kann nit verſtan“ ſtößt, wird 
ner etwas faul bleiben im Staate Dänemark 


Framöſich⸗ſpaniſche Ber- 
ändigung in der Marokko⸗ 
frage? 

Paris, 27. März. 
Das ſonſt gut informierte „Echo de Paris“ will 
tte wifion, daß zum Nachfolger des franzöſiſchen Bots 
Grozier der franzöſiſche Botſchafter in 
Der Präſident der 
als Nachſolger 


Tanger, 27, März. Der Empfang des franzö⸗ 
ischen Geſaudten Regnault durch den Sultan hat geſtern 
bormittag im Palaſte des Sultans ſtattgefunden. Mulay 
Hafid war von El Mokri, Ben Ghabes und anderen 
ſervorragenden Mitgliedern des Hofes umgeben. Reg⸗ 
anit hielt eine kurze Anſprache, in welcher er die 
ifen Frankreich und Marokko beſtehenden engen 
hungen betonte und beide Staaten dazu beg 
pünſchte. In feiner Erwiderung verſicherte El Mokri 
die fronzbſſche Regierung der Dankbarkeit des ſcherifi 
ſchen N x die Aufwendungen, die! Frant- 
reich im Marokkos gemacht habe. Lobend er⸗ 
ſwühnte der wmarokkaniſche Großveſter auch die Haltung 
des Generals Mainier und der fre ijden Truppen. 


f : ee 22 
Die Kaſſenräuber von 
35 
i Paris. 
Paris, 27. $- 
ceire Erregung, die das Attentat von Chan⸗ 
fen hat, hat ſich noch nicht gelegt. Wäh⸗ 
geſtrigen Tages war dieſer Kaſſenraub 
das Hanpiß ſpräch des Tages. Vor den großen Zeit 
en flaute fih die Menge zu Tauſenden, um Neni 
eien zu erfahren. Die Zeitungen wurden den Ber- 
käufern geradezu aus den Händen geriſſen. Gegen 
bend war das. Gerücht verbreitet, daß die beiden Ver⸗ 
ider Poumot und Garnie verhaftet worden feien, mgs 


H 
; 


Neue Lodzer Zeitung. 


Dig del a dene ed 


wollte ſogar wiſſen, daß Garnier im Augenblick der 
Verhaftung Selbſtmord begangen habe. Die Gerüchte 
ſtellten ſich ſedoch als unbegründet heraus. 

Viel bemerkt wurde, daß die Schutzleute zum erſten 
Male mit den neuen Revolvern bewaffnet waren. Die 
Bahnhöfe werden von einem Heer von Geheimpoliziſten 
bewacht. Die Stadt Paris ſchien geſtern in den Be⸗ 
lagerungszuſtand verſetzt. 200 Kriminalbeamte der 
Sicherheitspolizei find augenblicklich den Verbrechern auf 
der Fährte, doch iſt bisher noch kein poſitives Reſultat 
gemeldet worden. Die Polizeiverwaltung hat 7000 neue 
Revolver gekauft. 


Zum Tode Albert 
rnegers. 


Wie wir bereits mitteilten, iſt der deutſche Reichs⸗ 
und Landtagsabgeordnete Geheime Juſtizrat Albert Traez 
ger im Sanatorium Grunewald, 81 Jahre alt, einem 
Herzſchlag erlegen. Geheimrat Traeger war keines⸗ 
wegs als ſchwerleidender Patient in das Gruuewald⸗ 


„RNeichstagsabg. Albert Traeger . 


ſanatorium gekommen; er folte fih lediglich von einer 
zunehmenden körperlichen Abſpannung erholen. Er las 
die Zeitung und empfing Beſuche. Seine Stimmung 
war gut, die humorvolle Laune erfreute die Umgebung. 
Vorgeſtern vormittag 11 Uhr war er noch wohlauf; 
um 12 Uhr trat eine merkliche Schwächung der Fix z 
tätigkeit ein, fo daß die Aerzte die Familie benachrich⸗ 
tigten. Kurz vor 3 Uhr iſt Albert Traeger dann ſauft 
hinübergegangen. 

Zu ihrem Bedauern mußten die Angehörigen die 
Abſicht aufgeben, den Verſtorbenen vom Trauerhauſe 
aus zu beſtatten, da ſie aus dem alten Heim in der 
Prinz⸗Albrecht⸗Straße im Umzuge begriffen, und das 
neue Heim am Lützowufer noch nicht fertiggeſtellt ift. 
Im Trauerhauſe find bereits zahlreiche Kundgebungen 
der Teilnahme eingetroffen. Der Präfident des Abge⸗ 
ordnetenhauſes Dr. Freiherr v. Erffa gab in herzlichen 
Worten ſeiner Anteilnahme Ausdruck. Der Vizepräſident 
des Abgeordnetenhauſes Dr. Porſch kondolierte im Na⸗ 
men der Zentrumsfraktian des Abgeordnetenhauſes. 


Chronik u. Lokales. 


Gortſezung aus dem Hauptblatt.) 


* Die Lage der Lodzer Induſtrie. 
„Nowa Gazeta“ ſchreibt darüber in einem Spezial⸗ 
artikel folgendes: Die Situation wird immer drohen⸗ 
der, mmung immer peſſimiſtiſcher und unauf⸗ 
hörlich drängt fih die bis zum Ueberdruß wiederholte 
Frage auf: Was wird daraus werden? Die Nach⸗ 
richten aus dem Reich find ſchreckenerregend. Die ruſſi⸗ 
ſchen Kaufleute ſcheinen von einem Wahn befangen zu 
ſein, die Zahlungseinſtellungen haben einen epidemiſchen 
Charakter angenommen und diejenigen, welche noch 
geſtern für „Primakunden“ galten, laſſen heute ihre 
Wechſel zu Proteſt gehen. Wir beobachten eine in 
vielen Beziehungen ſehr komplizierte Erſcheinung mit 
gallen Symptomen der ökonomiſchen Anarchie, die fi 
weder erklären noch vorausſehen läßt. Es unterliegt 
wohl keinem Zweifel, daß wir uns in einer Phaſe 
ſtarker Spannung befinden. Im vorigen Jahre konnten 
wir ſowohl auf dem Moskauer als auf dem Lodzer Markt 
eine ſtarke Ueberproduktion mit allen den charakteriſtiſchen 
Kennzeichen dieſes ſo gut bekaunten ökonomiſchen Leis 
dens beobachten: Die Preiſe waren niedrig, Kredit 
wurde leicht gewährt, und vom theoretiſchen Stand- 

It aus war es nicht ſchwer, Zahlungseinſtellungen 
für die nächſte Zeit unter den Produzenten vorauszu⸗ 
ſagen. Jedoch traten ganz unvorhergeſehene Umſtände 
ein: Die Fabrikations⸗Ueberproduk⸗ 
tion hatte eine Kaufs⸗leberproduk⸗ 
tion zur Folge: d. h. die ruſſiſchen Kaufleute nutz⸗ 


Die 


ten den fo leicht erteilten Kredit aus, 


um unterein⸗ 
ander eine erbitterte Konkurrenz zu beginnen, indem 
ſie mit ihren Abnehmern auf Koſten ihrer Lieferanten 


Krieg führten. Wenn wir noch hinzufügen, daß ange⸗ 
ſichts der Mißernte in einigen Teilen des Reiches die 
Konſumenten viel an Kaufkraft verloren haben und 
daß die Banken die Manufakturwarenhändler mit übri⸗ 
gens gerechtfertigter Vorſicht zit behandeln begannen, 
dann wird es begreiflich ſein, weshalb die Abnehmer 
der Lodzer Fabrikanten maſſenweiſe ihre Zahlungen ein⸗ 
ſtellen, ohne fih Mühe zu geben, ihre Kaufmannsehre 
zu verteidigen, da dieſe beim niedrigen Stand der 
Moral ein Ding iſt, das man nicht hoch einſchätzt — 
auch ſcheinen die Kaufleute keinerlei Repreſſalien von 
ſeiten des Strafgeſetzbuches zu befürchten. ' 

In letzter Zeit iſt nun ein Ereignis eingetreten, 
das die ganze Silnafion vorzüglich charakteriſtert. In 
Odeſſa hat die alte Firma Ptaſchnikow, die dort viele 
Filialen beſitzt, ihre Zahlungen eingeſtellt. Solange 
der Begründer der ßirma lebte, wurde das Geſchäft 
ſchwungvoll geführt; dann ging es als Erbe in die 
Hände der Söhne Ptaſchnikows über, die aber leicht⸗ 
ſinnig mit dem Gelde wirtſchafteten. Schließlich waren 
die Mittel erſchöpft, und man hörte auf, die Wechſel 
einzulöſen. Bel näherer Prüfung überzeugten die 
Gläubiger ſich, daß vom juridiſchen Standpunkt aus 
nicht alles unanfechtbar war: fo kam z. B. das charakte⸗ 
riſtiſche Faktum ans Licht, daß im Januar dieſes Jahres 
der Wareneinkauf eine Million Rubel mehr betragen 
hatte, als im ſelben Monat des Vorjahres, Aus Die- 
ſem Grunde proteſtierte der Repräſentant der Lodzer 
Gläubiger gegen die Einſetzung einer Adminiſtration, 
ſondern verlangte Konkurserklärung; doch ging der 
Vorſchlag nicht durch, da Lodz im ganzen uur für Rl. 
700.000 Forderungen hat, Mostan dagegen für mehr 
als 2 Millionen. Die Moskauer Fabrikanten, die fih 
hauptſächlich von Sentimentalität, im Grunde genommen 
aber von ihrem eigenen Nutzen leiten laſſen, fordern 
die Einſezung einer Adminſſtratien mit dem Sitz in 
Moskau. Dieſe Transaktion würde das Reſultat haben, 
daß die Gebrüder Ptaſchnikow auch weiter große Summen 
aus dem Geſchäft ziehen würden, die Gläubiger dage⸗ 
gen, beſonders die Lodzer, werden das Nachſehen haben und 
jahrelang auf die Befriedigung ihrer ſtark reduzierten 
Forderungen warten können. Obiges Beiſpiel charakte⸗ 
riſtert die ganze Machtloſigkeit des Gläubigers angeſichts 
des böſen Willens des Schuldners, der immer Mittel 
und Wege findet, ſich per faſet nefas hinter die Admi⸗ 
niſtrarion zu verſchanzen, um der Erfüllung feiner 
juridiſchen Pflichten aus dem Wege zu gehen. Nicht 
wenig befördert auch die „Pleite“ Luft die verkehrte 
Ethik der Lodzer Fabrikanten, die auch ſolchen Kunden 
gern und leicht wieder Kredit erteilen, die eben ihre 
Schulden unter pari reguliert haben; denn unſere 
Fabrikanten gehen von der Annahme aus, daß ein 
Kaufmann nach dem Bankrott vermögender ſei als vor 
demſelben. 

Auf noch etwas will ich hier aufmerkſam machen: 
Der Kaufmann, der fih mit der Abſicht trägt, feite Zah 
lungen einzuſtellen, iſt ein gefährlicher Konkurrent, da 
er imſtande ift, die Ware unter Koſtenpreis zu ver⸗ 
kaufen — dadurch ruiniert er die anderen Kaufleute. 
So nugefähr ſtellt fih das Bild dar, das die allgemeine 
Lage der Manufaklurwarenbranche darakterifiert, , ein 
um fo trüberes Bild, als andere Branchen autenblick⸗ 
lich in Rußland vorzüglich gehen, ſo daß es an Waren 
fehlt, (die Zeitungen berichten ſchon von einem Zement⸗ 
hunger, von Eiſen⸗, Koks, Intahunger etc) Bemer⸗ 
kenswert ift es, daß der Warenmangel ſich nmſomehr 
fühlbar macht, je näher die reſpektive Branche der Re⸗ 
gierung ſteht, die, ſei es als Abnehmer (Eiſen, Zement), 
fei es als Negulator des in Frage ſtehenden Produts 
tionszweiges (Zuckerſäcke, deren Produktion die Regie⸗ 
rung reguliert) dabei in Betracht kommt. Und immer 
mehr tritt es an den Tag, daß bei uns mit der Zeit 
die Regierung der einzige, den Lieferanten Ge⸗ 
winn, abwerfeude Konſument fein wird. 

Die Frage, was die Ladzer Fabrikanten nun tun 
ſollen, um dieſer drohenden Situation zu Ten, 
drängt fih alfo auf. Es exiſtieren die verſchiedenſten 
Pläne und Projekte, die aber alle keine Daſeinsberech⸗ 
digung haben, ſolange nicht drakoniſche Maßregeln in 
Kraft treten, die das Geſchäftemachen mit Kaufleuten, 
die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen, verbieten, 
und ſolange nicht eine aufrichtige, wirkliche, jeder Ver⸗ 
heimlichung bare Vereinigung der Fabrikanten ſtattfin⸗ 
det. Doch das ſind Sachen, die nicht leicht in die Tat 
umzuſetzen find: jeder Lodzer Fabrikant hält ſich für 
unendlich viel klüger als ſein Konkurrent es iſt, wird 
ich deshalb in ſeine Sachen nicht hineinreden und ſich 
keine Vorſchriften darüber machen laſſen, wem und mies 
viel er borgen fol. Wird aber die Spannung noch 
größer werden, fo muß man annehmen, daß dann der 
Augenblick eintreten wird, wo der Gedanke an die Vers 
teidigung der allgemeinen Iutereſſen fo groß ſein wird, 
daß er jeden perſönlichen Ehrgeiz und das Streben 
nach üppig in die Höhe ſchießender Freiheit jedes ein⸗ 
elnen Produzenten beſiegt. 


Nr. 144, 


* ©. Eine aufregende Szene ſpielte fiğ 
heute früh um 9 Uhr am Wodny Monet ab. In der 
Richtung nach Widzew fuhr ein mit zwei Pferden bes 
ſpannter Aſſeuiſationswagen und aus der entgegenge⸗ 
ſetzten Richtung kam der Pächter Ajſik T. aus Toma⸗ 
ſchow mit feinem Wagen. Keiner von den Fuhrleuten 
wollte ausweichen und fo ſtanden fie längere Zeit, ſich 
gegenſeitig beſchimpfend. Schließlich hieb der Pächter 
auf ſeine Pferde ein und ſtieß ſomit die Pferde mit 
dem Aſſeniſationswagen beifeite, Eines der Pferde des 
letzteren Wagens ſtülrzte und brach fid einen Vorderfuß. 
Der Pächter, der mit ſeinem Wagen zu fliehen ver⸗ 
ſuchte, wurde feſtgenommen und nach dem Polizeibezirk 
gebracht. A 

S. Verhaftung eines Diebes. In der 
Fabrik Rosenblatt an der Karolaſtraße Nr. 36 begannen 
ſeit gewiſſer Zeit Waaren zu verſchwinden, und es 
wurden energiſche Maßnahmen getroffen, um dem Diebe 
auf die Spur zu kommen. Bald wurde denn auch 
feſtgeſtellt, daß die Diebſtähle der 55ſfährige Arbeiter 
Friedrich Zacharaſch verübte. Er wurde auf friſcher 
Tat ertappt und feſtgenommen. Zwecks Ermittelung, 
wo er die geſtohlenen Waren ließ, wurde eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 

S ßeſtgenommene Meſſerbelden. Vers 
haftet wurden der 21 jährige Auguft Getz, der 21jäh⸗ 
rege Piotr Miter, der 22jährige Piotr Gaſewskf, der 
23lährige Maryan Mruwka und der 21jührſge Stas 
nislaw Mizerski, die im Korridor des Hanſes Labſa⸗ 
ſtraße Ne p die Gebrüder Danecki überfielen und durch 
Meſſerſtiche ſchwer verwundeten. Die Meſſerhelden 
wurden hinter Schloß und Riegel gebracht und die An⸗ 
gelegenheit dem Gericht übergeben. 

Plötzliche Erkrankung. An der Ecke der 
Widzewska⸗ und Nawrotſtr. wurde geſtern mittag eln 
unbekauuter etwa 30 jähr. Mann in ſchwer erkrankten 
und bereits bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Der 
Unbekannte mußte in dieſer Verfaſſung mittels 
Rettungswagen nach dem Alexander⸗Hoſpital gebracht 
werden. 

* Unfall. In der Fabrik von Findeiſen an der 
Karolewskaſtraße Nr. 44 wurde geſtern um 10 Uhr 
der 8a Arbeiter Antoni Pieſen vom Ge⸗ 
triebe einer Maſchine erfaßt und erlitt einen Bruch 
des linken Armes. Der Verunglückte wurde mittels 
n nach der Kliulk des Herrn Dr. Watten 
gebracht. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Organſſatot 
des Damen ⸗Championats aus Kertſch. Gro- 
zenski aus Nikolaſewsk, Buchaczkowski aus Warſchau, 
Sobol aus Oſtrowice, Frenkel aus Moskau, Landau aug 
Moskau, Roſenblum aus Aſexandropol, Roſenblum aus 
Schentuchowka, Mina aus Noworadomsk, Goldbetg aus 
Noworadomsk. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Tbeater. Hedwig Bolg, der als erſte 
Operettenſängerin ein brillanter Ruf voraus geht und 
die als erſte Kraft in Hanover ein ausgezeichnetes 
Renommee genießt, wird morgen, Freitag im „Jige m 
nerba rau“ gaſtieren. Keine Partie ift wohl fo 
geeignet, eine Sängerin aufs Beke- beim Publikum 
einzuführen, als gerade die „Safſy“. Hedwi 
Volg kann darin die wunderbaren Stimmittel, 
über die fie verfügt, voll und ganz zur Geltung bringen. 
Sonnabend wird nach längerer Pauſe, vielfach ausge⸗ 
ſprochenen Wünſchen zufolge die Vandeville⸗Operette 
„Tolle Wirtſchaft“ noch einmal zur Aufführung gebracht 
werden. 

Für Sonntag wird Millöckers ſtets gern geſehene 
Operette „Der Bettelſtudent“ vorbereitet, in 
der Hedwig Bolg ebenfalls gastieren wird 
und zwar als „Laura“, eine ihrer Glanz⸗ 


Partien. 
Sport. 


Zirkus Devigns. Geſtern abend fanden wies 
derum 4 intereſſante Ringkämpfe ſtatt. Schwaplie 
ſiegte über Oſſipow in einer ¼ Minnte und Silber⸗ 
ftein über Kolotin in 25 Minuten. Die Ringkämpfe 
Fürſt Sandarow Wußbaum und Cyganiewicz 
Zbyszko — Roſſow blieben unentſchieden. 

g Fuß ballgeſellſchaftsſpiel. Sonntag, den 
31. wer) um 2 Uhr nachmittags findet auf dem 


Sportplatze an der Targowaſtraße 97/89 ein Fußball⸗ 
geſellſchaftsſpiel zwiſchen den Mannſchaften: Kraft und 
Sport- und Turnverein ſtatt. 

Fußballſpiel. Sonntag, den 31. März, a c. 
um 2 Uhr nachmittags, findet ein Fuß ballwettſpiel 
zwiſchen den Mannfchaften der Warſchauer „Korona I” 
und des Lodzer Fußballklub „Victoria“ ſtatt. 


Die Mannſchaft der „Korona 1“. 


te 
(Prend. 
Krawulski F. X. 
Schuch Lesniewaki Fredek 
(Pfend.) 
Machowiez Lechowek! Kocia Varzik Gieldzinski 
(Kapit,) (Pfend.) 
„Victoria“⸗Mannſchaſt. 
Reſchke 
Grohmann Brenner 
Rzejak 1 Mzejak I Adler 
Hampel Scheer Schulze Hantke Neugebauer 


Da „Korona 1“ fehe gut in Form ift und „Vie. 
toria” fehe ſchön kombiniert, fo verſpricht das Wettspiel 
ein fehe intereſſantes zu werden und raten wir deshalb 
allen Sportöfreunden, dasſelbe nicht zu verpaffen, 


Handel und Induſtrie. 


Die Einfuhr landwirtſchaftlicher Ma: 
ſchinen. In der nächſten Plenarnerſammlung des 
Reichsrats fall die Vorlage über die Förderung des 
landwirtſchaftlichen Maſchinenbaues in Rußland beraten 
werden. Die Reichduma hat bekanntlich eine Reihe 
von Vergünſtigungen, die für die Förderung der land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinenfabriken in Rußland vorge⸗ 
ſehen worden waren, abgelehnt. Die Finanzkommiſſion 
des Reichsrats hat nun den Entwurf in der Duma⸗ 
faſſung umgearbeitet. Nach Reden von N. S. Awda ko, 
G. A. Kreſtowuifow, J. P, Schipow uſw. anerkaunle 
die Kommifſion, daß das Zollſchutzſyſtem im Jutereſſe 

ry 1 
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Abend Ausgabe. 


Schlechte Ausſichten. 


London, 27. März. Die Ausſichten auf eine 
baldige Beendigung der Kohlenkriſe find äußerſt ge- 
ing. Der Sekretär des Bergarbeiterverbandes erklärte 
heute mehreren Journaliſten, daß er ſehr peſſimiſtiſch 
geſtimmt fei Die heute morgen ſtattgehabte Verſamm⸗ 
Lung der Bergarbeiter hätte keinerlei Reſultat gezeitigt. 
Die Grubenbefiger find heute morgen gleichfalls zu 
einer längeren Beratung zuſammengetreten. Die Bete 
emmlunf der Bergarbelter fand im Weſtmiuſter⸗Palaſt⸗ 

otel ftatt, während die Konferenz der Arbeitgeber im 
Auswärtigen Amte tagte. Big zum Nachmittag war 
noch keinerlei Entſcheidung über eine gemeinſame Zu⸗ 
ſammenkunft der Vertreter beider Parteien getroffen 
worden. Die Grubenbeſitzer haben fih nunmehr zu 
einem ſogenannten Block vereinigt. Sie ſind bereit, 
einen beſtimmten Mindeſtlohn zu bewilligen und wollen 
ſſich auch mit den Arbeitens (diffen in Unterhandlun⸗ 
gen über die Feſtlegung des Miuimallohnes für die 
einzelnen Bezirke einlaſſen, doch find fie entſchieden gegen 
die Aufnahme eimer Schiedsgerſchtsklaufel in die Regle⸗ 
zungsbill An eine Beilegung der Kriſe 
moch im Laufe dieſer Woche ift garnicht zu denken. 
Die liberalen Blätter verlangen von der Regierung, daß 
das Geſetz ohne Verzug und ohne auf die weiteren 
Wünsche der Bernnrheiterfhuft Mükficht,, zu nehmen, 
in Kraft trete. Die Arbeiter würden binnen kurzem 
doch gezwungen ſein, wieder zur Arbeit zurückzukehren, 
weil die Streikkaſſen vollſtändig erſchöpft feien. Die 
gait der heute hei den Frühſchichten eingefahrenen 
Bergleute beträgt 4700 gegen 8400 am geſtri⸗ 
gen Tage. 

Die Hertigen Abendzeitungen äußer ſich wieder 
ſehr peſſimiſtiſch über den Ansgang der Kohlenkriſe. 
In langen Artikeln ſuchen ſie nachzuweiſen, daß es 
durchaus notwendig fei, das Geſetz zun Regelung des 
Mindestlohnes für Bergwerksarbeiter jo ſchnell als mög⸗ 
lch durchzubringen, da andernfalls die Beendigung 
des Streikes in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten fei. 
Wie verlautet, folen ſich nun wieder Arbeiterver⸗ 
bände anderer Berufszweige, die nicht vom Streik bez 
troffen find, bereit erklärt haben, angeſichts der Er⸗ 
ſchöpfung der Kaffen der Bergarbeiter, dieſen beträcht⸗ 
liche Geldmittel vorzuſchießen, damit ſie den Streik 
beiter fortſetzen können. 

London, 26. März. Die Verhandlungen in der 
Kohlenkriſe ſind endgültig abgebrochen worden. Die 
Zuſtimmung des Königs zu der Regierungsbill wird 
für Donnerotag erwartet, doch wird das Geſetz im all⸗ 
gemeinen als ungenügend bezeichnet. Inzwiſchen machen 
al Anzeichen dafür bemerkbar, daß die Mehrzahl der 
Bergarbeiter bereit ift, die Arbeit wieder aufzunehmen, 
beſonders im Kohlenrevier von Durham. 

London, 27. März. (P. T-N) Asquith er- 
klärte im Unterhauſe, die Regierung bleibe bei ihrem 
Eutſchluß, in die Mindeſtlohnbill keinerlei Ziffern auf⸗ 
zunehmen, ſtehen. Das beſte ſei, den Lohn in den 
ge Bezirken feſtozuſetzen. Wenn die Parteien 
nicht rechtzeitig ein Abkommen treffen, nehmen fie eine 
moe Verantwortung auf fidh. Das Unterhaus hat 
mit 326 Stimmen gegen 83 den Vorſchlag der Arbei⸗ 
terpartei, den Mindeſtlohn auf 5 Schilling 9 Pente feſt⸗ 
zurſetzen, abgelehnt. Hierauf verließen die Grubenbeſitzer 
den Saal. 

Annahme der Mindeſtlohnbill. 


London, 27. März. (Preß⸗Tel.) Der Regie⸗ 
zung, die wieder einen Tag mit erfolgloſen Verhand⸗ 
nges mit Bergwerksbeſizern und Grubenarbeitern 
verbracht hatte, blieb ſchließlich nichts übrig, als das 


„Was machſt du an der Welt? Sie iſt ſchon gemacht; 
Der Herr der Schöpfung hat alles hedacht. 
Dein Los ift gefallen, verfolge die Weile, 
Oer Weg ift begonnen, vollende die Reiſe: 
Denn Sorgen und Kummer verändern es nicht, 
Sie ſchleubern dich ewig aus gleichem Gewicht. 
Goethe. 


ein Wintertraum. 


Roman 
von 
Anny Wothe. 
(26. Fortſetzung.) 
Und Tante Bella ſeufzte herzbrechend, und dabei 
Ai wohlgefällig an den Roſen, die der Prinz 
et. 


jea 


gep 
j Das war doch ander, als wenn Leo Ingelid ein 
paar Roſen brachte. 

Und trotz ihres Kummers berauſchte ſich Tante 
Bellz an der Hofluft, welche die Rojen von Oberhof, 
wie fl meinte, ausſtrömten, weil fie ans der Hand 
eines Prinzen kamen. 

Während Tante Bella in Zukunftabildern für das 
Glück ihrer Nichten ſchwelgte, ſchritt Ingelid in dem 
peana e e der ſich hinter der großen 
1 55 des Schloßhotels hinzog, etwas unruhig auf und 
nieder, 

Durch die breiten Glasfenſter konnte fie den Start 
vor dem Hotel überſchauen. Aber nicht das rege 
Leben und Treiben der Sportleute feſſelte ſie. Ihr Blick 
irrte über weite, weiße Täler und Hügel in unermeſſene 
Weiten. 

Das tief herniederhängende grüne Gezweig aus 
ben Blumenampeln ſtreifte faſt Ingelids Stirn, ſie 
bewahrte das gar nicht. Sie hatte auch nicht einen 
Blick für die Pracht der weißen Azaleen und die Fülle 
der großen, weißen Alpenveilchen, welche die Wände 

iſchen Lorbeer und Palmen ſchmückten. Nur die 
Schneepracht da draußen feſſelte ihr Auge. 

Um dieſe Zeit war der Wintergarten ganz leer. 

„ Langhin reihten fih, die gemütlichen, kleinen 
Tiſchchen von bequemen Korbſeſſeln umgeben. 

Wie heiß es hier war. Ingelid riß ihre weiße 

Sportjacke auf, fo daß die durchſichtige weiße Battiſtbluſe 


nächſten Donnerstag zur Beratung. 


das meine Mutter zu der weiten Reiſe zwingt, 
weil ich das beklemmende Gefühl 
fie, 
fo innig lieb habe, 
rauben.“ 


denken! 


Donnerstag, den (15.) 28. März 1912. 


Abend-Ausgahe. 


geſtern vom Unterhaus angenommen. Heute geht fie 
dem Oberhauſe zu, von dem ſie ohne Aufſchub ange⸗ 
nommen wird. Nach allgemeiner Meinung bedeutet die 
Bill für Niemanden einen Sieg. 

Sofort nach Inkrafttreten des Geſetzes werden die 
Diſtriktsausſchüſſe eingeſetzt werden. Dieſe beſtehen 
aus je zwei Vertretern der Zechenbeſitzer und Bergleute 
mit einem unparteiiſchen Vorſitzenden. Können ſich die 
vier Ausſchußmitglieder nicht auf einen Vorſitzenden 
einigen, fo wird die Regierung ihn ernennen. Die 
Diſtriktsausſchüſſe haben die Aufanbe, den durch die 
Bill genndſätzllich eingeführten Mindeſtlohn je nach den 
7 Verhältniſſen des betreffenden Diſtriktes feſt⸗ 
zuſetzen. 

SE König wird morgen einen Kabinettsrat ab⸗ 
halten und dann feine Genehmigung zum Geſetz geben. 

Jetzt fragt ſich nur, ob auch die Arbeiter ſich da⸗ 
mit zufrieden geben werden oder weiter ſtreiken. Im 
Unterhaus iſt man darüber geteilter Meinung. Doch 
glaubt man, daß nach drei bis vier Tagen, ſobald die 
Diſtriktsausſchüſſe gebildet ſind, die größte Zahl der 
Streiker wieder in die Gruben gehen wird. In diefem 
Falle wird die Regierung alle ſchützen, die die Arbeit 
wieder aufnehmen. 

Die Anführer der Arbeiter im Unterhaus befinden 
ſich in einer ſchwierigen Lage. Es ift ihnen nicht ges 
glückt, ein Endergebnis zu erreichen. 

Man befürchtet, daß in Südwales Unruhen aus⸗ 
brechen werden, da hier die Arbeiter gegen jedwede 
Vereinbarung ſind. In Schottland ſind die Ausſichten 
beſſer. Hier ſtellen viele Häuer ſelbſt wieder Arbeiter 
ein, denen ſie dreieinhalb Schilling täglich zahlen. Bei 
Ei ung eines Mindeſtlohnes von 5 Schilling würden 
ſie eineinhalb Sch. täglich mehr Lohn zu zahlen haben. 
Nach der wöchentlichen Verkehrsaufſtellung beläuft 
fih der Verluſt der Eiſenbahngeſellſchaften auf unge⸗ 
fähr 15 Millionen Rbl. Die Verminderung der Ein⸗ 
nahmen bei 11 Eiſenbahngeſellſchaften beteug in der 
letzten Woche 2.000.580 Rbl. Die Aufſtellung der 
anderen Eiſenbahnen wird hente bekaunt gegeben. Bi 
vergangenen Sonnabend war der Geſamtverluſt auf 
der Nordoſteiſenbahn für das laufende Halbjahr 
2.268.540 Rbl. 
In fünf Diſtrikten find die Kaſſen der Gruben⸗ 
arbeiter faſt völlig erſchöpft. Ende dieſer Woche 
werden in einigen Bezirken die Streikauszahlungen 
gänzlich eingeſtellt werden. Cumberland hat je 
80.000 Mark aufgebraucht, Warwackſhire 320.000 Mk., 
Südwales 3 Millionen Mark. Nordwales 164.800 Mk., 
Briſtol 80.000 Mark, Northumberland kann nur noch 
eine Auszahlung leiſten und hat alsdann 1.640.000 Mk. 
aufgebraucht. Durham, Derbyſhire und Nottingham 
befinden ſich in einer ziemlich günſtigen Lage und find 
die einzigen Gebiete, die noch vier Wochen aushalten 


Mark, Durham über 4 Millionen und Nottingham über 
3.4 Millonen Mark. Lancaſhire und Cheſhire werden 
nur noch zwei Auszahlungen machen können. Die an⸗ 
deren Gewerkſchaften können den Grubenleuten keine 
Hilfe leiſten. Die Eiſenbahner verlieren ſelbſt jede 
Woche 400.000 Mark, die Meſchiniſten 360,000 Mark 
und die Stahlwerksarbeiter 200.000 Mark. 

Einer Abordnung, die die Aufhebung der Zucker⸗ 
ſteuer verlangte, erklärte geſtern der Finanzſekretär im 
Namen des Kanzlers, wenn er auch nicht das Budget 
vorausſagen könnte, ſo ſei doch ſicher, daß der Streit 
eine große Veränderung der Geſamtlage herbeigeführt 
habe; ob er unn noch längere oder kürzere Zeit fort 
danre, fo ſeien die Einnahmen dadurch jedenfalls fehr 
ſtark beeinträchtigt worden. Das Budget ſteht am 


| 


| 
Der Kohlenvorrat in London reicht nur noch für 
zehn Tage. Die Händler ſchlagen Aufträge neuer 


marokkauiſche Armee wird gemeinſam mit den franzö⸗ 


könnten. Derbyſhire verfügt noch über 4.4 Millionen * 


eine fliegende Ambulanz und das Scheri 


Mindeſtlohngeſetz wieder aufzmnehmen. Die Bill wurde Kundſchaft aus und verkaufen nur uoch an ihre alten 


Kunden. Die Preiſe betragen pro Tonne: 

Prima Qnalität 45 sh (i. B. 28 ah), 
Hauskohle 43 sh (i. V. 25 sh), 
Nußkohle 40 sh (i. V. 20 sh), 
Beſte Anthracit 50 sh (i. B. 42 sh). 


Eine neue franzöſiſche 
Wehrvorlage. 


Paris, 27. März. 
Die über die abermalige Verſtärkung der franzö⸗ 


umgehenden Gerichte haben ſich jetzt gutem Vernehmen 


nach dahin verdichtet, daß der in allen Gruppen und 


Parteien der Kammer ſehr beliebte Kriegsminiſter Mile 
lerand demnächſt ſeinerſeits eine Wehrvorlage einbringen 
werde, deren Koften, wie es heißt, etwa 700—900 Mils 
| lio Frank erreichen dürften. 
als ſicher angenommen werden, daß die Kammern ihm 
jedwede Summe bewilligen werden. Da 
geringe franzöſiſche Geburtenüberſchuß eine nennens⸗ 
werte weitere Vermehrung der Effektivbeſtände nicht 
läßt, fo wird ſich die neue Vorlage aller Vorausſicht 
nach in de. Richtung auf eine Verbeſſerung der ter 
niſchen Dienſtzweige, daun jedenfalls auch in der einer 
erheblichen Vermehrung der Feldartillerie bewegen, deren 
Beſpannungen verſtärkt werden ſollen. Ob ein neues 
oder verbeſſertes Feldgeſchütz zur Einführung gelangen 
ſoll, iſt noch nicht erſichtlich. Dagegen dürfte die fran⸗ 
zöſiſche Armee mm wohl auch mit einer Feldhaubitze 
verſehen werden. 


Die Organiſation der marokkaniſchen Aemee. 
Paris, 27. März. Di 


„Franco Militaire“ ver⸗ 
ffentlicht heute die Organiſatſon der marokkaniſchen 
Armee, über die der Kriegsminiſter folgende Beſtim⸗ 
mungen getroffen hat: Die franzöſiſche Militärmiſſion 
in Marokko wird am 1. April 1912 aufgelöſt. Von 
dieſem Tage an wird offtziell eine 
eingerichtet unter dem Befehl eines Generals oder Oberſt⸗ 
kommandierenden, der den Generaſcheß von Marokko, 
welcher zu gleicher Zeit Kriegsminiſter des Sultans ſein 
wird, unterſteht. Die ſcherifiſche Armee erhält einen 
Generalſtab und mehrere dienſttuende Generäle, eine 
ſcherifiſche Garde, die dazu auserſehen ift, den Ehren⸗ 
dienſt auszuführen und in Fez garniſonieren wird. Die 
ſiſchen Truppen eventuelle Beſetzungen oder andere kriege⸗ 
riſche Operationen vornehmen. Die Garde foll aus 2 
Bataillonen und zwei Schwadronen beſtehen, von denen 
je eine aus Eingeborenen zuſammengeſetzt ſein wird. 

e Jufanterie der marokkaniſchen Armee wird 9 Ba⸗ 

Mone umfaſſen, die Kavallerie 5 Schwadronen, die 
Artillerie 4 Batterien zu je 75 Mann, in 3 Sektionen 
eingeteilt. Das Geniekorps fol aus einem Bataillon 
befiehen, das in acht Batterien zerfälli Dazu kommt 
noch eine Kompagnie, die den Sanitätsdienſt verſieht, 
he Hoſpital 
in Fez. Außerdem ſoll ein Detachement Verwaltungs⸗ 
truppen organifiert werden. Der obligatoriſche Militär⸗ 
dienſt wird allmählich unter den Volksſtämmen einge⸗ 
führt werden, Verwaltung und Zahlungsleiſtung nach 
franzöſiſchem Muſter vor ſich gehen. Die Infanterie 
wird die Uniform der algeriſchen Schützen, die Kavallerie 
die der Spahis tragen. Statt der Zahl wird ein Halb⸗ 
mond auf den Achſelklappen angebracht. Die Ausgaben 
für 1912 find init 10 Millionen Franks vorgeſehen. 
Die erſten Offiziere und Unteroffiziere werden in etwa 
acht Tagen in Marokko eintreffen, um dort die Aus⸗ 
hebung vorzunehmen. 


Jetzt ging Leo an der Seite Köppings und des 
Prinzen da draußen vorüber. | 
Mit Änfteren Blicken ſah es Ingelid, | 
„Wie ruhig er ift”, dachte fie. „Er ahnt nicht, 
daß ich jetzt hier ſtehe und auf den anderen warte.“ 
Und fie lachte faſt hohnvoll auf, 

i „Warum hat Leo mich allein gelaſſen,“ grollte 
fe, 


„warum läßt er mich noch immer allein? Sit er 


zu verlieren? | 
„Verzeihen Sie, gnädige Gräfin, daß ich Sie 
warten ließ“, tönte da plö lich Miſter Woods Stimme 
an iht Ohr, und als ſie ſich umwandte, ſah ſie ihn in 
feiner ganzen ſtolzen, ſelbſtbewußten Männlichkeit auf 
fih zuſchreiken. „Ich wurde gegen meinen Willen anf- 
gehalten, und ich bitte ſehr, daß Sie mich gnädigſt ent⸗ 
ſchuldigen“, fuhr der Engländer fort, ſich über ihre 
Hand bengend. 


„War es ſo dringlich, was Sie mir zu ſagen 
hatten, Miſter Wood, daß gar kein Aufſchub möglich 
war? Ich hatte Ihnen ja ſchon zugeſichert, daß ich 


Ihnen Gelegenheit geben wollte, mir aus Ihrem Leben 
zu erzählen, aber ich meine, Zeit und Stunde ſind 
ſchlecht gewählt.“ 

„Darum handelt es fid ja gar nicht, Gräfin 
Rottock. Ich bin im Augenblick fo fehe beſtürzt durch 
einen Brief meiner Mutter, die mir darin ankündigt, 
daß ſie, die Dentſchland niemals wiederſehen wollte, 
auf dem Wege nach hier iſt, um, wie ſie ſchreibt, 
Sie und Ihren Verlobten kennen zu lernen, in der 
Annahme, daß Ihr Herr Verlobter derſelbe Graf v. d. 
Decken ift, den meine Mutter einft in ihrer Jugendzeit 
gekannt.“ 

„Es wäre beſſer geweſen, Sie hätten Ihrer Frau 
Mutter nichts von mir geſchrieben, Miſter Wood.“ 
„Wie konnte ich denn vou Ihnen ſchweigen, Jugelid, 
wenn ich von dem weißen Wald erzühlte mit ſeiner 
Wunderfrau?“ 

„Ja, aber beſter Miſter Wood, was regt Sie denn 
nun dabei ſo auf, daß Ihre Frau Mutter meinen Ver⸗ 
lobten kennen zu lernen wünſcht?“ 

„Weil es etwas gauz Ungewöhnliches ſein muß, 
und 
nicht los werde, 
die ich ſo hoch verehre, die ich 


kommt, um mir mein Glück zu 


meine Mutter, 


„Wie kann ein Sohn nur fo von feiner Mutter 


um Vorſchein kam. 


„Ich weiß nicht, wie es kommt. Ich habe das 


meiner fo ſicher, oder macht es ihm gar nichts aus, mich der Grit 


gleich mir. Habe ich recht, Ingelid? Ich harre Ihrer 


Seele habe.“ 


frau mit linder Hand ihren weißen Mantel über die 


fühl, als ſenke ſich eine ſchwere Wolke auf unſer 
Gluck, Ingelid.“ 0 5 Kar 

„Unſer Glück? Ich verſtehe Sie wirklich nicht, 
Miſtek Wood.“ N n 

Seine grauen Augen unter den buſchigen Brauen 
leuchteten heiß auf und umfaßten in glühender Leidene 
ſchaft ihre ganze Geſtalt. 

„Warum wehren wir uns denn?“ fragte er, vor 
fin ftehen bleibend, „es iſt ja doch nutzlos, 
Ingelid. Es gibt ein Verhängnis, das zwei Seelen 
unwiderſtehlich zueinander zwingt. Ob wir uns auch 
wehren und kämpfen, ob wir uus auch dagegen ſträuben, 
unſer Schickſal erfüllt ſich dennoch. Ich bin der Ihre, 
Sie die Meine. Das ift umabwendbar, das fühlen Sie 


Entſcheidung.“ 

Ein Zittern ging durch die hohe Frauengeſtalt. Sie 
trat weit vom den Flieger zurück. 

„Sie vergeſſen, daß ich nicht frei, ſondern gebun⸗ 
den bin.“ 

„Alle Bande, ſelbſt die feſteſten, laffen fih löſen, 
wenn der Wille zur Tat vorhanden iſt.“ 

„Er ijt nicht vorhanden, Miſter Wood 1% 

„So habe ich mich getäuſcht, Gräfin?“ 
was zwiſchen uns iſt“. — 

„Iſt nur ein Traum geweſen, Miſter Wood, ein 
Wintertraum, der zerrinnt, wenn die Frühlingsſonne 
ſcheint.“ 


Alles das, 


Drohend blitzten Miſter Woods Augen auf. 
„Spielen darf niemand mit mir, Gräfin, auch Sie 
nicht M 


Wer ſagt Ihnen, daß ich fpielen will, ich bin viel 
zu müde dazu. Ich bin Ihrer Aufforderung gefolgt, 
Sie hier zu treffen, um Ihnen zu fagen, daß mir mein 
Weg ganz beftinmt vorgezeichnet ift, und daß ich dieſen 
Weg gehen muß, ganz allein, Miſter Wood, hinein ins 
Dunkle.“ 

Das kann und darf nicht fein, Ingelid, 
ich bitte, ich beſchwöre Sie, geben Sie mir Gele⸗ 
genheit, mich mit Ihuen auszuſprechen. Hier ift es 
icht möglich, alles dag zu fagen, was ich auf der 


„Sie verlangen Unmögliches, Miſter Wood. Wa⸗ 
rum in Worte kleiden, was wie ein ſchöner Traum kam 
und auch wieder vergehen muß? Wir wollen die Erin⸗ 
nerung an dieſen Traum mit uns nehmen, in unſer 
künftiges Leben, mag es nun reich oder arm ſich ge⸗ 
ſtalten. Nur heimlich, zur Winterzeit, wenn die Schnee⸗ 


ſiſchen Armee als Antwort auf die dentſche Wehrvorlage 


Es kann ſchon hente 


der überaus 


ſcheriftſche Armee 


Auktion der Galler 
Ronflel. 


Paris, 27. März. Geſtern begann 
Gallerie von Georg Petit die Auktion der berilh 
Kunſtſammlung Rouſſel. Ein zahlreiches kaufkra 
Publikum, meiſt Amerikaner und Engländer, ma 
ſchienen. Der erſte Tag brachte eine Gefamteinm 
von 2,707,875 Fres. Den erſten Preis erzielte 
Porträt der Gräfin Wilton von Thomas Lawrence 
Werk von glänzender maleriſcher Behandlung 
wundervollem Kolorit. Hohe Preiſe wurden befor 
für die Meiſter der Schule von Barwizon erzielt. 
rots „Kampf unter den Bäumen“ brachte 310 
Feed; Bonningtons „Rue royale“ aing für 85 
Fres. nach London, um dort der berühmten Sa 
lung des Sir Stafford, die ausſchlleßlich eng 
Landſchafter enthält, einverleibt zu werden. Die 
Zigeuner von Dromais, dem Schüler Davids ml 
für den verhältnismäßig hohen Preis von 175 
Fred, verkauft. Ein herrlicher Fragonard „Erziel 
macht alles“, brachte 250,000 Fres. Ein Po 
deſſelben Malers, „Frau von Noven⸗warl“ darſtel 
brachte 120,500 Fres. Pugets Portraitbüfte der 
ſabeth von Württemberg, ein Hauptwerk des Kinf) 
wurde für 100,000 Fres. eine Dieiißfiie Ga 
roughs zu dem Gemälde des jungen Buſall, des 
nannten „blauen Knaben“ für 72,000 Fres. 
Amerika verkauft. 


Vermiſchtes. 


Sommerurlaub und Studienfahr 
der Handlungsgebilfen. Bei den heutigen hi 
Anforderungen an die Arbeitskraft der Handlung 
hilfen ift es für diefe ein nnabweisbares Bedürfnis 
worden, alljährlich einmal für kurze Zeit in der fr 
Natur Erholung zu ſuchen. Wenn auch die Zahl 
Firmen, die ihren Angeſtellten Hente ſchon einen 1 
en Sommerurlaub gewähren, groß ift, fo gibi 
doch noch recht viele Prinzipale, die defe Einrſcht. 
als überflüſſig anſehen oder deren Durchführung 
ihren Betrieben für numöglich erklären. Aber 
hier heißt es: Wo ein Wille ift, da ift anch ein W 
Dieſe Herren Prinzipale follten fih vor Augen 
ten, daß die Gerwährung des Sommerurlaubs 
durchaus in ihrem eigenen Intereſſe legt, well 
ſonders diefe Einrichtung geeignet ift, arbeitsfreuß 
und zuevrläſſige Mitarbeiter an das Geſchäft zu en 
Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen = Verb 
bittet darum auch in dieſem Jahre 
Herren Prinzipale, ihren Angeſtellten eis 
angemeſſenen Urlaub zu gewähren. Der Verb 
will aber nicht nur zur Gewährnng di 
Urlaubs anregen, er betrachtet es vielmehr 
als feine Aufgabe, den Angeſtellten zu zeig 
wie fie ihren Urlaub richtig verwerten kön 
Neben den billigen Fußwanderungen feines über Y 
ganze Reich verbreiteten Bundes für Wanderpflege verd 
ſtaltet der Verband bereits ſeit dem Jahre 1909 Fahr 
nach dem In⸗ und Auslande, die neben der Erhol 
auch dem Studium gewidmet ſind. Für „dieſen So 
mer hat er ſieben Fahrten vorgeſehen. Sie führen 
der Schweiz, an den Rhein, nach Köln, Brüſſel, Pan 
London, München, Salzburg, Wien, nach Dänemark if 
an die Waſſerkante nach Bremen, Hamburg, Helgofai 
Lübeck, Kiel. Ueber diefe Fahrten, an denen a 
Nichtmitglieder teilnehmen können, gibt die Verwalkitf 
des Verbandes in Hamburg, Holſtenwall 4. auf Wi 
langen gern koſtenlos Auskunft. 


fagen, daß unter dem weißen Schnee Gräber rue 
Gräber der Vergangenheit. Und nun laſſen 
uns ſcheiden, Miſter Wood, wenn wir uns auch 
noch öfters begegnen. Sie ruft das Leben, mich 
Pflicht, 

Sie hatte ihm mit leuchtenden Augen die fud 
Hand gereicht. Wie Siegesglanz lag es auf ihrer weiß 
Stirn, und hoheitsvoll umſtrahlte dieſer Glanz Ah 
ganze Geſtalt. 

Wie geblendet ſtarrte der Flieger in das ne 
blaſſe Frauenantlitz. Seine Augen lohten Teidenfchafl 
lich auf, und Troß und Zorn ſtand auf feiner Str 
als er faſt laut rief: 

„Kampflos laſſe ich mein Glück nicht fahren. M 
eiſerner Hand will ich es halten, und ſollten wir m 
darüber zugrunde gehen. Ich bin kein Träumer, 
bin ein Mann der Tat — Siegen oder Sterben, hei 
der Wahlſpruch meines Lebens. Was wäre ich für 
armſeliger Wicht, wenn ih nicht alles einſetzte, Dd 
Höchſte, das Heiligſte, das mir im Lehen begegn 
ift, zu erringen! Nun, da ich weiß, Jugelid, da 
du mich liebſt, nun will ich kämpfen um unſer Glid 
Bis zu den Sternen will ich dich tragen, Geliebte, 
fei mein!“ 

Ingelid war bei feinen van heißer Leidenſchn 
durchglühten Worten noch einige Schritte von ihm zu 
rückgewichen, 

Ihre Bruſt bebte in heftigen Atemzügen. Ci 
heiße, wahnſinnige Angft quoll in ihr empor. Nuf 
brach das Verhängnis herein, das dunkel und fhiwd 
ſchon ſeit Tagen ihr Leben umſchattete. Immer weite 
trat fie von dem Engländer zurück — in ihrer Aug! 
hafteten ihre Augen jetzt an ſeinen leidenſchaftlich 


regten Zügen. 

Er ſah es, und ſein a wandelte ſich plötzlich 
als wäre es verfteint. Daun aber irrte ein ſpöttiſche 
Lächeln um ſeine Lippen, als er mit einer froſtigen Ver 
neigung zu Ingelid ſagte: 
„Verzeihen Sie, Gräſin, was ich zu Ihnen ge 
redet. Ich war fo töricht, zu glauben, ein Weib gel 
funden zu haben, das lächelnd den Flug zur Son 
wagt, ſelbſt wenn Tod und Verderben dahinter laue 
ten. Sie haben nicht zu fürchten, daß ich nach einma 
fo vermeſſen fein werde, die Hand nach der Fran anz 
zuſtrecken, die nicht mal den Mut hat, fite eine Lieb 
zu kämpfen, die ihr tief im Herzen lebt, dei 
die Pflichten der Konvenienz höher ſtehen als das Glüg 
und das Leben des Mannes, den fie liebt. Leben Sid 


Flween breitet, da foll ein Hauch der Erinnerung uns 


wohl, Gräfin.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


P mnerstag, den (15) 28. März 1912 


Neue Lodzer Zeitunge 


HUSTEN, 
auf was immer auch seine Entstehung ~ ohtallt, 
WIRD AUGENBLICKLICH GELINDERT 
durch den Gebrauch 
DER ANTISEPTISCHEN 


“VALDA” - PASTILLEN 


(Pastilles Valda — Tenemzn Bauzne) 
EIN WUNDERBARES, UNVERGLEIGHLIGHES 


RADICALMITTEIL, 
gegen Erkältungen, Schnupfen, 

Halskrankheiten, Laryngitis, 
akute oder chroniche Bronchialkatharre, 
Grippe, Influenza, Asthma, etc., etc, 


Aber VERLANGEN Sie UNBEDINGT 


die 
ECHTEN VALDA- PASTILLEN 


inOriginaldosenmitroter Banderolo 
und der Aufschrift 


“VALDA” 


PETRIKAUER 
T = 


dzer Männer - Gesang - Verein 


Für 
Feinſtwele 


nnd pie Backwaaren 
aus Ver beftens bekannten 
Conditorei von 


M. J. Knobel, 


Neuer Ring Nr. 11 


au empfehlen, 1 
| Everest: Künſtleriſch 
ausgeführte 


Phantaſietorten. 


pir die beuorftehenden Dfter- 
eiertage ift eine große Uus- 
wabl von Teegeßack (Patis. 
fonra). Defiert-, Käre, Apfı 
17 W aden 73 
erei Cbokelgpenkon 
eigenen Fabrikats. 


Mäßige aber feſte Preiſe. 


VillaLouis, dom polski, 
‚otwarıy enlyrok.Zna- 


[komita kuchnia, lift 


Komfort, Ceny nizkie. 
3796 


Meiner geſchaͤtzten Kundſchaſt 


mache ich hiermit bekaunt, daß 
ich mein 


Kindergardero- 
ben - Geschäft s 


wieder eröffnet zabe und Bitte 
um weſteres Wohlwollen meiner 
beſchätzten Kundſchaſt. 1344 
Hochachtungs voll 
F. Bestermann, 
Hachodnia 63. 


Deutſch⸗polniſche 
Stenographie 5887 


Syſtem Stolze-Schrey und Ga- 


m Sonnabend, den 30. März 1912: in 


rosses adlehen Konya 


es Todzer Männer-Gefang-Vereing munen 
wan Frau Amanda Sylva Hunger Ste 


ſängerin 


Gemiſchten Chars des T. M. G. V. 


ektion: Kapellmeiſter Carl Pöpperl. 
u Klapler: Kapellmeiſter Groh. 


Anfang 8 ½ Uhr. Billers find im Vor- 
verkauf in der Buchhandlung Erdmann, 
PBeirifauer 157 zu haben. (8729 


Cognac Jas Prunier & Co. 


A. P. CZKWIANOW, =». 


‚empfiehlt 
den 


Osterfeiertagen: 


Täglich frisch eintreffenden 


Kaviar, Delikatessen und Konserven, 

ie stets Vorräti 1 
| flashe ee Fische, 4086 
Im Hauptdepot, Petrikauer-Strasse N 23, stets am Lager alle Sorten 


in-.u, ausländischer Weine, 


die zu den Fel 0 
baten nit einem Mabatt von 15% "wide 
und aller Art 


Il Grosse Auswahl 
ChampagneDucdeMontebello | 


frischer Früchte, 


1 
1 


Lodzer Ftüdtiſches 
Schlachthaus 


Inzynierskaſtreſſe Nr. 1 Feruſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


ind und Rıhhänte, Kalbfelle, Pferdehänte, trockene und geſalzene 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Hetrockuetes Blutmehr, als künſtliches Düngmittel. 
leiſchenochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine, 
Fapezierhaare, veinfizierte, it ausgezeichnet Gattungen u. verſchled. Farben 


belsberger lehre ich schnell und 
billie, einzeln u. in Gruppen. 
Anmeldungen unt „Unterricht“ 
au d. Erp. dieler Ztg. 


Bitten. 


Schreibe aller Art Bilten und 
Klagen in gerichtlich. und admite 
niſtr. Angelegendelten. 3674 
re Baum. Wen 

r. 


grosser 
Feiertags- 
Derkauf 


zu aussergewöhnlichen Kon- 
kurrenz-Preisen von versch, 
modern,Kravatten aus besten 
Seidenstoifen, wie auch ver- 
schied. leinenen Kragen, Vor- 


hemden, Oberhemden. Schir- ! 
men, Hosenträgern, Spinken, 


Taschentüchern. Lederporte · 
monales, Papierossentasch., 
sowie versch.anderen Galan- 
teriewaren. Grosse Auswalıl 
in versch. Damen-Hüten zur 
Sommersaison, neuest Pari- 
ser Mode. Daselbst sind auch 
Papier- u. Schreibmaterialien 
zu haben. 
Bitte gefl. zu achten a d. Firma 


d. D. OS ZTEII, 


Lodz, Staro-Zarzewska Nr. 3. 
Gute Bedien, Billige Preise 


Eis monatlich 


aus reinem Onellwaſſer Teferi 
täglich in Prlvathauſer zu au 
gen Preifen 
A. Sense 
Stiadowa 31 Teiepo. 28-82 


Das Ofensetz= 
Geschäft 


vlil mE 


Orla-Strasse Nr. 1 


empfiehlt in reicher Aus» 
wahl: 


Meissner Majolika- 
(Chamotte) Defen und 
Kamine, Berliner Oefen 
mit glasierten Bekrö- 
nungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Koch. 
herde :: Ofeneinsätze 
1: „Vulkan“ :: 
von Dr. Ludwig Zielinski, 
Warschau, Mazowiecka 4. 
sparen 50 Prozent an 
Feuerungsmaterial, trock- 
nen die feuchtesten Woh- 
nungen, erwärmen die 


feuchtesten Räume in 20 
— — Mimten — — 


Reyarieren u.Nevauf- 
stallen aller Art Öfen, 


Jahe, feuchte und troclene Borite (Izazecina), 1710 


* 
Tnte- farh 


Ai Nicaer Tateiöl. 


F 


EDMUND BOGDANSKI, Lodz, Dzielna 80 
E HORDLICZKA & STAMIROWSKI”. 


Zu haben in allen Colenial- und Drogenhandlungen und 


bie Firma existiert seit 1911. ET 


Kazimierz Wolski, Lodz 


Konstantinerstrasse Me 8, Ecke Zachodniastrasse, Telephon M 19-87, 


Weine stehenden Feiertagen Geschmack v, 
Cognacs 35 Kop. bis 15 Rubel pro Flasche. 

Liköre 

e Kolon’al- u. Delikatesswaren 
Porter in auserlesener Güte. 
Schnäpse 


in- u. ausländische 


Niedrige Preise) 


NAPHTA-SEIFE 


mit der Fabriksmarke Leuchtturm, nach englischer Art zubereitet, die % 
ergsiebigste Seife 
zum Waschen der Wäsche. 
Sie macht die Wäsche schneeweiss und ruiniert diese nicht. 


a 


vormals: 


Seifengeschäfien. 2611 


empfiehlt zuderbevor- vorzüglich im 


WEINE 


Während der Vorfeiertags- IQ 
zeit auf Weine 55 Spieitualien 105 Rabatt 


ausser Champagner-u. Apanagenweine. 


Achtung! 


Besitze keine Filialen — 


Auer -Glühküärper an estem 


für Gas, Spiriins und Petroleum, Hängebrenner Grätzen und Auer 80 — 60 Gaserſparn 8, 
Spiritus glüßiſchl⸗Brenner, Petroleumgillöl ich- Brenner, Gas ſelbſtanzünder, Piſtolengasſelöſtanzünder 
jowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


empfiehlt zu billigen Prelſen 


EE Petrikauer⸗ 
„Ber-Auer“ Lage 181 
im Hofe. Eingang im Tor. 1376 


Mittwoch, den 27. März beginnt mein 


Großer Räumungs Verkau 


gu m Ausverkauf gelangen folgende 
rtifel mit 10% Ermäßigung: 


Von größtem Jutereſſe für Jedermann! 
14.000 Stück Schürzen, Gardinen u. Unterröcke. 


Bis 40% Ermäßigung auf einen Poſten Herrenſtoffe von der bekannten Firma Borſt. 
Damenkoſtümſtoffe früher 1.40 jetzt 80 Kop. Engliſch⸗Leinen in allen Farben früher 70 jetzt 45 Kop. 
Blouſen⸗ und Woll⸗Mouſſelin⸗Reſte in großer Auswahl zu denkbar billigen Preiſen. 


erner gebe ich meiner werten Kundſchaft 
ſekannt, daß ſämtliche * für die 


E. Stegmann 


ingetroffen 
. 


Damen⸗Modewaren-Haus. 


Frühjahrs⸗Saiſon 


Petrikauerſtr. 144 
Ecke Ewangelieka 


2371 


Sehrol'sche je np | 


in Niederlindewiese A.-G. Oestr. Schles. 
gegr. im Jahre 1829 von JOHANN SCHROTH. 


Physikalisch diätetische Neilmelhode 
einzig in ihrer Art. 


Naturgemässe rationellste Entziehungs- und 
Entgiftungs-Kur. Beste Erfolge bei: 
matismus, Gicht, speziell bei allen chronischen 
Leiden und Infektonskrankheiten. 


Moderüster Komfort bei billigsten Preisen. É 
Luft- und elektrische Licht-Bäder. 
Ganzjährig. geöffnet. 
Prospekte auf Verlangen gratis, 


Dr. mod. Paul v. Guggenberg. 


me 2 m amtichen Goiben:; 1 len m 
aden, Metalfhobelmaidi 


EEE ouozies23 pun zoyyngyaeugos M 


onen br bis 3 m. P 8 85 1 Drehbank 1,5m awi en: en 


Lodz, . ekki N — Telephon 670. 


Rheu- 


Delikuteſſen 


für den Oſtertiſch in Rieſenauswahl vor 


Ganzjährig geöffnet. 


nalität empfiehlt 


E Tlantwein 


Petrikauer 165. Tel. 14—14. 


züglichſtes 


Aerztliche Leitung: 


Donnerstag, den (15) 28. März 1912 
ge 


Ein Gärtchen und wär es noch jo klein 


i 


Das möchte ein jeder wohl Haben, 
Um ſich, wenn alles darin tut gedeihn 
Daran zu erfreuen und laben. 


Zwar iſt in der Stadt beſchränkt wohl der Raum 

Nicht viele nennen ein Grundſtück ihr eigen, 

Doch hat ein jeder ein Fenſterlein 

Und das kann im Schmucke er zeigen. 

Gar viele die haben hierſelbſt auch Balkons 

Doch nichts tut den Blick dort erfreuen 

Kein Blümlein, kein Blättlein, wien Sträfling 
ſteht er da 


Der ſich vor den 


Menſchen tut ſcheuen. 


Drum Höret es alle, ſäet und pflanzet 
Schmücket euer Heim mit einem neuen Kleid 
Und wenn alles grünet, wenn alles blihet 
Dann lebet in Freuden, vergeſſet all' Leid. 


Den beſten 


Blumen⸗ 
für Balkon 


Hugo Gr 


und Laubſamen 
und Feſter empfiehlt 


ams am Waſſerring. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


AA 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar- Geſchlechts⸗ und 
Harn⸗Krankheiten. 


Krötkaſtraſſe Nr. 4. 
Telephon 19-41. 


Behandlung mit Röntgen 
ſtrahlen chronſſche Han ⸗ 
le den, Tinten- u. Quarz · 
licht (Haaransiaf), Hoch- 
ſregnenz⸗ Strömen 
(luckende Hantleſden. Ha⸗ 
morrholden und Rüden- 
markſchwindſuchh. Endos⸗ 
copie und Cyſtosconle 
(Harnröhren- und Blaſen · 
krankheiten, Electro 
Infe. Kauſtik. (Entfernung 
lästiger Haare und Warzen) 
Wibrationsmaſſage, 
Heißluftduſchen u. ler 
triſche Glnhlichtbäder, 


KONFEKT -FABRIK, 


T. DABROWSKI & Ko, Lodz 


= Lager: Petrikauer-Straſſe Nr. 27, im Hofe, = 


empfiehlt tägl. friſche Ware. 


Verkauf Engros und Endetail. 


2940 


Vierzellenbüder, Hellung 

der Mäunerſchwäche durch 

Pnenmomaſſage nach 
Prof. Zabludowski. 


Blatunterſu tung del 
Syphilis und Bebanding 
Waben m. Ehrlich-Hala 
606. Durchlenchtung u. pho- 
logray) Aufnahmen des 
Körperinnerumit Möntgen⸗ 

ſtrablen. 16316 


Rranfenempfang täglich von 


Bruno Emde 


Lodz, 


Kunstfärberei und chemische 


Dampf-Wäscherei 


Fabrik: 
Luisenstr. 42. 


Filiale: 
Benedyktenstr. 1, Ecke Petrikaner, 


Chemiſche Reinigung 
für Damene und He 
Garderoben, getrennt nnd 
ungetrennte Ball» u. G. ſell⸗ 


ſchaftstolleiten, Un 
Teppiche, Portieren, 
Hut edern, Fille, 


Bau- Handſchube, Sonnen⸗ 
ſchirme, Krawatten ac. Reta 


nigen von Kirchen ⸗ 


Fahnen n. Meßgewändern, 


Chem. Reinigung gans 
zer Zimmeinrichtungen 
Reinigen u. Pliſſteren von 
Jabots. Neinigen geſtickter 
Deden und Laufer auf neu. 
Abteilung für Garbi⸗ 
neuwüſcherel, Spaune⸗ 
rei n Stores. Appretur 


auf neu. 


Dekatur 
von Stoſſen aller Art. 
Anfdämpfen von Cam- 
mete und Plüſchgarderoben. 
Desiuſtziereu von Betten, 
Polſtermöbel, Decken, Klel⸗ 
dungsſtſſcken ꝛe. 
Färberei für Kleſdungs⸗ 
stücke aller rt, getrennt und 
ungetrennt, Poxtieren, Tepe 
viche, Deden, Pelze Felle, 
bawis. 


Möbelſtoffe in den haltbar» 
ften, modernſten Farben. 
Straußſedern und Boa- 
färberel. Handſchuhfär⸗ 
berei in allen gangbaren 

Farben. 
Syitzenſörberei 
nach Muſter. 
Färberel à la Reſſort für 


wren. 


formen, 
„ Boas, 
Phe, 


Zunſt⸗ 


Imprägnireu(Waſſerdich Sammet, Seide. und Sel- 


machen) beſonders wichtig 


denplülch. 


für Sagdlleldung, Untfor- Tranuerſachen werden binnen 


men, Regen» . Staubmantel 


24 Stunden gefärbt. 


Ur. med. Goldfarb 


8—1 u. v. 5—9; für Damen 
beſondere Wartezimmer. 
E 

He bam 3781 


d. Reutz-Zrinkkaus: 


wohnt jest Peteikaner 103, | 
Wohnung 27 
Empfängt v. 10 —11 Ufr vorm 
nud non D 


Accoucher 
15 20 iR ahre praftiz. mimmt 
jage, erteilt Rat und 
Hufe Schwangeren und Ge⸗ 
bärenden (a. geheime ſtrenge 
Diskretion), Sprechſtunden 
[1—5 nachm. a FE 9 
Nr. 30, Wohn. 18. 


Petrikauerſtraße Nr. 71, 

Televdon 21 — ID, empfängt 
Herzen: Lungenkranke 
von 10—11 u. v 4—6 Ubr. 3007 


Dr. M. Papierny 
Heeouchenr n. Spezialiſt für 
Frauenkraukheiten. 
Eimplängt bis 11·Uhr vorm. u. 
von 4½¼.—6ʃ0, Uhr nachm. 
Polndniowaſtraße Nr. 23. 

Teleton I-86. 1531 


Haut, Geschlechts, vone- 
riſche uud Haar - Reante 


beiten. 
Bamabzfafte. 18, Ede Wur- 
elausfa. Spe chſtunden: 9—12 
und 5—8, für Damen von D 
bis 6 Ubr nachm., Sonntag nor 


Um rechtzeitige Beſtellungen (auch p. Tele⸗ 


phon) auf 


Backbutter u. Geflügel 


zu den Feiertagen 


3 


bittet höfl. 
0. Tauchert, 


Andrzeja 3. Teleph. 21—52, 


von 9—1? mitt. 1030 


dr. J. Abrutin 


Frutkahr. 9, Beneriiher, 
Dant, Haar u. Geſchlechts 
krankheiten Empf: 12—2 u. 
As Uhr. Damen 5—6 Uhr. 
Sonntag: 10-1 Uhr 
Telephon 23—78. son 


Zahnarzt 


1008 rona 


beißt ferner ein 
reiches Affortiment 
genähter 


mechauiſcher 


Schuhe elner erst. 
Haſſigen Fabrik 


Mäßige led. 
Nele ee 


Detail⸗Verkauf 
Pelrikauer 35 


Das Engros: 
Schuhwaren ⸗Geſchũſt 


J Winlnanı 


in Lodz 
empfielt b. geehtlen Rundſchaſt 


eine große Auswahl verſchiedener Männer-, 
Damen. u. Kinderſchuhe eigener Erzeuguiſſe, 


Mein 
neueröffnetes 


„BL. S A N 


Modenmagazin 


empfiehlt neue, ſowie Umfaſſonieren alter 3 
zu mäßigen Preiſen. 


Nawrotſtraße 74, 
Mohr 8. 2. Etage 


Sonntag von 9—12 vorm. 


Lipschütz- 


Grossmann 


Petrikauerstr. 15 ist zurück- 
gekehrt und em fängt täglich. 
Sprechſt. von 10—½ 2 u von 
{3-7 Uhr ab 3135 


Dr. St Lewkowicz 


Bei Syphilis Ehrlich⸗ Bata 
Kuren ohne Berufsſtörung. 
Spezlaliſt für Haute, vene- 
riſche Kranth. und minni, 
Schwäche. — Anwendung von 
Elektrizität, elektrische Lichte u. 
Vibratſons-Maſſe. 

Zachodulaſtr. 33 b. Lombard 
Jon 9—1 u. 8, für Damen 

. Sonntaa von A-3 


Frau Dr, Gustawa 
Zand- Tenenbaum 
Frauen-, Gants u. Geſchlechls⸗ 
trantyelten (bei Frauen u. Rin- 
dern). Wochodulaſtr. 49, 
Teleſon 24-10. Sprechſtunden 
non 10—11 und 7—8. 1169. 


Frau Dr. 


Kerer- Gerschuni 


Frauenkrankheiten 
Petrikauersir. W 121 
Telephon 18—07 
Sprechstunden v. 3-6 nachm. 


Doktor der Medirin 

EDUARD BERNHARD, 
Geglelniana-Str. Nr. 19. 
Innere Krankheiten. 

Seen Herz uud Lunge. 
Sprechſtunden: 8—10 vorm. u. 
von 4-6 Uhr nachm. 2071 


Dr. L. Xlatschkin 


. | Syphilis, faut-, Geschlechts- 


Sprechstund, 9—1 u. 6—8 


zlmmor. 


Neue 


Lorger Zeitung. 


Schweizer 


Neue Kleider u. Kostümseiden: 
Taffetas Raye, Taffetas Radium, Taffetas Glace. 


Eröffnung 


Frübjahrs-Öaison 
1912, 


Original engl. Kostüm-Stoffe, 


Hervorragende Neuheiten 


für Strassen- und Gesellschafskleider: 
Aparte Bordurenstofle in Eoliene, Etamine und 


Marquisette. 
— 


Reiches 
Assortiment 


Franz.. bedruckte Baumwollstoffe. 


Stickereien. 


Fetrikauerstrasse M 15, 


Schweizer Battiste. 


Gebr. S.&A.Rappeport 


Telephon M 15-02. 


Französcher Foulards 


in ganz neuen Mustern. 


Mousseline de laine. 


Dr. med. Ceyberg 


em. mehrjähr. Reit der Wiener 
Kituifen, ordin. als Spezialarzt 
für Weneriſche, Geſchlechts⸗ 
u. Haut-Krankheiten. 
Empfang 10 —1, 6—8. An Sonne 
und Felertagen von 8—1. 
Damen 5—0 Ab. Bel, Warte 
simmer. 
Rentfaftr. 5, Telephon 26-50 


Dr. Rabinowicz, 
Sperlalarıt für Hals-, 
Nasen- Obren- u. Kehl, 
fopffranthelten. Zielona - 
frake 3. Telefon 1018, 
Sprechſlunden: 11—1. 5—7. 
Sonntags; 11—1. 8568 


Dr. W. Dutkiewicz 


Haut- u. venerische Krank- 
heiten. Empfangsstund. von 
8%a—10%/a vorm. u. v. 4—7½ 
abends. Sonntags v. 9—12 
mittags. Zielona 7 19, 


Or. KARL BLUM 


Spezialarzt flir 
Yals-‚Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen 


(Stottern, Lispeln etc.) 
nach P of. Gutzmann-Berlin, 
Sprechstund. v. 10½ 12 ½, 
5-7 Uhr Petrikauerstr. 
4165, (Ecke Anna. 12008 


Pr. Jolnicki, 


AMudrzela- Str. 7, Tel. 170 
Gant: u. Geſchlechtskrankh. 
Spredft.: von 9—12, 5—8. 
Damen von 4—5. Sonn- 
Aelerlans von 9—12 1 


Dr. p. Schumacher 


Nawrot Straße Rr. 2, 
Spezialarzt f Daute uvenerifche 
Krantbeiien. 4751 
Sprechſt. v. 8—10 u. v. 5—8 Uhr 
nachm. Sonntags —1 Ubr. 


Konstantinerstrusse 11. 


Huruercankrankhelten 


Für Damen besond. Wart 


Dr. ll. Prybulski] 


Spezialift für Saut, Nos · 
metif-, Saar., Beueriſche., 
Harnorgan Kraukheltenund 
Mäunerſchwäche, Behand 

lung nach Ehrlich-Hata. 
Polnduiowa- Straße Nr. 2 
Sprechſt. 0,8—1 vorm. u. v. 6-8 
ab. f. Damen v. 5 bis 6 ab. 1974 


Möbel, 


abreifehafber fofortiehr v dg zu — 
Riben, ad, 13 Ethie, Dliomant, 
Keideriärinte, Schretiſch, Sittler. 
Bettftellen mit Mitragen, Wälceibranf, 


„Tele, Wenge, pori. Salon warnt 


Fal e f Benin, 
Damen: 4, Ube, tapere 
Bamabıla«trahe Ne. 46 N. 


Zu „ einige a 
dert Fuhren 


geharfter Kies 


für Gärten und Betonar⸗ 
beiten Ruda Pabianickg 
c = Bie DEE 


Dr. £. Pry ulski 


vom Auslande zurie. 
olubitiomwa 2 ialarat, für 
ante, Deiner, Kae Ros 


— 20. Be ugo a8; 
= mer ben = 


Für 2 Wan Barker 
Ammer. 


Karl Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof, Dr. Zabtu- 
dowski Berlin) 
Milschstr,. N 10, Wohn 9, 

Huu- Fiedler. 864 


Abl. 10,000 


auf fte Nummer Hopothet mit 
mögen Sinet Pr de Rene geben. 
suen 


Sober Bein N 


Polysulfin 
Seräfnnte® Walg allhel mittels Sauerfleit 
AO Dem eueou v f. . ge 
Sheutie werdeffert D p. 1. anten 
dancer, ede, derb, [ðn weiße eile. 

ehe Palete à 10 Noy. 5 Bla 
Bidh 50 Rov. nk Gez, ee 
@röaltli ie den weden Drogerien, deb. 
Gejchäften und im Sauptlager bel Gustav 
E Sohllch, Gtusnafttaße Nr. 26. (1419 


18-20,000 Ri. 


werden auf 1. 197 5e von 
einem pünktlichen W. gab. 
ler zu leihen geſuchk. Rad⸗ 
wanskaſtr. 47, im eigenen 
9 Seil 3896 


Wichtig für 
Kachelfabrikanten! 
Kacheln ſowie ſämtliche 


eden zu Kachelöfen 
werden in rohem Zuſtande 


. 5 Gfl. Off. 


sub 8. J. 3/ an 


Von 5-6 nachm. 


die Exped. 


d. Ata. erb 3912 


Möbel 


mnd & Amer lehr Mig, wenn nur (ofett 
weerfanien Eine Salongarultup, Truman 
Säulen, Dieafiem, Toilette,  Rrebenj, 
Tila, tüple, Aleiteriihrant, Ottoman, 
1 mit Masraden, Wajdtijð ll 
Marmorplatte, Wafdhefcraut mit 2 bleget, 
Sdreibuifg auf Schranſchen mit Gautew'i, 
Wyr, Lampon, Teppiche, Gramnop! 
Råpmafgine, Deigemälke, 1130 
Vëtcitaneiirhe Ar. 107, ahnung 5, 


Verſchiedene 


Möhel 


ant vier 3ħamera ſche billig zu verfanfen: 
Salengaraltur, Lehen, Hiler, Berit 
Pelien, Waile, RA Bekdan, Tonen, 
Lachtſchrank den, "Ditenane, © hreibtiich, 
Bib tothe”; Kietderſchränke, groer. reben, 
Sthple, Tijd, denven, Nir Küchentredenz 
F 

deſich igen ten ganzen Tag. 3911 

RadwaattarSiraje Ar, 17, Mon 6 


Ein grö often 
Lodzer 5 Ki ya 3925 
Pfandbriefe 


VI, Serie wird un kaufen 

gauak Refl. a LER DA 
dreſſe unter „B. A. 7 

in d. Exp. d. Bl. . 


Kolonialwaren⸗ 
Laden 


mit guter Kundſchaft ift 
abreiſehalber fofort zu ver⸗ 
kaufen. 3 
dzewska 150. 
e wenig gebrauchte 
„Mignon‘= 
Schreib-Maschine 
if arsismert au, mertaufen. Au 


‚befichtigen, Betrifaueritr. Rr. 
2. tage, Front. 4003 | 


Zu. verkaufen 


1 ‚gelber Jagd: 79 auf Gummi 
für J. und %{pänı (taft neu), 


R pu Abbruch ofort zu ver⸗ 


ö Adreisela ber 


I Held und Maamnpferd A 
Stb . e Wie: 


zu verlaufen ſind verschiedene 
Adene MODEN Wb. 
Strafe Nr. 27, W. Ko 


Gelegeuheitöfauf, 
bneue Stühlen. 2 Fauteuils 7, 
in Eiche m Rindsleder iiber- 

ogen billig zu . 
ae ſtr. 17, W. 1. mi 
ichtigen v. 12 . 

bis 9 Uhr abends. 


Möbel 


bitig zu verkaufen: @ine Cargtar any 
Mabegonl, Trainer, Oliemane, ge 
ichtant, reden, Tifa, Stahle, Giden 
Erelid aut Scpraufhen, ach ne Gen. 
Reben, Walddeſchrauk mit ©; ale 
Hii, igr, Landen, Nähualchiue, BUN 
Geluhitomaftrafe 34, Wohn I, 


Ein Holzhaus 


— 2914 


gufen. Näheres? eng . 


Straße Nr. 39, beim Wi 
Ein 


a er Platz 


nere au der ce 
Beer Gonnie che Decals 
und teocdene Gegend für, einen 
annehmbaren Preis ee 

überes Fe ane Straße 2 9055 


ei Podgürski. 3953 
Bu ver- 


hun Bauplätze, 5 
am Sglerzer Walde belegen, 1 
Minuten vou d Tramwayſtatſon 
entiernt. Die Hppothet ift u Lod 
reguliert Sehr vorteilhafter Er. 
werd, der Preis ſtelgt allmählich. 
With. Lodz, Kanzlei d. Notare H. 
Alex Alexandrowicz, Sredula 21. 


werden billig verfauft; per- 
ſiſcher Teppich, Kinderbett, 


rammophon, Diwan, Orla | 


in Hufe 


* mlt 8 Türen ard 


25, Brauerei Guſtav Keilich daz 


beim Braumeiſter. 3965 


iſt in der Bonne R 
ſource zu verpachten. 51 
Bedingungen find im Lomy 
toiv des Ausſtellungs⸗ 
mitees, KR 2 
durchzuſehen, Telephon g 


2 Burschen 


im Alter von 15-18 Jah 

zur Bedtenung betti 

tönnen jih melden bei 
R. Lipfehig, Olginskg 


Kleider- 
schran 


entiored) 
Veitftelen milt Marragen, Mnjctii 
Sede, 
Trumeon, _Ditonane, "_ Slsiberldhräh 
Kommode, Bilder, Laupen. rabeu 
lüge, Scteibillb, Ctapere, Wort 
Seien ab Sl u 


he Nr. II Kol 
Ein 
Kolonialwaren⸗ 


Laden 


ift en cen F, 
verkaufen. 
Widzewska⸗Straße⸗ 128 
abrelſeba ber Ipa 
Möbel za en bee 
fen: Streben, Tiid, Stuhl 
Schribtiich Fautenli, Uhr, Kle 
derſchrank, Waſchtiſch m. Garnit 
Bellſtellen mit Matratzen, Te 
meau, Saulen, Ipaniiche Wan! 
Oſeuſch rin, Ditontanr, Lampes 
Grammophon, Nähmaschine. 
Radiota: W. 7a. 889 


3 45 
in inietag 
uet 243 


Wreis⸗ Verteilung 
40⁰ 

ie Preiſe zu bf 

eee 

unde und 

es Mereins werden hieran 6 

eingeladen. Der Vorstandg 


Donnerstag, den (15) 28. Waurz 1912 


rut covit Orlia: 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir bie Trauerbotſchaft, daß es Gott gefallen hat, Heute früh unſeren lieben 
Gatten, Vater, Groß⸗ und Urgroßvater 


Franz uver elh 


nach langem ſchweren Leiden im Alter von 82 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beſtattung der irdiſchen Hülle des teuren Entſchlafenen findet am Sonnabend, den 30. März um 3 Uhr Nachmittag vom Traner 
hauſe, Wulezanskaſtraße 95 aus, auf dem alten katholischen Friedhofe flatt. 
Die Trauerandacht für den Verſtorbenen findet am Montag, den 1. April a. c. um 10 Uhr vormittags in der Heil. Kreuzkirche ftatt, 


Die trauern 


den Hinterbliebenen., 


Leo 


Hilfsvereins in Lodz unſeren innig 


40⁰¹ 


Dankſagung. 
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen 


lumenfeld 


{eser wir hiermit Men, die dem Terttorbenen das letzte Geleit 122 
er hochwürdigen Geiftlichfeit, Tomie Bon Vorſtande und Mitgliedern 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ruhe gaben, insbefondere aber 
des Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen 


Verschiedene Möbel 


aus 5 Simmern abreifehnlber yr 
Bio 125 verkaufen: Bei 

Nee $ 1 8 

want, toilette Trumen 

e 
si uten! me, apni: t qus 
Mabagoni mit 0 8 fr 
eg Eg d San 
ven. Bilder. Vetritauer 225, W. J. 


| Wohnungs- Augebote; | 


Ein großer, Laden 


mit an der Wohnung und 
Laden, eig ung für Kolonial- 
been ner 1. Juli zu ver- 


Radogoszezer Kirchen: 
Geſang⸗Verein. 


An der am Sonnabend, den 30. d. M., 
E d Uhr nachm. ſtattfindenden Beerdigung 


Emilie Fröſewitte 


geb. Frankus 


werden die Herren aktiven u paſſiven Mit- 
Be bör. erſucht, ſich recht 5 it 
Senn 05 ven abend, um à Wa 
Trauer ⸗Geſang » Verjammilung 
Spickiermann, Meſterſtruße Nr 11 11, Baluty. 


deer Der Vorſtand. 
U 


Varſchau— Lodz. 


Korona!“ RN, 


Sonntag, den 31. März a. e. 
2 Uhr Nachmittags findet auf 
in Sportplatze „Viktoria“ Wul 
anskaſtr. 115, ein 


faut 


R SP- P. Sonnabend um 9 Uhr abends F Sukbanfikunn 
Fußball-Gejelll chaftsſp iel. 


Am Sonntag, den 31. d. M., 

nachmittags 2 Uhr auf dem 

Sportplatze, Targowa⸗ 
Straße Nr. 87/89: 


Kraft — Sport. Turnverein. 


Grosse Auswahl in 


Oster-Eier-Farben 


mit humoristischen, leicht abziehbaren 
Bildern und in bunter Marmorierung. 


Bronzen in allen Farben 


Farben 


sowie sämtliche 


für Hausbedarf 


empfiehlt 409 


die Farbwarenhandlung 


A. NULL. ER 


Przejazdstrasse 4. Telephon 18-03 u. 27-13. 


mieten. Rus ſtraße Nr. 34 Zr 
S 


Auf dem Ge Dla be Ronom 
(Station der W.⸗W.⸗Babn), von 
der Station 1 Werſt entierne bei 
autem Wege ſind zu vermieten 
4 Sommerwohuungen, 
beſtehend jede aus drei großen 
ſchonen Alunnern und Küche mit 
allen Bequemlichleiten, in trode 
ner ſchöner Gegend an f önem 
schattigen Garlen belegen. ei 
774 dafelbft. 


Ein Laden 
mitangrenzender Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 
kann auch geteilt werden iſt 
vom 1. Juli zu permieten. 
Näheres beim Eigentümer 
des Haufes, Targowaſtr. 71. 
Zu vermieten bei befierer a- 
milie ſofort oder v. 1. Apil ein 
Aienftr. eleg. mübl. Zimmer 
mit eder ohne Flügel. Telefone 
anſchluß vorhanden. Zu beſichtigen 
5. 24 Uhr nachm. u. v. 7 —8 Uhr 
abends, Bausta85, (Ede Andrieja 
Wobnung 6 3785 


Schr ſchöne Wohnungen, 
1-2-3-4 Rimmer und Küche mit 
allen Bequemlichkeiten vom 1 
Juli, besgi 1 Zimmer n, Stüche 
D, 1. April zu vermieten. Andrzeſa 
* 58 zu erfragen b. Wade. 


Ein Laden 


| an der Bolubrriomaftr. 20, jofprt 
in nermieten,  Säberes, in Ber 
arióaner Randıwirkicaftliche 
| Boltarei-Öeeiticnft. Betrifaner, 
Straße Nr. 200, 4080 


Ein Laden 


per 1. April Nawrotſtr. 54 u. eine 


Wohnung 


|2 Zimmer und Küche mit fämtt, 
| Beqnemlißteiten im 2, tod » 

Jet u vermieten, ste 
beim Wirt Juliusftr. 10. 4067 


möbl. Frontzimmer, 


mit fevaratem Eingang per fofort 
an einen eventl, gwei af! 


3900 


vermieten, Wulczanstaſtr. 


eres Promenadenftr. 11, bei 


Geschäftslokale, 


beſtehend aus 6 und 4 Zimmern, eventl. zuſammen, 
nebft Remiſen und Schuppen, ſowie ein ?-fenfteiger 
Saal mit 6 1 — 

dermieten. Näl 
Jakubowicz. 


zenden Zimmern, per 1. 


mÜ zu 
Max 
2670 


„| Räberes im Vaden. 


een 
bei einer intelligenten > 
lie mit oder ohne 


ſofort oder per 15. ril 


u vermieten, 


FÜR MODERNE 


REKIAME 


ENTWÜRFE 


FÜR ALLE BRANCHEN We 


# RBORKENHAGEN 
PETRIKAUER STR. 


Herrſchaftliche Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern und Küche mit Bequem⸗ 
lichkeiten, per 1. Juli zu vermieten. 
Straße 90. 


Petrikauer⸗ 
8687 


beſtebend aus 10 
ſewie 14 
Wo, ſagt die 


Xp 


nimmer vom 1. 


Lokal 


| 
mitten in der Stadt, entſprechend für "eine Schule, 
bellen Sälen zu je 1549 Ellen, 
iu vermieten. 
lenen Lodzer Zeitung. 


uli 1912 
edition der 


3936 


Ein möbliertes Zimmer 


quemlichtellen ift foſott au ver⸗ 
mieten. Julius Straße Ra * 
Wohnung 12. 


Veränderungshalbar 


ijt eine Bäckerfiliale mi 
Mangel von 1/4. April 191 
zu vermieten. . Benediften 


u. Küche mit elektr. Licht 
u. Bequemlichkeiten per 1. 


nen 


Eine elegante Wohnung 


inrichtungen vom 1. 
Zu erfragen bei R. Li 


Dzielng 38 


beſtehend aus 5 Simmern un Küche mit allen moder- 
Ä Juli a. e. zu 8 


pidik, Olginska 6. 


Droguen⸗ Geſchaf 


mit rag! Kundſchaft und Konzeſſion, iſt ver- 
änderungshalber u verkaufen. 
durchaus nötig. 


apital 68000 


— 1912° an die Exp. d. Bl. erbeten. 


1 mife ao 
RBL 3055 


Au zu vermieten Targo- 
waſtr. 47. 3967 


e Setite Kr 
aße Nr. 5, W. 14. 


an ein ober zwei bei. Herrn, zu 
nermisten (bei benti 
Milſchſtr. 6, W. 9. 2 


el | G 
wie auch Bequemlichkeit 


Stwerowa Wi 
t. 6, W. 14, Ecke Dzielna) 


mit elelteiſchem Licht und Be- 


und gi ğe und 1 Bimmer | 


Möbl Zimmer 


Ein ſchönes möbl ; sweitenftr. . 


Frontsimmer 


Die Verwaltung der Gegen eitigen Kr edit- 


Geſelſchaft Lodzer Kaufleute u. Induſtrieller 


Petrikauer Straße Nr. 17 


bringt hiermit zur Kenntnis der Herren Mitglieder, daß 
die Auszahlung der durch die ene vom 
26. März beſtätigten 


64 Dividende pro 1911 


vom 5. April a. c. an in den Biream-Stumden gegen 
Vorzeigung der Mitglieds⸗Quittung ſtattfinden wird. 


Gegenüber dem Meisterhaus! 


2. 


a Ch, 5 
s$ 
8 


, Olga Sanne 


Porzellan-, Glaswaren- u. Steingut-Geschäft 


nur Petrikauer-Strasse 101 


S 


3831 


empfiehlt zu dem bevorstehenden 


Osterieste 


ein reichhaltiger Lager 
in anerkannt vorzüglicher Güte, eleganter Ausführung und zu soli- 
den Preisen soeben eingetroffene 


Porzellan- ‚Falanee-, Steingut- u. Glas-Waren! 


— 
an Sonn- u. Feiertagen ist das Geschäft von 1 Uhr nachmittags geeöffnet, 


Kompagnon 
gesucht. 


ir eine beſtens eingerichtete 
9 rh 2980 mon, nr 
Hi 3.000 bis 


Fi t a Da nale 5 
ka ee | 


eintreten, 
find am 
| au rit 
| monon ES 
| padorans ö 1 9b Koxnos. 
Abd, xopomo amakowb 6% 
| psımeckasan. Anon, nmers 
Aero KOHTOpDIuKa, auser“ 
byxranrep, uber conung. 
berouen nail Ipexaowenin 
|anpee. ah K-py cok ranerm 
| nas „MH BN 57% 3737 


Chriſtliches Fräulen!, 
der 8 Landesſprachen mächtig, 


Schuhe 


in prima Gems 


Ti it der doppelten VBuchfiihtung, 
für Herren 70 H Seele ponten, Siora 
nhie u. Mufhinenfihrrid. ant 

fü Dam n 7.2 N ſucht e 
ften, Mer od. auswärts, gegen 

r e .25 lie Unfangsaehait: Gel, Of. 


unt „E. H. B.“ an die gp. un: 


Schuhe und Konfektion Rta erheben. 862 


Sehmechel & Rosner 


Petrikauerstrasse 100 


Tüchtige 


Bandweber 


finder Arbeit in der Fabrik von 
T. Bialer. . zewskaſtr. 92. 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing 


tions Schnellpreſſendruck Neue Lodzel zeitung.” 


Camillo Hildebrand, 
ber neue Dirigent des Ge Philbarmoniſchen, 
rcheſters, , 


— ln Tn 
der ruſſiſchen Induſtrie erforderlich jet und daß die 
Stellungnahme der Reichsduma den Ban landwirtſchaft⸗ 
licher Maſchinen in ſeiner Entwicklung hemmen würde. 
Die Kommiſſion geht noch weiter als der Regierungs⸗ 
entwurf und beantragt die Gewährung von Prämien 
nicht nur für den Ban von Lokomobilen, ſondern auch 
für Dampfmaſchinen, Garbenbinder und komplizie 
Teile landwirtſchaftlicher Maschinen. Die Prämien für 
Lokomobilen folem 1 Rbl. 25 Kop. pro Pud betragen. 
Ferner beantragt die Kommiſſion, die zollfreie Einfuhr 
domplizierter Maſchinenteile aufzuheben. Die Beratung 
des Kommiſſionsbeſchluſſes ſoll baldmöglichſt ftattfinden, 
da am 1/14. April der Termin für das beſtehende 
Geſet über die zollfreie Einfuhr von landwirtſchaftlichen 
Maſchinen abläuft. 
Bericht über die Lage der deutſchen 
Texptilinduſtrie. Ohne daß anf den Wollmärkten 
irgend welche größere Kaufluſt beſtand, haben fih doch 
die Preiſe für das deutſche Produkt recht feft behaupten 
können, und auch die Notierungen für grobe Sorten 
iu überſeeiſchen Wollen dürfen als feft bezeichnet wers 
den. Die Verkäufe in Kammzügen ſind nicht von 
großer Bedeutung geweſen, doch auch für diefe Roh⸗ 
toffe haben die bisherigen Preiſe elne weitere Ab⸗ 
ſwächung nicht erfahren. Große Zurückhaltung der 
Käufer beſtand für Kämmlinge und Wollabfälle, wäh⸗ 
rend andererſeits Kunſtwollen, und zwar in Cheviot⸗ 
qualitäten ziemlich begehrt waren und annehmbare 
Preiſe erzielen konnten. Die Abſchläſſe in Wollgarnen 
beſchränkten ſich auch in dieſer Woche wiederum auf 
Bedarfskäufe. Die Preisnotierungen find unverändert 
geblieben, und der erwartete Aufſchwung auf dem 
Kam mgarnmarkt iſt nicht eingetreten. Auch Streich⸗ 
parne in Cheviotanglitäten find ziemlich gut begehrt. 
In den Wollwebereien ift im ganzen noch regelmäßig 
15 tun, doch ließ der Eingang neuer Aufträge in der 
ſetzten Woche viel zu wünſchen übrig. Im Exportge⸗ 
ſchäft herrſcht zeitweiſe eine Stockung, welche auch 
heute noch nicht behoben ift. Ebenſo lagen Wirkwaren 
zecht ſtill, und auch in Strumpf⸗ und Strickwaren find 
nennenswerte Orders weder für den inländiſchen Markt 
noch für den Export erteilt worden. Die Nachrichten 
aus der Baumwollinduſtrie in ihrer Geſamtheit lauten 


ken kaum noch fühlbar ift, 


gut beſchäftigt. In der Leineninduſtrle hat man gleiche 
falls ſtark zu tun. Die Notierungen für Jutegarne 
wie für Jutegewebe ſind in dieſer Woche unverändert 
geblieben, die Aufträge gingen auch in dieſer Woche re⸗ 
gelmäßig ein. In der Seideninduſtrie iſt beſſer zu 
tun, die Preiſe haben fiğ ebenfalls für die Bas 
brikanten nutzbringender geftaltet, 


Zur Lage der deutſchen Jute⸗Induſtrie wird uns ge- 
schrieben: Die Jute Induſtrie hatte im vergangenen Jahr mit 
den unberechenbaren Schwankungen des Rohmaterials zu 
kämpfen, welche manchen Fabriken gewaltige Schädigungen zu. 
fügten. Auch konnte den Preiserhöhungen des Rahmaterjals 
mit den Fertigfabrikanten nicht voll gefolgt werden, nament- 
lich mit Rückſicht auf die zeitweiſe außerordentlich ſcharfe Kon, 
kurrenz der mit weitans billigeren Belaſtungen rechnenden in. 
dischen Groß-Induſtrie. Da aber Leßtere die Preiſe bis unter 
Selbitkoften ften ließ, griff fie ſchließlich zu durchgreifenden 
Betriebscinſchränkungen, wodurch zur Zeit die Vorräte fertiger 
Waren derart geduziert find, daß die Konkurrenz jener Fabri 
Demgemäß find die deutſchen Fae 
briken zur Zeit mit Aufträgen überhäuft, und da auch in In⸗ 
dien von Mitte diefed Jahrez ab die Nachtarbeit der ite- 
ſpinnereten geſezlich verboten ift, ift auch fo bald ein Neber- 
wiegen des Angebots nicht zu erwarten. — Zur geit fteht als allein 
zu fürchtendes Geſpenſt die Verwendung von Surrogaten im 
Hintergrunde, von denen jedoch wohl nur ein einziges ernſtlich 
in Frage kommt — dies allerdings um fo ernſter, als feine 
Fabrikation bereits aus dem Verſuchsſtadium heraus, feine 
Berwendbarkeit in der Praxis anſcheinend einwandsfrei erwie · 
fen, feine Herſtellung außerordentlich billig, und die Fabrikatlon 
in Händen einer außerordentlich ſtarken Finanzgruppe liegt, 
welche in allernächſter Zeit die Anlage einer ganzen Anzahl 
von Fabriken in Deutſchland zur Ausführung bringen will. 
Dies wäre allerdings ein harter Schlag für die dentſche Jute 
Induſtrie. 

Vom engliſchen Textilmarkt wird berichtet, 
daß die feſte Tendenz auf den Wollmärkten trotz der 
geringfügigen Nachfrage der einheimiſchen Verbraucher 
anhielt. Ganz beſonders feft find die Preiſe für 
Chevſotwollen, in denen, ſoweit das inländiſche Pros 
dukt in Betracht kommt, nur wenig Auswahl vorhanden 
ifte In überſeeiſchen Wollen beſchränken ſich die eins 
heimiſchen Verbraucher darauf, ihren Bedarf zu decken, 
und auch von ſeiten des Auslandes wurden nur wenig 
neue Orders erteilt. Die Wollkämmereien ſollen trotz 
der Unſicherheit der Geſchäftslage noch immer gut bez 
ſchäftigt ſein. Die Verkäufe nach dem Inlande waren 
naturgemäß unbedeutend, während nach dem Auslande 
in Küämmlingen und Wollabfällen immerhin beſſere 
Nachfrage beſtand. Das Wollgarngeſchäft hat inſofern 
eine Einſchränkung erfahren, als die Spinner wegen 
des Kohlenarbeiterſtreikes noch immer nicht geneigt ſind, 
auf längere Lieferungszeiten hinaus Orders anzunehmen. 
Das Ausland fendet gute Aufträge für Phantafienarne, 
während in Streichgarnen nur mäßige Orders zu ver⸗ 
zeichnen find. Was den Geſchäftsgang in den Woll⸗ 
webereien anbelangt, ſo haben die Teppichfabrikanten 
regelmäßig, aber nicht beſonders flott zu tun. 
Fabrikanten von glatten Stoffen für den Export 
ſehr gut beſchäftigt, während in Phantaſiegeweben und 
auch in beſſeren Herrenſtoffen für den Kontineut die 
Nachfrage keineswegs bedeutend ift. Die Sitnation in 
der Baumwollinduſtrie hat ſich nicht geändert; die 
Spinner haben vollauf zu tun, und auch in der W. 
berei iſt der Geſchäftsgang als befriedigend zu bes 
zeichnen. Eine Aenderung der Situation in der Leinen⸗ 
und in der Juteinduſtrie iſt in der letzten Woche nicht 
eingetreten. 

Mindeſtlöhne in der engliſchen Textil⸗ 
Induſtrie vor 139 Jahren. Die geſetzliche Feſt⸗ 
legung von Mindeſtlöhnen, wie fie jetzt in dem enge 
liſchen Bergbau verſucht werden ſoll, ift, wie dortige 
Fachblätter bemerken, durchaus nichts Neues. Herbert 


auch fernerbin günſtig: Spinner wie Weber bleiben 


Spencer weiſt nämlich nach, daß im Jahre 1773 die 


Spitalfields Weber durch Geſetzʒ⸗Akt gezwungen wurden, 
Minimal⸗Löhne in ihrem Zweige einzuführen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Heinrich N. Ihr Nachbar kann ſeine Pumpe graben, wo 
er will, ſelbſt wenn er Ihrer Pumpe das Wafer abgräbt. 

Verſchwunden. Ein Verſchollener kann in der Regel erft 
dann tot erklärt werden wenn feit 10 Jahren keine Nachricht 
von feinem Leben eingegangen iſt. Nur ausnahmsweiſe, wenn 
der Verſchollene ſich in Lebensgefahr befunden hat, ift die Friſt 
kürzer; 1 oder 8 Jahre. 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. Trilling — Blaloſtor, Külikewiez — 
Rowno, Louis — Verviers, Payen — Czenſtochau, Wisniewski 
— Warſchau, Schumacher — Gleiwitz, Lagowakf — Batu, Mij- 
fune — Warſchau, Kozuchowski — Lask, Schweitzer — Lask, 
Ming — Warſchau, Hoffer — Berlin, Schmoll — Berlin, 
Kowarski — Warſchau, Silberfeld — Breslau, Weingärtner 
—Ozorkow, Spowdon — London, Hollern — Berlin, Rap — 
Glauchau, Kohn — Warſchau, Jambrzycki — Plock. 
| Hotel Viktoria. Koch — Stuttgart, Oldack — Rady- 
min, Luſtgarſen — Opatew, Gupit — Vetrifan, Wyszkin — 
Kredlan, Bodalow — Baku, Krukowska — Galewice, Komo 
rowski — Lodz, Sumglska — Lodz, Dudawsfi — Bialyſtok, 
Romocki — Kamien, Steinhauſen — 9 Slucki — 
Kielce, Eben — Petersburg, Tanski, A. und M. Goldmann, 
uno Brinner, ſämtliche aus Warſchau. 

Hotel Manutenffel, Weichert — Augsburg, Ikonnikow 
— Moskau, Lichtenbaum — Marian, ° Masc? — Krakaü, 
Haad — Berlin, Friſch — Moskau,  Geblow — Moskau, Ka⸗ 
ſters — Petersburg, Semmer — Breslau, Karfowski — 
Warſchau. 

Hotel Polski. Zakowski — Kaliſch, Bartochowski — 
Warſchau, Szymanowski — Marienpof, Frau Chansz — Zi- 
dowa, Marczewski — Zidowa, Wittke — Ozorkow, Szpiegect — 
Czenſtochau, Zlotowski — Warſchan. 


Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 


Nach der Begbachtung des Ontikers F. Po ſt le 
Petrikauerſtraße Nr. 118 Ak 
Lodz, den 28. Mürz. 
Temperatur; Vormittags 8 uhr 5 Wärme 
a Mittags 1 x 7 
Geſtern abend 8 „ 0 
Barometer: 758 mm geſtiegen. 
Maximum 7 
Minfmum 4 


Wärme 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Gemert u. Ca 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs⸗Natlerungen. 
Qiverposl, 28. März 1912. 


März. » 594 Auguſt September 

März April . . 594 September Oktober 

April Mai „ » 59% Skiober⸗Noventber 

Mai Jun . 592 November Dezember „ 

Juni, Juli a 592 Dezember Januar. 

Juli⸗Auguſt.. . . 591 Januar Februar 1913 
Tendenz: ruhig. 


ea ene 


; Lager techrischer Art ke 
KARL MOCH 


Lodz, Petrikauerstrasze Nt 10 
á ‚empfiehlt oN 148 
Condensations - Töpfd 
„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art 


für Dampf, Wasser und Gas, 


ROEF EMN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest) 
Original „Moorit“ u „Klingerit! 


@ Pumpen, Pulsometer und Inken foren 
Grosses Lager. 


$ 
| 
4 


— 


. AE EEE r 


z EMPFIEHLT SEHR 


COGNAC 


SEZEZEBRAEBRERBENZERBIZEZANZ 
L < ; ; , 


D.Z.SARADZEW „| 


a 
d 


am 


ALTEN: 


D.C 


ZU HABEN IN 
ALLEN BES- 
SEREN. GE- 
a SCHÄFTEN, 


"Manschet 
Kragen 
Servifeurs 
Krawatten 

-Handschühe 
Trikolagen 


in grossterAlswan 


1642, Gegnüber Haus ‚Petersilge 


Alnterjtägungs. und 
Geſelligkeitsverein A n k er | 
Sonntag, den 3i, März a. e, 2 Uhr nachmittags 


Jahres- 
Generalverſammlung. 


esordnung Mecheuſchaftsbericht ner, ala. 2) 
italici 


Tr 0 T 


1 
adde 3) Anträge der Mitglied: 


ar ſekeinsſtatuts ift die Verſannnlung im 1. 
Tehi: ae f t die Beri h 
can, 15 80 räftig, darum bitter um pünktliches und zahlreiches 
4070 


i 


en 


Bitte genau aul Firma und Hausnummer zu achten! 


1. 4 ict wie men, nnr aner anb, Neft im Di 
m Kobzer Fabrik⸗Baßn 5 
Auto! Puree pelt pe Spore | pat er 5 en Bie Cape DE. BE 
gatant, ner . —. <> 
. betrieb. Nenpreis 13000 M. 
vertan 


mit Matratzen w. Tii 
Vaſchtiſch. 


der Vorſtaud E 


Eine 


Ahaukel 


it Regen in gutem Buftanbe 
ase een ade cnc 10 
bei Srineit. 4006 


AKOR Obe 


norepaa» CBOM MICNOPTE, 
dannen MATECTOATOND 
Baonaasert. Hamenmig da- 
roso aur OTAATb TAKOBOM 
noanuif. 40 


FR 
& 


Yüngerer 


5 
Kontorist 
mit kenntnis der drei Qandese 
foračen mitb pum fofoztigen Mne 
TEIG Belt jt. Offerten in den drei 
ortsübligen Sprachen find unter 
, W. 10° in der Exo. d. Neuen 

Loder Zeitung abzugeben. 


Potrzebna 
Ekspedientka 
znajaca język polski i nie 
miecki, 
Wiadomość w cukierni 
E. Barcza, dawniej J. Szma- 
er. Piotrkowska 28. 4073 


Ein 2 ie. junger 4051 


Mann 


{ut Stellung im Kontor" für 
hriftliche Arbeiten in eurer, 
either und volntfber Sprache, 
Aufſchkluß giebt Baftor Gumdlas. 


| Wohnungs- Gesuche | 


Se Wohnung 


ſchöne 
beſtebend aus 1 3 mmer mit 
Küche, Parterre, mit ſäuntlich. 
Bequentlichkeiten wied vom 1. 
Jull zu mieten geſucht. Off. 
inter „. A 199“ an dle Eru, 
dieles Slalies 3864 


Es wird geſucht von Jull neuen 
Sols 


WOHNUNG 


von3 oder 4 Zimmern mit Babe- 


RAR 


kauft, 0 en 
reis v. M. innemaun, 
testai, Muauſtaſtr. 9. (404S 


Zwei Wiener 4013 


Bettstellen 


u. Tiſchchen, fern 
Küchen-Ginciotung. 


er erſten 

priti912 

in gutem Haufe, Nähe der 
Petrikauerſtr. Nr. 200, eine 
Wohnung, beftehend aus 2 
Zimmern, Küche und Be⸗ 


Gelucht 


ner 


(Cbriſth, mit Buchführung und deutſch⸗ruſſiſcher Hor 


Zur Fortführung eines Fabrik 
beſtens eingeführten Westen heikel wird ein 


Kapitalkräftiger Compagnan 


geſucht. Offert beliehe man in der Exp. dieſer Ztg. 
unter „X. 4075 


. W.“ niederzulegen. 75 


tonsgeichäftes mit 


en titien tetela 
err, 35—40 
Landesſprachen mächtig, aus der Tertilbrunche, 


Bureaucehet 


zu baldigem Antritte gefucht. Offert. unt. 3 
an die 255 dieſer Steh b 4 a E 


Für das Bureau einer pieſt 
pa ein energiſcher, chriſtlicher 
er 


Tüchtiger 


Ad 


für ein größeres Fabrikationsgeſchs 
Gefl. Offerten an die Expedition dieſes Blattes unter 
2 510" erbeten. 


Tüchtiger Verkäufer 


ber Sandesioragsen In Wort und Schrift mächtig, per ft 
ten an Die Wiener Diore von" erden MENS, 
m 


Metritanetirabe Dir, 142° erbeten 
Daielbft werb: uch cht tee welche die Konditprel 
we ; 2 


der Landessprachen in Wort und Schrift mächtig, wird 
für ſofort geſucht. 


Einige Laufburſchen pe 


14—18 Jahr alt können ſich 
melden v. 8—9 Uhr heute bei 


Schmechel & Rosner 
Petrikauer⸗Straße Nr. 100. 


FF 
Provifians Reiſende 
Vertrieb von Bean können fich melden in der 


um 
Su bandlung v. Troitzki n. Kindermann. Großkolportage. 
Wulezanska 95. . 215 


Lehrer f. russ. Sprache 


für Ende April geſucht. Realprogymnaſſſum der Brüder⸗ 
emeinde Gngdenfrei Schlef. Näheres b. P. 9 i 
24. una 2. Wb e % 


Geſucht wird eine tlchtige 


Directrice 


zur Leitung einer Gardinen⸗Confektions⸗Abtellung. 
Schriftliche Offerten unter „G. i n 
dition dieſes Blattes. u aiik 1048 


Junger Mann, 


reſpondenz vertraut, wird per ſofort geſucht. Off. nebſt 
Gehaltsauſprüchen an die Exped. dieſes Blattes unter 
„Chiffre 7861“ erbeten. 4008 


Energiſcher, zuverläſſiger 3984 


I Di von rubigen 
1 


Gast d E Mi fi 
F 
omo Ryner gr Begegen lber dem z f. B. 26, an die Exp. . 
irkus, TENi dme 3. Etage. Blattes erbeten. 3921 


AUFSEHER 


ür das Kontor meines techni d td 
ofortigen Antritt einen nischen Gerätes f 


Lehrling, 


Sohn achtbgrer Eltern, mit bi S i . M. 
schriftliche Offerten ana fe Sec i 


8 
zum 


Carl Somya 
Techulſches Bureau und Eiſenlag 
etrikauerſtraße 192. 


4078 


machen das 
schmutzigste Metall) 
spiegelblank. 7 
Mur echt mit 2 Fahnor 


für Schlicht rei, Schererei u. Treiberei kann ſich melden, 
Gampe und Albrecht, Panska 129. 


Überati zu. haben, 


GUSTAW ROSENTHAL, Lodz, 


uc en u (lo) Su. vrti ivis 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die unſerer lieben unvergeßlichen 


Cliſabeth Maib geb, Henke 


das letzte Geleit gegeben haben, ſagen wir unſeren innigſten Dank. Ganz beſonders 
aber danken wir Herrn Paſtor Hadrian für die uns ſo reichlich geſpendeten Troſt⸗ 
worte, ſowie den Herren Ehrenträgern, der löͤbl. Tiſchlerinnung und den Kranzſpendern. 


g Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, 
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Mittwoch, den 27, März um 11 Uhr 
vorm. uafere herzensgute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin 
und Taute 


Emilie Fröſewitte geb, Frankus 


im Alter von 74 Jahren nach langem Letden in ein befferes Jenſeits abzurufen- 

Die Beerdigung der teuren Enſſchlafenen findet am Sonn nend, den 30, März 
um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Reiterſtraße 17 (Baluty) aus, auf dem 
alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


5 8 8 8 8 8 8h 


Zu Ostern 


sollte auf keinem Tische die vorzügl. Ware aus dem 


Kolonial-Waren-, Delikatessen-, 
Wein- und Spirituosen-Geschäft 


von 


Petrikauerstr. N 165 


Telephon M 14-14 
fehlen. 


Sie finden hier nur prima Waren, und wenn 
nieht billiger, so doch nie teurer, als wie in 
anderen Geschäften. 


| Mein Geschäftsprinzip lautet: 


Reelle, gute Ware, bei kleinem Nutzen! 
Der Umsatz muss den Verdienst bringen! 


Für den 


Oster - Tisc 


habe stets vorrätig: 

Vorzüigl, gepflegte Weine 
in- u. ausländischer Marken 
feinste Schnäpse u. Liköre, 
Delikatessen jeder Art, 
Kolonialwaren und Obst. 


R A CA CA CA CE O O O GO AT S AT GT FES S SFL ER RE 


BEBLLPLBLPBLEOBBLLLLBLER | 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


5024 


13 x ; ee e in „Os 
Färberei u. Chemische Waschanstalt res u. <reuskinone za ce. 

von allerlei Herren-, Damen- u, Kinder-Garderoben totats, ee RE AN GENE 805 Nad. 
sowie Teppichen, Portieren, Möbelüberzügen, dar- N VER 8 4 l er nans 


dinen, Plüschtischdecken etc. 8008 | fin, mirb ges anbot ER ACT 


A. Heininger Ser Borjan, 
Lodz, Mikolajewska-Strasse Nr. 89. — Telephon Nr. 29-35 


7 Petrikauer Gouv.), Kaliska-Strasse Nr. 72. Fran 
Geostoonnu. IL Allee Ne. 19 — Teleshon Nr: B Nur gut und billig 


Petrikau, Centralgeschäft, Bykows! rasse Nr. 21. . 
". Fillnte.Petersburger-Str vis-&-vis Russ: Kirche. kaufen Sie 


schwarze u crème Kleider- 
Stoffe für Konfirmandinnen 
bei 


A. Nillemann. 


SEELE Die mechaniſche Fabrik für 
e "Metalibraht- Gewebe u. Geſlechte 
ERS 


= Adol! Nengebauera © 


Lobs, Betrikauerſtraße 49 


empfiehlt ſich zur See von aller Art Drahtgeweben, Läu⸗ 
fern. Geflechten für Zäune. Tennisplätze und Gitter. 


Rabitzgewebe, grünlackierte Fenſtergaze, Fußmatten, 
Stacheldraht und Sandharfen ſtets auf Lager. 1823 


Die billigste = 


| E inkautsqueller- 
von Holz-, Eisen-Möbeln und Spiegeln, Ma 2 Er 8 ee 


tratzen, Ottomanen und Sofas, Plüsch-, Lino- s Große Auswahl von Chokoladen⸗Haſen, Choko⸗ 

leum-Teppichen und Läufern, Neusilber- 3 laden⸗Eieru, Bonbonieren, Chokoladen⸗u. Zucker⸗ 

und Nickel-Artikeln, Alluminium - Küchen- Waren, Marzipanen und Maſſe zu Kuchen 

Geschirreu, Amerikanischen Wringmaschinen 80 der Firma RIESE & PIOTROWSKI empfiehlt 
2 


und „Primus“-Kocher, wie auch sämtlichen W. B AK OW SK A 


@ Hauswirtschafts-Artikeln Ifnden Sie bei — H 
8021 Petrikauerſtraße Nr. 43, 


M. Rosen, kodz, Nawrotstr. We = 
8. R. WITT, Lodz! 


a Wodne-Str. M33. 
Entwürfe, Bauausführungen, Revisionen. = | 


gaya FISCHER 


A Bad Karlsruhe in e 1 

en ER e Pflaumenmus und 

el sun jwa: poganie erb ‚Hausbaltungs- 
inte u Hate Se 8580 8 elne Me S 1 ib 
Varig Wende We om Walde, Vroſbeke. 2 re fe eeren 
Referenzen durch die Vorſteberin. 
Adele Fiſcher. [ Pud⸗ u. Pfundweiſe zu verkaufen. Dluga⸗ 

Straße Nr 3, im Kolonialwaren⸗Laden. 


fe 


50 C 


U 


115 55751 


e a 


‚Ausschuss für Vermittel. auf techn. Posten 
beim Verein Gegens. Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 

= Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der 
technischen Fabriks leitung. 

Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 

mittelung unentgeltlich. 

Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpetski, 


Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig 
alltäglich, Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 12 
bis 1 Uhr mittags und von 8 his © Uhr abends. (2140 


für Frühjahr und Sommer 


eingetroffen. 


in 


in grosser Auswahl Oster- 
zum Osterfeste WAS Tier Deukehen, 


= 
8 7 Torten- u. Fischpapiere, Topfhüllen, Creppapier, 
22] Marke Tip-Top. Tischläufer mit Bandverzierung 
ZE] und Handmalerei, wie auch Tisch'äufer mit dazu 
S] geh Serviett, Ostertischkarten u- Küchenstreifen. 
gs 
53] Buchhandl. Reinhoid Horn 
32 (inh. J. Winkopf), Petrikauerstrasse N 146, 


G.A.RESTEL&CE 


TUCH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUERSTRASSE 100 


7 een i eine in fegt gefunder, trodner 
Zu verkaufen and, been eines 
Fußes maleriſch gelegene herrliche Sommerwohnung, 


beſtehend aus 6 Morgen Obft« und Gemallſegarten, nebit Wieſe 
und Feld, mit gemauertem Haufe von 7 Zimmern, Holzhauſe von 


4 Zimmern und Wirtſchaſtsgrbänden. — Verbindung mit Last, 
Adu sta⸗Wola oder Sterabz. 20 24 Merit guter Chauſſer. — 
Nå „Atniterteilt J. Dabrowski, Nawrot 44, W. 5. 381) 


Bifa und 


IN m W sie Gelegenbeitsfauf! 
È ZALESKI | Kaliſcher und Schweizer Stickereien zu fehr uted- 


5 „rigen Preiſen in der Prival vohnung, Andrzeja- Straße 
Nawrot 43, 1. Et. Nr. 44, Wohn. 2 zu haben. 8022 
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Donnerstag den (15.) 28. März 1912. 


joe einer der Banditen eine Plüſchmütze, die im | 
Komptor der erwähnten Firma abgegeben wurde. Dic- 
fer äußerſt freche Raubüberfall hat unter der Ein- 
wohnerſchaft von Tomaszow begreiflſcher Weiſe eine 
große Beſtützung hervorgerufen. 

H. Alexandrow. Mühlenbrand. 
Geſtern Abend, um 10, Uhr, brach in der Windmühle 
des verſtorbenen Franz Wyrzykowski, die ſich an der 
Zgierzer Chauſſee, dicht hinter Alexandrow befindet, 
Feuer aus, das, durch den herrſchenden Sturm ange⸗ 
peitſcht, mit raſender Schnelligkeit um ſich griff und 
nicht allein die Mühle, fondern auch noch etwa 100 
Konte Korn in Aſche legte. Die Alexandrower Freie 
wille Fenerwehr, die bald daranf auf dem Brand⸗ 
plage eintraf, konnte nur noch die rauchenden Trim- 
merhaufen ablöſchen. i 

Gjer toha. Noch immer Maso ch! 

Vor einigen Tagen berichtete man, daß der Paulaner- 
pater Pius Przedzeckt in Jasna Góra die Abſicht habe, 
[anh Nom zu gehen, um dem Papſt vom Verlauf des 
Matoh « Prozeſſes Mitteilung zu machen. Wie der 
„Kur. Warsz.“ erfährt, begibt fih P. brzedzecki nicht 
nach Nom, und es hat überhaupt nicht die Abſicht dar 
zu vorgelegen. 
Sosnowice, Die „Iſkra“ ſerichtet von einem 
ſchrecklichen Mord im Dorfe Przyrſtor, Kreis Rypin. 
| Dort wohnt der Landwirt Key ek, der vor einigen 
Jahren Witwer geworden, ſich mit einer Witwe wieder 
berheiratet hatte, die eine tefte Tochter beſaß. Vor 
einigen Wochen fuhr das Ehehgar Kryſinsk zum Markt, 
den 22 jährigen Sohn des Kryſingki und die 7 jährige 
ochter der Frau K. zu Haufe zurſcklaſſend. Nach 
Hauſe zurückgekehrt, fanden fie daß Mädchen nicht vor, 
und der befragte Sohn antwortete er wiffe nicht, wo 
das Kind lle Suchen blieb reſultatlos. Die 
benachrichtigte Palßei nahm den jungen Mann ins Ber 
för, und als dieser anfing, fih in feinen Ausſagen zu 
biderſprechen, wurde er feſtgenommen. Dann erſt nes 
fand er ein die Tochter feiner Stiefmutter auf Ver 
anlaſſung fenes Vaters getötet und die Leiche in einem 
Sack in de Torfgrund geworfen zu haben. Dort 
wurde die Leiche, die über acht Tage im Waſſer gele⸗ 
gen halle, auch aufgefunden, und die Unterſuchung 
derſelben ergab, daß das Mädchen einen Schlag auf den 
Rop erhalten hatte und außerdem erwürgt worden 
wa, Vater und Sohn wurden im Gefängnis inter⸗ 
niert, a 


Aus Warſchau. 


Vom Eiſenbahn⸗Nayon⸗Komitee. Geſtern 
Vormittag, um 11 Uhr, begann im Lokale des Tech⸗ 
niker⸗Vereins die 10. Seſſion des Warſchauer Eiſen⸗ 
hahn⸗Rayan⸗omitees. Die Tagesordnung umfaßte nach⸗ 
ee 11 Punkte: 1) Der Güterverkehr auf den 

iſenbahnen des Warſchauer Bezirks im Jahre 1911; 
2) Rechenſchaftsbericht über den im Jahre 1911 aus⸗ 
Ero Transport von Kohlen, Erzen, Getreide, 

uckerrüben und Holz; 3) Erläuterung des voraus⸗ 
ſichtlichen Trauspartumfanges in der zweiten Hälfte des 
Suhre 1912. 4) Rechenſchaftsbericht der Reviſions⸗ 
bommiſſion hinſichtlich der Ausgaben zum Unterhalt des 
Rayonskomitees im Jahre 1911. 5) die Angelegenheit 
der Anzahl der Waggons, die von der Warſchau⸗Wiener 
und der Weichſelbahn zum Transport der Kohle aus 
dem Dombrowa-Baffin während des Sommerhalbjahres 
1912, d. h. vom 1. April bis Ende September, dekla⸗ 
kiert wurde. 6) Prüfung des Projektes der Aenderungen 
und Ergänzungen der Vorfieiften über die Ausfuhr 
von Mineralbrennſtoffen aus den Gruben des Dom- 
browabaſſins, beftätigt vom Miniſter der Kommuni⸗ 
lationen am 3. März 1909; 7) Rechenſchaftsdericht 
über die Tätigkeit in Sachen der Abgabe von ein 
Drittel Kopete im Jahre 1513 auf den Eiſenbahnen 
des Warſchauer Bezirks; 8) das Profekt der Errichtung 
eines Knotenpunkt⸗Schienennetzes von der Station 

Widzew bis zur Station Lodz fobryczua; 9) die An⸗ 

gelegenheit der Aenderung und Buben des Waren⸗ 
Stra korted; 10) Die Angelegenheit der Verbindung 
ber fel mit dem Eiſenbahnnetze mit Hilfe der 

Zufuhrbahn Jablonng⸗Wawer; 11) die Angelegenheit 

der Ergänzung des Art. 67 des allgememen Eiſen⸗ 
bahngeſetzes, durch die Verleihung des Rechtes für den 
Abſender, den Empfänger mit den Transportkoſten auf 
der Zufuhrbahnen zu belaſten, die Privat⸗Eigentum 


lden 
Zum Dammbruch 
beim Bau der Berliner 
Untergrundbahn. 
Berlin, 27. März. 
Das Waſſer im Tunnel der Untergrundbahn hat 
an der tiefen Stelle am Hauspoigteiplatz, von wo aus 
den Bahnkörper in der Richtung nach der Friedrich 
Straße zu wieder anſteigt, wohl ſeinen höchſten Stand 
erreicht und überflutet den Bahuſteig und die unterſte 
Stufe der Treppe. Am Spittelmarkt ſteht es weniger hoch. 
Die auf der ganzen Strecke errichteten Fangdämme find 
Mihez fertig geſtellt. Für die Vollendung des Haupt⸗ 
faungdammez in der Wallſtraße am Sptfttel⸗ 
markt ift ſoeben eine neue Wagenburg eingetroffen, um 
ungehenre Stapel an Balken und tauſende von Säcken 
mit Cement zur Abdichtung des Staudammes zu 
bringen, An der Juſelſtraße werden Löcher in die 
Betondecke des fertigen Tunnels gehauen, um die Ent⸗ 
wäſſerung zu beſchleunigen. Auf der ganzen Strecke 
arbeiten ununterbrochen die Dampfpumpen der Feuer⸗ 
wehr, namentlich in der Wallſtraße und an der Alten 
Leipzigerſtraße, wo das Waſſer beſonders hoch im Tun⸗ 
nel ſteht. 
Berlin, 28. Mürz. (Spez.) Der Waſſerſtand 
in dem überſchwemmten Teil der Untergrundbahn ändert 
fih nicht. Die Kommunikation ift unterbrochen. 


Felegrumme. 


Petersburg, 28. März. Es wird erzählt, daß 

die Pofition des Präſes des Miniſterrats und 
anzminiſters Kokowcew in der letzten Zeit ſtark ges 
Tlipt hat. Kokowcew ſucht eine Annäherung mit 


f 


l 


(htow, was eme Beſchleunigung der Arbeiten be⸗ die beiden Soldaten Manlot und Tiſſier, die vor einiger binetts. Die rufſiſche Regierung fragt in Paris und 


Neue Lodzer Zeltung. 


treffs der Prüfung des Budgets und der Verhandlun⸗ 
gen über daſſelbe zur Folge haben wird, wiewohl es 
auch möglich ift, daß die Anweiſung von 500,000,000 
Rubel zur Wiederherſtellung der Flotte abgelehnt wird. 

Petersburg, 28. . (P. T. A.) Verſuchs⸗ 
weiſe folen in den Mädchen⸗Gymnaſien hauswirt⸗ 
ſchaftliche Kurſe eröffnet werden. ; > 

Moskau, 28. März. (P. T.⸗A.) Die Gerichts⸗ 
verhandlungen in Sachen der früheren Redakteure der 
„Abendpoſt“, Gebr. Turkin, des Herausgebers | 
Choltſche w, und der Eiſenbahnbeamten Cho ch⸗ 
law und Jfatom haben begonnen. Die Ang 
klagten werden der Angehörigkeit zum Komitee im 
Ae 1905 beſchnldigt. 

Moskau, 28. März. (P. T. A.) Die „ltro 
Roſſii“ iſt für die Notiz „Ein glücklicher Moment in 
Schalſapins Leben“ mit 500 RDI beſtraft worden. 

Kiew, 28. März. (DEM) Der Kongreß 
der ruſſiſchen Wähler des Kiewer Gonvernements ift 
eröffnet worden. Es ſind die Berichte über die Tätig⸗ 
leit der Reichsduma verleſen und Vorträge über die 
Wahlen in die 4. Reichsduma gehalten worden. Die 
Sitzungen finden bei geſchloſſenen Türen ſtatt. Es iſt 
unter anderem der Wunſch ausgeſprochen worden, die 
4. Duma möge den Weg der dritten beſchreiten. 
Niſhnij⸗Nowgorod, 28. März. (Y. T.A) 
Die Gouvernements⸗, Stadt⸗ und Landſchaftsverwaltung 
hat beſchloſſen, gegen die Reichsdumamitglieder Sa» 
weljew und Kihlewein (frühere Verwal⸗ 
tungsmitglieder der Niſhnif⸗Nowgoroder Gouvernements 
Landſchaftsverwaltung) und das Verwaltungsmitglied 
Schwerin für das Ueberſchreiten ihrer Befugniſſe, 
wodurch viele Perſonen materiell und körperlich geſchä⸗ 
digt wurden, das Kriminalverfahren zu eröffnen. 

Serdobsk, 28. März. (P. T.⸗A.) Im Kreis 
find 105 Schulſpeiſehallen für 9000 Perſonen eröffnet 
worden. 

Saratow, 28. März. (P. Tl) Bei Dle- 
nomka entgleiſte ein Zug. 17 Waggons find zertrüm⸗ 
mert, 1 Konduktenr ift getötet und 8 find ſchwer ver- 
wundet worden. 

Berlin, 28. März. (P. T.⸗A.) In der Bud 
kommiſſion des Reichstags erklärte der Gehilfe desd 
niſters des Aeußern in Sachen Chinas, es fei am vor 
teilhafteſten, ſich nicht in die chineſiſchen Angelegen⸗ 
heiten einzumiſchen. Nötigenfalls wäre jedoch nur ein 
gemeinſames Vorgehen der Mächte zu empfehlen. Die 
Teilung Chinas bringe Nachteil, da in ökonomiſcher 
Hinſicht ein Ganzes zerſtört würde, Die „Offene Tür“⸗ 
Politik müßte gewahrt werden. Die Kommiſſion 
aſſignierte 650,000 Mark für die Truppenerweiterung 
in China. 

Berlin, 28. März. (P. T. ⸗ A.) Der Reids- 
tag hat das Geſetzesprojekt über die Verlängerung des 
deutſch. bulgariſchen Handelsvertrages bis 1917 ange⸗ 
nommen. 

Paris, 28. März. (Spez.) Der „Temps“ wider⸗ 
ſpricht dem Gerücht über neue franzöſiſche Wehrvorlagen 
das angeblich von der inſpirierten dentſchen Preſſe aus⸗ 
geſprengt werde. 

Tokio, 28. Mürz. (P. TA) Der Minifter 
des Aeußern erklärte, Japan und Rußland ftänden in 
fortlaufenden Verhandlungen über die Wahrung der 
ſpeziellen Intereſſen und Rechte beider Mächte in 
China. 


t⸗ 


Neuer Rekord. 

Kiew, 28. März. (P. T. ⸗A.) Sitorsti 
durchflog auf einem neuen Biplan Nr. 6a, Militärtyp, 
mit 4 Paſſagieren 100 Werſt in 1 Stunde. Der 
Aviatiker hat ſomit einen Weltrekord in der Schnellig⸗ 
keit (mit 5 Paſſagieren) aufgeſtellt. 

Theaterbrand. 

Archangelsk, 28. März. (P. T.⸗A.) Das neue 
Volkstheater „Peter des J.“, deſſen Eröffnung am 2. 
Oſterfeiertage bevorſtand, ift bis auf den Grund nie⸗ 
dergebrannt. Der Schaden wird mit 60,000 Rbl. be⸗ 
ziffert. Die Schuld trifft einen Arbeiter, der eine 
brennende Zigarette wegwarf, 


Deutſch⸗engliſche Verhandlungen. 

Berlin, 28. März. (Privat.) Ueber den Stand 
der deutſch⸗engliſchen Verhandlungen wird in den erſten 
Apriltagen eine halbamtliche Kundgebung erfolgen, 
Da der Vertragsentwurf fid ausſchließlich auf koloniale 
Fragen beſchränkt und die Heranziehung von kolonialen 
Sachverſtändigen notwendig macht, ſo iſt ſeine Rekti⸗ 
fikation vor Sommer nicht zu erwarten. Ueber 
die Grundzüge des Vertragsabkommens liegt bereits die 
Zuſtimmung beider Regierungen vor. 

Zeppelin⸗Luftſchiffe. 

Berlin, 28. März. (Privat.) Gutem Ver- 
nehmen zufolge wird die deutſche Marineverwallung 
für die nächſten drei Jahre Zeppelin⸗Luftſchiffe erwerben, 
die den beiden Kriegshäfen Wilhelmshafen und Kiel gu- 
beſtellt werden follen, 


Gründung eiuer Univerſität in Poſen. 

Berlin, 28. März. (Spez.) Der preußiſche 
Landtag beriet heute die Frage der Gründung einer 
Univerität in Poſen. Der Abgeordnete Miszewäli 
ſprach fih im Namen des „Polniſchen Kolo“ fir den 
Plan aus und bemühte ſich zugleich um Errichtung 
eines Katheders für polniſche Geſchichte und Literatur, 

Amerikaniſch⸗engliſcher Schiedsvertrag. 

Berlin, 28. März. (Privat.) Die Vereinigten 
Staaten haben den amerikaniſch⸗engliſchen Schiedsver⸗ 
trag in Berlin überreichen laſſen behufs Einleitung von 
Verhandlungen über den Abſchluß eines dem amerika⸗ 
miden Vertrag analogen Schiedsgerichtsvertrages zwi⸗ 
ſchen Nordamerika und Dentſchland. 

Zum Streik in Böhmen. 

Prag, 28. März. (P. Tl) Im Kohlenbaſſin 
Nord⸗Böhmens ſtreiken 30,000 Arbeiter. Die In⸗ 
duftrie leidet. 

Wien, 28. März. (P. TA) Das Parlament 
hat beſchloſſen, jo bald als möglich zwiſchen Arbeitge⸗ 
bern und nehmern zu vermitteln, damit der Streik 
bald beigelegt werden könne. Der Mindeſtlohn⸗Vorſchlag 
ift zurückgewieſen worden. 


Zeit in Le Mans gemeinſam einen Mard verübt hats 
ten, durch den Scharfrichter hingerichtet. Es iſt der 
erſte Fall einer Soldatenhinrichtung nach dem neuen 
Geſeß 


Die Roggenpreisſteigerung. 

Paris, 28. März. (Prek 
Monaten iſt der Roggenpreis ſtändig und regelmäßig 
geſtiegen. ährend der Preis im Auguſt vorig 
Jahres bei der Noggenernte etwa 24 Frauken war, iſt 
er bis zum heutigen Tage auf 28 ½ Franken geſtlegen. 
Die Gntsbeſitzer klagen die Getreidehändler an, daß fie 
uf Hauſſe ſpekuliert und den Preis künſtlich durch Arte 
häufung von großen Lagern in die Höhe getrieben 
haben. Es iſt der Antrag geſtellt worden, den Zoll 
auf 2 Franken zu ermäßigen. Trotz einer ſehr guten 
Ernte ſteigt der Preis ftändig nud ſteht bald fo hoch, 
wie im Ans lande. 

Der ſpaniſche Kohlenſtreil verſchoben. 

Madrid, 28. März. (Drei = Tel) Nach Mit: 
teilung des Miniſterpräſidenten Canalejas ift der 
Kohlenſtreik durch einen Vergleich der Bergwerksbe⸗ 
figer mit den Arbeitern vorläufig aufgeſchohen worden. 
Die Ausfuhr von Früchten ins Ausland hat wieder 
begonnen. 

Die Bergung der 15 Millionen von der 
Oceana“. 

London, 28. März. (Preß⸗Tel,) Geſtern ift der 
erſte Verſuch unternommen worden, die 15 Millionen 
Mark, die in Gold und Silber ſich in dem geſunkenen 
Wrack der „Oceana“ befinden, zu heben. Die Arbeiten 
werden im Auftrage der Liverpooler Bergungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft von Kapitän Jung geleitet. Die Taucher haben 
bereits einen Raften mit Gold ſowie zwei Silberbarren 
an die Oberfläche gebracht. Ein Taucher, der auf dem 
Hinterdeck Unterſuchungen anſtellte, fand in der Kabiue 
des Kapitäns den Schlüſſel zue Schatzkammer. Obwohl 
ſehr viel Trümmer auf dem Deck umherlagen, gelang 
es ihm auch, durch Abheben eines Lukendeckels au die 
Schatzkammer heranzukommen und durch Sprengung 
der Türe hineinzugelangen. Da das Wetter ſehr günſtig 
iſt, hofft man, das Gold bald zu bergen. 

Die Ausſtändigen — ſtreikmüde. 

London, 28. März. (Spez.) Der Bergarbeiter⸗ 
verband beſchloß den Antrag zu ſtellen, die Arbeit ſolle 
wieder aufgenommen werden, nachdem das Geſetz von 
der Minimalbill das Parlament paſſiert haben würde. 

3 Streik. 

London, 28. März. (P. T.-M.) Das Reſultat 
der Abſtimmung in Sachen des Wiederaufnahme der 
Arbeit wird erſt am 3. April bekannt gegeben. Der 
Verband der Bergarbeiter hat beſchloſſen, ſich an der 
Abſtimmung nicht zu beteiligen. 

London, 28. März. (P. Der Arbeiter⸗ 
Verband hat beſchloſſen, bis zur Regelung des Min⸗ 
deſtlohns in den Bezirken die Aufnahme der Arbeit 
anzuregen. 

London, 28. März. (Privat.) Die Regierung hat 
für die Kohlengebiete Militär mobil gemacht. Die teil⸗ 
weiſe Aufnahme der Arbeit erſtreckt fih bisher nur auf 
wenige tauſend Bergleute. Die Zurücknahme der Minz 
deſtlohn⸗Bill wird allgemein gefordert. Die Lage iſt 
ſehr kritiſch, da am 31. März weitere ca. 1000 Fabriken 
des Vereinigten Königreiches ihre Betriebe wegen Kohlen⸗ 
mangels einſtellen. 

Streikunruhen ausgebrochen. 

London, 28. März. (Spez.) In Kannath⸗ 
Houſe find geſtern Streikunrnhen ansgebrochen. Gegen 
500 junge Bergarbeiter zerſtörten das Eiſenbahngeleiſe 
und überfielen die Polizei und die Grubenbeamten. Die 
Polizei mußte weichen. 

Eyklon in Buenos⸗Aires. 

New:York, 28. März. (Spez.) In Buenos⸗Aires 
wütete ein furchtbarer Cyklon, der ſchreckliche Ber- 
wüſtungen angerichtet hat. 18 Perſanen find umge⸗ 
kommen, 50 wurden verwundet. 


Der Generalſtreik der Bergarbeiter bevor⸗ 
ſtehend. 


New⸗Nork, 28. Mürz. Nach hier eingelaufenen 
Nachrichten fol der Generalſtreik der amerikaniſchen 
Bergarbeiter beſtimmt am kommenden Sonnabend 
beginnen. 

Rooſevelts Niederlage in Indianapolis. 

New⸗ Bork, 28. März. (Preß⸗Tel.) Im Staate 
Indianapolis fielen bei der geſtrigen Wahl 727 Stim- 
men auf Taft und nur 667 auf Rooſevelt. Zugleich 
wurden Anträge zugunſten der Staatsverfaſſung und 
gegen den „thirdterm“ angenommen. 

110 Verſchüttete. 

New Nor k, 28. März. (Preſ⸗Tel.) Nach der 
letzten aus Bluefields in Birginia eingegangenen Mel⸗ 
dung find in der Kohlengrube bei Bells 110 Bergleute 
verſchüttet. Alle Ausgänge ſtehen in Flammen. Es iſt 
nicht möglich, in die Grube einzudringen. Sämtlich Ber: 
ſchüͤttete dürften bereits tot fein. 

Drahtloſer Wahlaufruf für Taft. 

New⸗Nork, 28. März. (preß⸗Tel.) John 
Wanamaker, der bekannte Millionär aus Philadelphia, 
der ſich jetzt auf der „Olympie“ nach Europa unter⸗ 
wegs befindet, hat vom Bord durch drahtloſe Tele⸗ 
graphie einen Aufruf an das amerikaniſche Volk ge⸗ 
richtet, für Taft zu ſtimmen. 

Amerikaniſcher Proteſt. 


Wafbington, 27. nu Offiziell wird mitge- 
teilt, daß der Geſandte der Vereinigten Staaten im 
Verein mit dem englifchen, dem deutſchen und dem 
franzöſiſchen Geſandten bei der chineſiſchen Regierung 
gegen die Anleihe von 1 Million Pfund Sterling, die 
der chineſiſchen Regierung von einer Gruppe engliſcher, 
franzöſiſcher und belgiſcher Bankiers angeboten wurde, 
proteſtiert hat. 

Paris, 29. März. (P. Tl) In Sachen der 
Anleihe Chinas wird dem „Temps“ ans Petersburg te⸗ 
legraphiert, der Eintritt Japans ins Konſortium löſe 


Soldatenhinrichtung. 


Paris, 28. März. (Preß⸗Tel.) Heute werden 


+ 


noch nicht die Frage von dem Eintritt Rußlands. Hier 
bant man auf die Unterſtützung des franzöſiſchen Ka⸗ 


.) Seit etwa ſechs 


Nr. 14 3 
Loudon an, welche Stellung die Müchle 1 
wenn das Konſortium feine Verhandlungen mil 
bis zur Annahme der ruſſiſchen Bedingungen ein 
hat. Wenn eine Einigung nicht getroffen wird, 
Rußland außerhalb des Konſortiums. mit iſt 
nicht gejagt, Rußland werde der Reorganſſatſon W 
durch die Mächte ruhig zuſehen. 
Pöbelausſchreitungen. 
Oporto, 28. Mürz. (Preß⸗Tel.) Die m 
kaniſchen Volkshanfen, die geſtern aus Anlaß dei 
erdigung der Opfer des Bombenattenkates in 
Räumen der Zeitungen „Noticias“ und „Digt 
Oporko“ furchtbar gehauſt haben, haben ſich noch 
beruhigt, ſondern drangen in der Stadt weiter vou 
begaben fid in die Wohnung des Direktors des „A 
de Oporto” und zerbrachen auch hier die Feuſten 
gaben Revolverſchüſſe ab. Auch Bomben find im 
lauf der Ausſchreitungen explodiert und haben 
Perſonen verletzt. Die Polizei ift verſtärkt w 
und hat Schießwaffen erhalten. Die Redaktſonen 
gefährdeten beiden Zeitungen werden durch Trd 
bewacht. 
Verzweifelte Lage der Regierung in Me 
Mexiko, 27. März. Die Stination 
mexikaniſchen Regierung it beingbe als 
zweifelt zu betrachten. Die Megiern 
truppen find feit ihrem erſten Zufanm 
treffen mit den Truppen des Gene 
Orozco in der Nähe von Torreon voll 
men geſchlagen worden. Sie haben 
Tote. General Orozeo wird voraus 
lich noch in dieſem Monat in die Si 
Mexiko einziehen. Handel und Fundul 
liegen im ganzen Lande darnieder und 
hofft, daß bald wieder geordnete Zuſtah 
herbeigeführt werden mögen. 
In der Wüſte vom Sturm über raſcht. 


Oran, 28. März. Im Colomb Bechar traf 
Karawane ein, die bei der Durchquerung der T) 
von einem furchtbaren Sturm überraſcht worden 
Nach Ausſage des Führers trat nach diefem St 
eine entſetzliche Kälte ein, die das Thermometer 
weiſe bis auf einige Grad unter Null ſinken ließ. 
Karawane hat auf ihrer Reiſe 15 Mann ver foren, 
dieſem Sturm zum Opfer fielen. 


Anarchie in Mazedonien. 
Konftantinopel, 28. März. In Mazda 
herrſcht nach hier vorliegenden Meldungen vollſtan 
Anarchie. Auf der Eiſenbahulinie von Saloniti 
Monaſtir wurden beim Kilometerſtein 174 zebn 
Dynamit gefüllte Bomben aufgefunden, glücklicherw 
kurz bevor der Expreßzug diefe Stelle paſſierte. TA 
die Bomben nicht vorher entfernt worden wären, w. 
der ſtark beſetzte Expreßzug vollſtändig zerſtört n 
den ſein. 


Lodzer Thalia⸗Theate 


Morgen, Freitag, den 29. März 1912. 
Abends 8/4 Uhr. 


1. Gaſtſpiel von Hedwig Vol 


aus Hannover. 


Der Zigeunerbaro 


Operette mit Ballett in 3 Akten von Johann Stra 
„Saffit — — — = — — — — — — — Hedwig Vo 


Sonnabend, den 30. März 1912. 
Abends 8 ¼ Uhr. 


2 
„Tolle Wirtſchaft 
Vaudeville⸗Operette von Jean Gilbert: 
In Vorbereitung für Sonntag, den 31. März 191 


Gaſtſpiel von Hedwig Bolt 
Der Bettelſtuden 


bleibt denn heute 


Wo die Zeitung? 


So ruft belm Quartalwechſel fu manchen 
Lejer aus; er bebeukt nur nicht, Daf er 
vergeifen hat, das Abonnement vedir 


zeitla au erneuern. 


I Somneretag, | den (15) 28. März 1912." Nrue Lodzer Zeitung. 


Akt.- Ces. 


der 


Yarschauer Teppich- Fabrik 


Niederlage LODZ, Petrikauersir, 44. 


ÜR DIE NEUE WOHNUNG! 


Gardinen, Stores und Bettdecken 


nglische Tüll-Gardinen Fenster von Rbl. 3.75 an Erbstüll-Halbstores...... von Rbl. 10 an 
nglische Tüll-Stores 14 3 Erbstüll- Stores „ ee 
nglische Tüll- Garnituren „„ 8 „ Erbstüll-Bettdecken f 2 Betten, „ 15 
glische Tüll- Bettdecken „ 2.45, Erbstüll- Garnituren. „ „ 20 


Teppiche eigener Fabrikation 


in grosser Auswahl zu billigsten Fabrikpreisen. 


! 

Í 

| 

5 onder-Angehot’ Fame Sonder- Angebot! 


Läuferstolie Cuch-Bobrik | Portieren | 
apestry 53 em. br. von 60 Kop. p. Arsch. ann Anklaren Leinen-Garnituren von Ro). 9 | 
Kokos 67 em. br. von 1 Rbl. pro Arschin ganzer Zimmer. d Tuch-Garnituren ler 15 „ 

E Alpacca- Garnituren, 10, | 


elour 53 em. br. von Rbl. 1.25 pro Arschin 


In sehr grosser Auswahl: | 
Tischdecken Möbelstoffe Gobelindecken 


Divandecken Vorhangstoffe Roleaux 
Moquetts Scheiben-Gardinen Messingstangen 


Nur bewährte vorzügliche Fabrikate zu besonders vorteilhaften Preisen. 


be uur. TERPIN- rn 


Pedale 5 Gern eber A. Drewing Nola Ho ME Schu ende z7 Nen e Loder Se 
u 


